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Berlin , 24. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Amtlich
wird mitgeteilt : Nach der Abstimmung im Reichstag
hat der Kanzler eine Ministerbesprechung  ab-
gehaltLn und sich hierauf zum Reichspräsidenten be¬
geben, um ihm die Demission des Kabinetts zu über¬
reichen. Der Reichspräsident  hat die Demission
des Gelamtkabinetts angenommen.  Auf seinen
Wunsch hat Dr . S t r e s e m u n n sich bereit erklärt,
die Geschäfte des Kabinetts bis zur Neubildung weiter
zu führen . Unmittelbar daraus hat der Reichspräsi¬
dent den Präsidenten des Reichstags Lobe empfangen.
In den späten Abendstunden empfing der Reichspräsi¬
dent die Parteiführer . Es nahmen teil von den
Deutschnationalen der Abg. H e r g t, von der Deut¬
schen Volkspartei Dr . Scholz,  von den Demokraten
Dr . P e t e r s e n, von den Sozialdemokraten Hermann
Müller,  von der Bayerischen Volkspartei Leicht.

* **
Das Kabinett Strefemamr ist nach der Reichstags«

fitzung am gestrigen Freitag , wie es nicht anders zu er¬
warten war , zurückgetreten, da das von den Demokra¬
ten, dom Zentrum und der Deutschen Volkspartei ein-
gebrachte Vertrauensvotum nicht die nötige Mehrheit
erhalten hat . Den festen Willen der Deutschnalionalsn,
Stresemann , koste es, was es wolle, zu stürzen, kannte
man seit langem. Die Verzeihung der Sozialdemo¬
kraten für die ihr in der großen Koalition versetzten
Nackenschläge hätte Stresemann nur erkaufen können,
wenn er sich entschlossen hätte , einen deutlichen Links¬
kurs zu steuern und vor allem den militärischen Aus¬
nahmezustand cvufzubeben, eine Forderung , die be¬
kanntlich auch die Ministerpräsidenten der Länder er¬
hoben halien. Ein solcher Entschluß war aber für
Stresemann unmöglich, einmal weil er sich bereits in
ablehnendem Sinne geäußert hatte und dadurch die
große Koalition in die Brüche gehen ließ, zum anderen,
weil dies die Sprengung seiner Partei bedeutet hätte
und weil auch die anderen bürgerlichen Regierungs¬
parteien , Zentrum und Demokratie , an dem Ausnahme-
zustand festhalten wollten . Das von Stresemann ur¬
sprünglich auf die Parteien angewandte Druckmittel
der Reichstagsauflösung war ihm ebenfalls aus den
Händen geglitten , weil sich der Reichspräsident Ebert,
wie man hört , nicht bereit erklärt hat . der Alternative,
Stresemann oder Reichstagsauslösungj . zuzustimmen.
Das Einzige, was also Stresemann noch für die Not¬
wendigkeit seines Verbleibens im Amte anzuführrn
gehabt" hätte , waren die begonnenen Anleiheverhand¬
lungen mit amerikanischen Finanzleuten zur Lieferung
von Getreide und Fett . Verbandlungen , von denen die
Stresemann ergebene Presse ausstreute , daß sie mit
der Kanzlerschaft Stresemanns stellen und fallen . Da
diese Verllandlungen jedoch noch stark den Charakter
unkontrollierb -arer Gerüchte trugen , war man geneigt,
sie inncrpolitjsch wenig in Rechnung zu stellen und
eher einen geschickten Schachzug Stresemanns zur Er¬
haltung seiner Macht darin zu sehen.

Man muß sich nun mit der Frage beschäftigen, was
jetzt kommen soll. Rach der Haltung , die der Reichs¬
präsident einnimmt , dürfte heute klar sein, daß weder
der G-danke einer Diktaturregiernng noch der einer
Recbtsregiernng in Frage kommt, sondern daß Eberl den
Versuch "machen will , einem neuen Kanzler aus der
Mitte oder einem Manne nicht einseitiger Parleiein-
stellung die Aufgabe zu übertragen . ein Kabinett nach
freier Wahl zusammenzustellen und dafür die nötige
Mehrheit im Parlament zu suchen. An Kombinatio¬
nen welche heute umgehen, wollen wir uns nicht be¬
teiligen , aber es ist nicht ausgeschlossen, daß die Sozial¬
demokratie einem solchen neuen Kabinett gegenüber
ihre Haltung ändert und ihm zum mindesten wohl¬
wollende Neutralität zustchert, weil «in neuer Kanzler,
selbst wenn er auf die sozialdemokratischen Forderungen
zunächst nicht eingellen will oder kann , doch nicht so be¬
lastet ist wie Stresemann . der seine Kanzlerschaft ge¬
stützt auf die Sozialdemokratie antrat und allmählich
ai,f die Seite der Antimarxisten hinüllermanöverierie.
Diese Zweideutigkeit konnte ihm die Sozialdemokratie
nicht vergessen. Und er mußte es jetzt nach illrem Wil¬
len an seinem Leibe erfahren , daß in Deutschland zwar
ohne, aber nicht ausgesprochen gegen die Sozialdemo¬
kratie regiert werden kann.

Der Versuch einer solchen Kabinettsneubildung
würde natürlich auf den heftigsten Widerstand der
Deutschnationalen stoßen, die durch Hergt deutlich ihre

Ansprüche auf die Herrschaft angemeldet haben . Sie
würden dann unterstützt werden von einem Teil der
Volkspartei , die jetzt sofort wieder in zwei Lager aus¬
einanderfällt , wo das gemeinsame Ziel der Erhaltung
Stresemanns nicht mehr besteht. Der neue Mann wird
also eine innerpolitische verwirrte Situation vorsin-
den, während die außenpolitische Lage bei aller
Problematik eine leichte Entspannung deswegen zeigt,
weil sich die Kronprinzen - und Kontrollangelegenheit
offenbar ohne offenen Konflikt erledigen läßt , und weil
bis zu: Neubildung des englischen Kabinetts imi De¬
zember in der Neparationsfrage Entscheidendes über¬
haupt nicht geschehen kann. Die Kabinettsbildung
wird sich also im wesentlichen nach einer Zweckmäßig-
keitsfrage erledigen, und es gilt einen Mann zu finden,
der das Kunststück lösen kann , über das Stresemann
gestürzt ist, nämlich sich zwischen Bayern und den
Deutsckmaticnalen auf der einen Seite und den Sozial¬
demokraten auf der anderen Seite zu einem posiliven
Regierungsprogrwmm durchzuarbeiten!

Was nun?
as . Berlin , 24. Nov. (Drahtmeldung unserer Ber¬

liner Abteilung .) Das von Georg Hermann her so
vertraute Wort : „Und so kam denn alles , wie es kom¬
men mußte", bildet das beste Motto zu der gestrigen
Redeschlacht der Reichstagssitzung und zu dem Aus¬
gang, der nach all den Wjrren der letzten Tage niemand
mehr überraschen konnte/ . Schweigend n-ihm das saus
das Abstinrmungsresultat auf , durch das dem dritten
Kabinett Stresemann das Vertrauten entzogen wurde.
Kein Jubel bei denen, deren Treibereien der Kanzler
zum Opfer gefallen ist, denn auch sie wissen — und das
charakterisiert das Unsinnige dieser Politik — keine
Antwort auf die Frage : Was nun ? Nachdem das
Kabinett Stresemann in offener Feldschlacht geworfen
ist — und solche Niederlage -dünkt uns besser als das
Beiseitestehen vor der Parlamentsentscheidung , das
wir so oft schon erlebten — steht kein neues Kabinett
ablösungsbereit da , kein neuer Mann ist im Augen¬
blick vorhanden , der bereit wäre , in das Reichskanzler¬
palais einzuziehen, in das Haus , in dem Dr . Enno
nach seinem eigenen Wort keine frohe Stunde verleben
konnte und das Dr . Stresemann jetzt mit ähnlichen
Gefühlen verlassen dürste.

Man kann gewiß mancherlei an den Taten des
Kabinetts Stresemann kritisieren , will man aber ein
Kabinett beseitigen, so muß man selbst auch in der
Lage und gewillt sein, etwas Besseres an seine Stelle
zu setzen. Und hier liegt das — man muß das Wort
schon aussprechen —

Verbrechen der Oppositionsparteien,
die in einer Zeit höchster vaterländischer Rot . in einer
Zeit , da die Bevölkerung des Ruhrgebietes bitter um
die Eristenz kämpfen muß, vor einem schweren und
harten Winter , in einer Zeit , da sich doch immerhin
gewisse Erfolge der Stresemannschen Außenpolitik zeig¬
ten , das Kabinett zu stürzen bereit waren , die nun
aber nicht wissen, was an seine Stell « treten soll.

Der heutige „Vorwärts ", der in einem langen
Artikel die Haltung der Sozialdemokraten zu rechtfer¬
tigen versucht — ein Versuch am untauglichen Objekt
—. ist geradezu

ein Musterbeispiel der politischen Hilflosigkeit.
Dabei besteht einiger Grund zu der Annahme , daß
ruhige und besonnene Kreise der Sozialdemokratie die
Politik der eigenen Partei ablehnen . . So blieben bei
der entscheidendenAbstimmung einige Plätze der sozial-
demomkratischeBänke leer , und es wurde viel bemertt,
daß der preußische Ministerpräsident Brauns  und
der Innenminister Severing  vor der Abstimmung
den Saal verließen.

Bei der augenblicklichen verworrenen Lage schießen
natürlich

die Kombinationen
üppia ins Kraut . So heißt es , daß man in gewissen
Kreisen der bürgerlichen Mitte eine Kanzlerkandidatur
I a r r e s nicht ungern gesehen hätte , daß diese aber
am Widerstand des Zentrums gescheitert sei. Viel
nmrde als Kanzlerkandidat der Staatssekretär a. D.
Albert  genannt . Dann wollte man wissen, daß mit
dem Staatssekretär H i n tze wegen der Übernahme
des Auswärtigen Amtes Fühlung genommen worden
sei. Alles das sind nur Kombinationen . Fest steht
lediglich, daß der neuen Regierung die Erfahrung des
Kabinetts Stresemann fehlen wird , daß wichtige Be¬
schlüsse vertagt werden müssen — man denke nur an

das Ruhrproblem — und daß die kommenden Männer
sich wieder in alle die Probleme hineinarbeiten
müssen. Etwas gemildert würde dieser Nachteil, wenn
es — was man in Kreisen der bürgerlichen Mitte sehr
wünscht — gelingen würde , dem neuen Kabinett

Dr . Stresemann als Außenminister
zu gewinnen.

Vorerst liegt aber die Entscheidung beim Reichs¬
präsidenten . Und dieser wird , ehe er eine Entscheidung
trifft , die Meinung der Parteien hören. Diese gehen
weit auseinander : Das Zentrum  wünscht zum Teil
ein Kabinett aus den Parteien der Arbeitsgemeinschaft,
das einen Anschluß nach rechts möglich macht, so daß
es von den Deutschnationalen toleriert werden könnte.
Zum anderen Teil scheint man sich in Zentrumskreise«
mit dom Wiederaufleben der alten Wirth -Koalition
vertrant zu machen. Auf jeden Fall aber wünscht man
im Zentrum ein parlamentarisches Kabinett und lehntj
den Gedanken cm ein unpolitisches Eefchäftskabinett
ab. In diesem Punkt sind die Demokraten  mit
dem Zentrum einig . Sie aber wünschen eine Regie¬
rung . die nicht die scharfe Opposition der Linken
hercmsfordert . In der Deutschen Volkspartei
würde man nicht ungern ein unpolitisches Ge¬
schäft skab ^ nett  iehen und selbst die Sozial - ^
demokraten  sollen angeblich ein solches Geschäfts-
Ministerium nicht unbedingt ablehnen . Doch hält man,
wenn nicht

die kleine Koalition
wiederhergestellt werden kann , für die beste Lösung
eine Regierung der Mittelparteirn , der gegenüber die
Sozialdemokraten unter bestimmten Voraussetzungen
eine neutrale Haltung einnehmen könnten. Der
Reichspräsident dürfte nach der Rücksprache mit den
Parteiführern im Laufe des heutigen Tages den Auf¬
trag zur Neubildung des Kabinstts erteilen , an wen,
das steht freilich noch dahin!

Berlin , 24. Nov . Für die Neubildung der Neichs-
regierung werden von den Blättern verschiedene Per¬
sönlichkeiten angegeben . Es wird für wahrscheinlich er-

MssnntMüjiiiWn tei  Atersü. HMMMiMm.
Von der Interalliierten Nbeinlandtommlssion neben

uns nachstehende amtliche Bekanntmacbiinaen zur Veröiient-
lickuna auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 zu:

Bekanntmachung,
fcetr. fern verkehr >en Ausländern vom besetzten Gebiet nack

dem unbesetzten Deutschland und umgekehrt.
1. Ausländer , welche im besetzten Gebiet wohnen, müssen

bei dem Delegierten des Kreises , wo sie ihren ständiger
Wochnütz haben , um Erteilung des Verkehrsstempels ..Tircu-
latron ") aus ihre «raue SUwwmlarte oder ihren National-
paf» nachsuchen. gesen dieselbe Tar « wie di« Deutsche'!'
(Ordonnanz Nr . 167 — Art . 1) .

2. Im unbesetzten Deutschland wohnende Austzinde,
müssen sich direkt oder durch Vermittlung ihres Konsuls ode,
des Delegierten -der Kontrollkommission in der neutrale,
Zone an den Oberdelegierten des ihrem Wohnsitz am nächste«
liegenden Distrikt» wenden . Sie erhalten einen Goleitsclei«
ähnlich demteniaen . wie er bisher den Deutschen ausgehäm
bist wurde . gegen Bezahlung der üblichen Tare (Artikel 2), J

3. Di« Personen des diplomatischen Dienstes und dir/
Konsul«, sowie ibr Personal sind befreit van der Zatztzunzt
von Gebühren und empfangen den Stempel oder Gelleitfcheiu
gleichwie es mit den Staatsan gebär wen der Vesabuna»
Mächte (England . Belgien, . Italien und Verteiniat « Staat»
von Amerika) gühandhabt wird.

4. Ausländer , die keinen Wohnsitz in Deutschland beben
erhalten freien Durchgang in das besetzte Gebiet aegen Vor¬
zeigung ihres Nationalvasses . Nichtsdestoweniger wird
ihnen emvioblen . sich den Derkehrsstemvel erteilen zu lasse,
(was in dieiem Fall kostenlos erfolgt ) , und ferner find ff«
den Bestimmungen -des deutschen Gesetzes unterworfen , zwei
Tag« nach ibrer Ankunft im besetzten Gebiet ihren Patz durch
die zuständige deutsche Behörde visseren zu lassen.

5. Die Hotelbesitzer ssnd gebeten , vorstehende Bekannt¬
machung in sichtbarer und augenfälliger Stell « anzubnnge»

Le Commandant Danriat.
D61£rut ' de la H. C I. T. R. t WiMtadan -Vllle.

Bekanntmachung.
Ank Grund 'der Verordnungen Nr . 212 und Nr. 229 fca>

die Hohe RheinlandsommWon zur Ausgabe von Not^ Ä
die Stadt Landau (Ausgabebezirk Pfalz ) zugelassen.

Die gegenwärtig « Ents -cbei-dun« ist nur bis zum 1. Dezem¬
ber 1923 gültig . Die vor diesem Datum von der Stadt
Landau bevausgegebenen Scheine bleiben gültig bi« tun
25. Dezember 1923.

Bekanntmachung.
Am Grund der Verordnungen Nr . 212 und Nr. 229 hat

d>« vohe Nbecnlandkommission zur Ausgabe von
den Landkreis Trier (Ausgabebezirk Trier ) gelassen.
, D' EseaenwartlaeEn tscherdun« ist nur bis zum 1. Ja,nm«
1924 gültig . Es ist festgesetzt worden , datz von -diesem Datum
ab der Landkreis Trier sich mit -dem Stadtkreis Trier zu-
lammemchlttHt zwecks «ememsa -mer Ausgabe von Notgeld.

^ebsmalls sind die vom Landkreis Trier vor dem
1 iSnl ^Wi! 24 E>erausgeg« denen Scheine gültig bis zum

- .. . . I * Coinmandant Danriat
vLIäniiö dtklLC . LI . Li Wioabadan-VrOe.
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Kart , datz der Reichspräsident runächst den parlamen¬
tarischen Weg beschreiten wird und die Oppo ffttons
Parteien , und -mar zunächst eine Persönlichkeit aus dem
Laaer der Deutschnationalen  m,t der Reubil-
düng der Regierung beauftragt werde Es wird aber
auch für möglich gehalten , daß der Reichsprasident. ohne
den Versuch einer parlamentarischen Losung -u machen,
die Bildung eines B eamten kabi netts m die
Wege leiten werir-e. als dessen voraussichtlicher Ehes der
frühere Wiederaufbauminister Albert  genannt wird

Über die Ansichten der einzelnen Fraktionen wettz
die „Vosi. Ztq ." mitzuteilen : Das Zentrum  wünscht
ein neues Kabinett aus den Parteien der Arbeits¬
gemeinschaft. d-as durch seine Zusammensetzung einen
Anschluss nach rechts möglich machen wurde Der Ge¬
danke an ein unpolitisches Geschäftskabinett wird tm
Zentrum abqelehnt . — Die Demokraten  seien in
diesem Punkt mit dem Zentrum einig , lehnten aber
den Anschluss nach rechts ab und wollten eme Regie¬
rung , die nicht die scharfe Opposition der Linken hercmls-
fordere. — Innerhalb der Deutschen Volk s -
Partei  habe der Gedanke an eine bürgerliche Koali¬
tion den stärksten Anhang : sedoch werde e,n
Zusammengehen mit den Deutschnationalen non
der Mehrheit der Fraktion noch immer abgelehnt . Emern
unpolitischen Geschäftsministerium gegenüber wurde
sich die Deutsche Dolkspartei ablehnend verhalten . —
Die Sozialdemokraten  würden für die zurzeit
beste Lösung eine Regierung der alten Parteien hal¬
ten , der gegenüber sie unter bestimmten Voraussetzun-
aen eine neutrale Haltung einnehmen wurden . Die
meisten Fraktionen des Reichstags werden heute mittag
zu Citn' noen zusammentreten , um zu der Kabrnetts-
frage Stellung zu nehmen.

Sitzungsbericht.
Berlin. 23. Reo. Rm Resierunastisch waren am Frei¬

tag im Reichstag erschienen' Reichskanzler Dr. Strese-m „ n . Reich -mehrminister Dr. Eebler.  ReichÄnnen-
' Wäsident̂ L ä b " eröfsnete die Sitzung um t 1.30 Uhr.
Der Gesetzentwutck über die S,trak"ollstreck'' ng aus Urteilen
kr * Gerichte in Danzig und im Memelaebiet wurde cmm-
nommen^ ebenso das Zusatzübereinkommen zu elf Scknsf-
sahrtsaktem die große politische Aussprache kort-
gesetzt. Es lagen^^ . ^ ..^ ranensantrSg.
non Der Mibtraueusantrag der Deutichnatibnalen lautete.

Der Re chsiaĝ ntzieht der Re ĉhsregiemna das Ver¬
trauen. deffen sie nach Artikel 54 der Relchsverfallung
^Der Mißtrauensantrag der Sozialdemokraten bat fol-

^ "^ re^ ichsrmieruns hat d -n mslitärifchen Ausnahme¬
zustand in Sachsen und Tbüripgen^ ohne dab bteriur
EoLliche Gründe Vorlagen, in schärfster Form anseivenkt.
gegen die versaffunaswidrigen Zustande in Danern akr
nichts Entscheidendes getan. Eie bat daber nicht das
Vertrauen des Reichstags.

g .Ä ’SÄ 'BÄW
Ä & ’S. 4 " !ä ”ä
werden Die Reichsregierung bat . nicht die Al'Mt ' b eMeiböfte forlzufübren auf Grund irgend einer mit solcher
Parlamenisarithmetik berbeigesührten Konstellation, St-
wünscht vielmehr _ *eine Kare Entscheidung
darüber ob das Pa -lament binter ihr steht oder nicht
fPrtlmftetVifen .) Ich richte deshalb an die Fmkironen
die Bitte , eine solche klare Entscheidung herbeizusubren.
(Lebhafter Beifall.) ^ , , , .

Abg. Dr. Sckolz lD. Vvt.) brachte darauf folgendes
, " ' Vertrauensvotum ein:

Der Reichstag spricht der Reichsregieruns das Der-
^Das Vertrauensvotum war unterzeichnet von Dr. Scholz

(D Bpt)  Marr (Zentr.) und Erkelenz (Dem.).
Aba Müller - Franken (Soz .f erk>arte. es liese in

Ifs 5 L Ä “ SS » *& ÄÄS
Strefemann  erwiderte , es habe

'bm 'völlig  fern gelegen, der sozialdemokratischen Partei
S eSUüÄ -na -b-n. Er » tHe atetofibeuttöen Preise btc fctlFffrc 93 oĉ uutt3
-imi Slû bnuf ocbtcid)t rvnrben lei. ds wenn btc
regicrung ihrerseits den Wunsch gehabt batte, durch Äus-frzipfpnp' ncT  Pfraf Hon g-e-â n bic curberc Ftft) politiiu) 5U
Lartln Dagegen hätten sich seine Worte gerichtet, nickt
«Ln dos selhstveKäitdlich? ReÄt einer Fraktion, emen
HSÄÄ Erörterung fortgestthren.fftfelens (Dem .) erklärte: Die letzte Ent-

der Reichs reg ienma in bezug ans die Einstellung
K ^ e-stEN bat im Rheinland die schwerste Erregung
bervoraerufen. Dem Gedanken der groben Koalitionhi* ^ CtTtoftölCTt CIUC& tÖCitCtbtUX$)Tt  6 NNAE
Sibmen Rur k kann die Zerklüftung des deutschen Volkes
Gemieden werken Die Reichswehr bat sich als zuver-

der republikanischenReicksverfaffun« be-
ŵ oer bäuerischen Vorgänge sind vom Rhernland aus
»LÄä ' ? »ch n^ l schlimmer als von Berlin aus gesehen.
Wenn die Reichsregierung in der banerischm Fra« m-edrÄ rfn<ftr gebanklt hätte, dann batte sich manches Um
°iiich vermeide lasten. Andererseits batte m Sachsen die
strzialdemokratische Mehrheit, die dock nur 51 Prozmt de-

l  SßWWPÄll
ilens aui die Dauer von zwei Jahren durch VerhandlungenRt-beitg.bern und Arbeitnehmern eine Neuregelung
lÄZeiührt rLe.R . um den Verlust der zehn Monaie
^ ?lbĝ Kühnen (Komm.) beantragte, sofort einen kom-^innibuchen Antrag auf die Tagesordnung zu fetzen, der
die AuibcLu  E kr vom Militärbefehlshaber Er¬
botenen kommunistischen Partei verlangt.
iifTi kei>' Widcrfvruch. Ein zweiter kommunisti.cher Antrag,

den Reichskanzler aufforkrte . sofort »u km Perboi
Stellung »u nehmen, fand nur k « Unterstützung der Konu
aB »Ä S -LL '?" ISTÄS5

_ «nesdadener TagblaH.
ein Verbrechen an dem deutschen Volk.
Mitte.) Die vaterländischenVerbank in Bayern erstr̂ venganz verschiedene Ziele. Meine, Freunde
fiihruugen des Reichskanzlers über das DerdaU l̂S
Reiches zu Bayern mit grobem Interesse vernommen aver
sie haben sich nickt davon überzeugen können, kb die ^ oieder Re'chsregierungi die folgen werden, dem enrioremen
werden, was unser Antrag über ben soderalrstlschen
der Berfastung wünscht Darum können wir einem ^ ec
trauensvotum nickt zustimmen. (Bettau .)

ReichswehrministerDr. Getzler:
Niemanden kann der militSrstche Ausnahmezustand

unangenehmer sein als Mir. Ich balte es fur ewi Unglück,
dob wir in einer Zeit, in der die dort ^ Natron vonautzen bedroht wird. uns. gegen den Burgertr,«g rumn
muffen. Es gibt gerade iur sen R-rchswehrmiNlster mchw
Unangenehmeres und Schwierigeres als ln diesen innere^
Konflikt hineinzugeraten. Don rechts und Unks lomwen
die Angriffe gleichzeitig gegen die wir uns wevren mun^a.
Die Kommunisten haben den Vorzug, klar auszuivrecken.
Las sie wollen, während die Serren "-LL ^ und Sennmg:hr Ziel nickt hier, sonkrn rn ihren Dersckmmlange.l nar
aussprecken. nämlich die gegenwärtigen Derkliniste ^ nüdie Verfostung der kutschen Republik mit ckbanengewati
umziiwerfen. Die Rationallozialisten und dre Kommu-dei°en Ziele so verschieden sind, sind emra in
Mitteln näml' ch in kr Verwendung der Waiiengewal..
(Zuruf" de? Kommunisten.). Wir kennen die Kanivsolan«

scken demokratischen Revublik aufzunebmen- D̂ nn wü

WÄSWMWM
Be7-s„ch des gewaltsamen Ümsturzes der Verbaltnist ^
Wchlasid - komme er. woher er wolle - mit allen

Keoepzu ^retem ^ ^ ^einzelnen Beschwerde-
fritTc rti!5 un>b Ibüctn -gEit ctTt unb Fucf)tc
wessen daß E ?ck meistens um Übertreibungen und Un-
" ^ N̂lbürVik Ministerpräsident fröhlich  wandte
KniSun/SstÄte ^^ nSMitärische/Eingriffe
'n ^ tbünngllcĥ Verwaltung^ ^ ^ 7.30 Uhr .ein-
trrtn , damit dann auch die Teilnehmer am Leichenbegang-
lis von Sapenstein? sich an kr Abstimmung über die
Dertrauenssrage beteiligen konnten. ^

Um 7.30 Uhr nahm Dräsiknt Lobe  die
Abstimmung über den Aertrauensantrag

kr drei M' ltelvarteien vor Sie war aû Antrag der
Sozialdemokraten namentlich. Dre. Demokraten das rka-«nti Viip deutsche Valksvartei stimmten iur ven an-
N-.°LN «sss Ä.

8 ZWMW
*V* 8 iS '& ‘IT.nÄ 'S«* «« «
" AWimmumI übe. die w. tte. eii Anköbe wur-
w w ?PÄi.rrbcmofTat:icf)en und kommunlstnmen Anträge
ilfi1} oT̂fr-lfnina des militärischen Ausnahmezustandes nnl
g Stimmen °kNürWich !n̂ Parteien abgelebnt Dafür
stimmte von den Demokraten kr Abg. ^ ^at ».auf.

^ Bei der Abstimmung über den .aatmunistrschen Antrag
ans S ockv e r r n 1s a r:11a a e gegen dre am Münchener

t % " «f s Ht - f ■
sJÄ & S SSP &JSL -SfÄSP*« .Ä «SSÄ
^ ' ^ Sr Peterfen (Dem .) erklärte »u dieser Ab-

%*# .« VÄf 5S, « °^ “ » . rnrnnnilfUifier Partei  stimmten die Un-
abbängigcn und die meisten Sozialdemokraten. Der Antrag
wurde ataelebnt Präsident Lobe  die Sitzung mit

& | ; L et Serbe die nächste Sitzung anberaumen,
wenn̂ tie aus ' den heutigen Abstimmungen sich ergebenkn
Folgerungen gezogen leien.

Das Echo in der Presse.

Berlin . 24. Rov. (Eig Drahtbericht.f Der ..vor¬
wärts" schreibt: Herr Ctresem-ann ist, daran geschettert.
dost seine staatsmännische Einsicht Mt setner . grotzen
Rednergabe nicht gleichen Schritt htelt. Zum mindesten
war von ihm zu verlangen, datz eine Partei , auf die er
doch angewiesen war. nicht mit immer neuen Heraus¬
forderungen bearbeitet werden durfte.
^ Me Kreuzzeitung" meint: Dr Strefemann r,t mit
seinem Kabinett der Parlamentskrt e zum Opfer g -
fallen Seit dem ersten Tage seiner Kanzlerschaft
kämoite er auf verlorenem Posten.

Das D T." urteilt : Dr. Strefemann hnt tn der
Autzenpolitik eine Reihe von Bkögltchkeiten ange-
Men und wir glauben, dah er berufen fem sollte,
das fortzufetzen, was er begonnen hat.

Die deutschen V rtrctrr vor der
Rrparat 'ronskommrssion.
.«. 3?«6,,5i;n aiSÄÄ' ,.Ä

SV <''” ™S| s r™ “ « ®*

eÄWÄ®

^ Au°-führungeu muffe vielmehr das ganze kutsche
<RrttVCermalini werden, in dieser ernsten Stunk alle kon-
stsiirnelle Hetze zu vermeiden. Der Münchener Putsch war

Aussühiungen des Staats,eiretars ., ..^ . ^
fragen »» stellen O» tw<sffl ne gS * ien«ta« mit kt

EamstaH . 24. Novem?er 1923^

Eue SnttQuenstonOaeäuni öer ItsMäfliHea
8Ml»et fOi EolMatl

Paris . 23. Rov. In der heutigen K°mmersttzung wurk
» fah 'cä  Vi%

UU .WMZV-

MULZVtzM
Die Frage des Sicherheitspaktes

Is?F& s e ää “.ääMZWLMZPW

RMMNZWkKln°’SAUl '?«As ,V,'L- -1-u..
glück für England und Belgien und,als

ein Unglück für den eurovatfchen Frieden

leichtfertig d'e Sicherheiten aufgeben d'e wir >n vandent . t. en  iperb ^n tuir otuii btnricbtli,u) iini .it
Rheinufcrs und der BrNckcnköv-fe wiederholen, was alle
Regierungen seit l9"0 wiederholt haben

Die Besetzungssrist läuft noch nicht!
BoinoarS g'ng auf die G es chi cht e d e r We tu rer

m- ifaNuna  ein und suchte zu beweisen, dab die
mlli,er?cn keineswegs durch den Frieknsnertrag « ball-»

« - SÄÄ

Ir hie hondliinaen seiner Regierung und seiner Verlrauens-
^ä ?ner bei,SeUm würde Vielleicht ist es noch Zelt zur
Rllckkebr° Wir warwu nur »"f die Ausfuhning des Fr Ir-Deutschland wieder out nachbar¬
lich/ ' B e z ' "Su nntn  aufzunebmen ., Po !mar4 fuhr
?n'f: 4 DL Vertrag kann nur gemeinsam ausge-
kstbrtwerden  Allo werden wir uns semeinlam gegen
DeutfchlaSd drängen, auf datz es lente Beroflicktungen
töi Bis ietz bot man immer - wenn man zusammen-

ist — Frankreich Konzellionen aufgezwungeir.
Fek haben vir ein wichtiges Pfand in bandenMir stnd bereit mit unteren Alliierten zu verbaudeln. wie
di . Revaratianskommiffian bereit ,st. Deutschland anzu-
lä'reii Wtr wün' chcn sebnsüchtig dab die Knsis. unter krĉ nrnna leidet nickt langer andauert und dab die Übel,
uker denen verschiedene Länder lecken, verschwinden und?i»s i>i>t sckl a nd aus der Anarchie b e r a u s -
kämmt  und eine friedfertige arbeitsame Ration wird
rw 'f. prue Klagen haben wir nstlits zu gewinnen. Wir
ckad das homogenste und einigste Volk. Wir wollen unser
o?nd̂ Mder durch Gewalt vergröbern, noch Fremde in das¬
selbe cinfübren. Wir wünschen, datz unsere Alliierten uns
krrffiiriickaftlich helfen den Frieden zu konsolidieren. In
diesem Geiste haben wir gestern gearbeitet, rn diesem Geiste
^ " Ŝ?erauf verlmtgtê T a "d i e u das Wort. Er wandte
stch gegen die Vertagung und ging tm emzolnen auf die
mescvung des Unken Rbetnufers und den Sick>erkitsvakt
ein' da der Pakt nickt bestehe, bleibe nur die R.uhrbe-
sttzung. Rach Anffckt Tard'eus habe Deutschland niemals
entwaffnet und feine militärische Lage in tm Augenblick
oesährlicher denn ie. Er (Tardieu). habe kn Mut. zu er¬
klären Deutschland bereite kn Krieg vor. .

nt  In der weiteren Debatte ergriff auch kr ioziaMtsche
Abgeordnete Blum  das Wort zu einer Kritik der Regte-
iungspoltt k. wobei ihn PoinrarS mit der Mlitetlung unter-
bra^ er erfahre soeben dab mit fast aller> In¬
dustriellen tm Ruvrgebiet eineVerstair-
diouna.  über die Wiederaufnahme kr SachUeferungen

Rack" 'einer Erklärung des radikalisttichen Abgeordireten
S e r r i e t der die Einstellung der Konirolltatigkett als
beunruhigend bezeicknete verlas nach kurzer Auseinander¬
setzung der Dorsttzeuded r e i T a ge s o r d n u n g e n . von
denen Pomcarö diejenige des Abg. Lerodu  annahnu
Sie Eket . die Erklärungen der Regierung

Ll? r ib?e Wung in kr Botschasterkonfereuz. spricht ihr
das Vertrauen aus und gebt zur Tagesordnung über.

Diele Tasesordnung wurk von der Kammer mit 5k
gegen 70 Stimmen angenommen. Die Sozialisten ver¬
langten die besondere Abstimmung über einen Teil der
Tavcsoidnung. der aus die Verhandlungen in der Bot-
schaiterkonferenz Veziig nimmt, und über den Reit.Darauf wurk der erste Teil mit 526 gegen 15. der
*irtMe mit 500 gegen 70 Stimmen, die Eesamtordmmg
ebenfalls mit 500 gegen 70 Stimmen amlenommem
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Ein Abkommen mit den Industriellen.
Köln. 23. Nov. Wie die „Köln. Ztg." aus zuver¬

lässiger Quelle erfahren hat, haben die am Donnersrag
wieder aufgenommenen Verhandlungen der deur>chen
Industrie mit der Mikum nunmehr zum Abschluß eines
Abkommens geführt.

Essen. 24. Nov. (Eig. Drahtbericht.) Nachdem die
politischen Fragen, an denen bekanntlich die Verhand¬
lungen zwischen dem Bergbaulichen Verein und der
Mikum gescheitert waren, eine tragbare Lösung
gefunden hatten, ist gestern der Ma ntelvertrag
unterzeichnet  worden . Im Rahmen dieses Ver¬
trages werden in den nächsten 14 Tagen die einzelnen
Werke ihre Sonderabkommenzu treffen haben.

Paris . 24 Nov. (Eig. Drahtbericht. ) Das 37 Seiten
Bmfafienbe Abkommen mit Stinnes betrifft 80 Prozent der
Fabriken und Gruben an der Rubr. Seine hauptsächlichsten
Bestimmungen sind folgende:

1. Die Gruben bezahlen 18 060 Dollar Kohlen st euer
für die Zeit vom 1. Juli bis 1. November. ,

2. Sie werden in Zukunft 10 Franken für rede Tonne
geförderte Kohle entrichten. __ ,

8. Sie werden 18 Prozent ihrer Produktion unentgelt¬
lich an die Alliierten abliefern.

4.  Die Vorräte , die bis zum 18. Oktober vorhanden
nwren. find an die Alliierten abzuliefern.

5. Das Regime der Ausfuhrlizenzen  bleibt

8- Die Lieferung der Nebenprodukte der Kohle (Benzol.
Ammoniak. Teer ufw.) wird Gegenstand eines neuen
Abkommens sein.

Dem Abkommen sind mehrere Anhänge beigefügt. deren
einer die RevarationkLoblenmense für jeden einzelnen
Industriellen festlegt.

Rückkehr der Kruppdirektorcu « ach Essen.
Köln. 23. Nov. Nachdem Krupp v. Bohlen

und Halb ach und die in Haft befindlichen Direktoren
Hartwig , Oe st eile , Bruhn  sowie das Betriebs-
ratsmitglied Müller  Strafaufschub erhalten hatten,
sind jetzt — wie der „Köln. Ztg." aus Esten gemeldet
wird — auch die anderen Kruppdirektoren, die bei dein
Krupp-Prozeß in Abwesenheit teils zu noch höheren
Freiheitsstrafen als die vorgenannten Herren verur¬
teilt worden waren, nämlich Geheimrat Cunz,  jköe-
beimrat B a u r und S chr ö p l e r. unbehelligt von den
Franzosen zurückgekehrt. Ihre Rückkehr war nötig,
damit die Firma Krupp das mit der Mikum abge¬
schlossene Abkommen durchführen kann.

Eine Unterbrechung der Mainzer Eifenbahn-
verhandlungen.

Berlin . 23. Nov. Di« im Lauf der Woche in Mainz
moffchen Vertretern der deutschen Reichsbahnen und der
französisch-chelgischen Regie gerührten Verhandlungen sind
auf einige Tage unterbrochen  worden . Die Foriderun-
gen der Regie bedürfen einer eingehenden Nackoru-
f >, n g durch die Berliner Stellen . Es ist damit zu rechnen,
datz die Verhandlungen im Lauf der nächsten Woche fortge-
setzt werden. _ __ _ _ __ ___ _ __

Der englische Kohlenkredil für die
deutsche Reichseisnbahn.

Berlin . 2t Rov. lEig . Drabtbericht.) Die Verhand¬
lungen »wischen der deuticben Reichseijendahn, und gewissen
engluck-en Kobleniudustnellen über die Gewabrunn-g eines
Kohlenkredits in bähe von 4 Millionen P f u n ü
Sterling  sind zum Abschlag gekommen. Die Sicher¬
heiten.  unter denen die Kredite gewährt wurden, be¬
stehen ans folgenden:

1. Die eigene Zahlungsverpflichtung der Reichseisen-

2. Eine' erste Hypothek auf di« Brannkohlenselder und
«rentuell andere Koblentclder der Rerchseiisenbahn.

3. Die Garantie des Kohlensyndikats.
4. Die Zusage der Bezahlung eines Betrags von 30 000
5. Die ^ Gawntie '̂ fübrender Industrieller . Reedereien

6. Die ' Garantie verschiedener Berliner Großbanken für
Hie unter 4. genannte Verp-slichtung. ^ ^

Der Zinssatz beträgt 1 Prozent über dem Banksatz. min-
dÄtens aber 5 Prozent. ' _ _ ___ _ _ _

Tagblatt-Dezugspreiss
fürd!e Woche vom 26. Nov . bis 1. Dez . :

im Verlag abgeholt . . . . 680 Milliarden M.
in den Ausgabestellen . . . 690 „ »
durch die Träger gebracht . . 100 „

Der Bezugspreis Ist sofort zu zahlen.
Am da» EiukaMereu zu erleichtern und möglichstzu belchleuuigsu, wird gebeten,

den » efrag i« größeren Wlliiardenjcheiuen bereit ju halten.

Wiesbadener Nachrichten.
Totensonntag.

Wenn die Natur zum Sammeln bläst, wenn ein leises
Wehklagen über ihren scheinbaren Zerfall durch ihre werten
Räume flieht, dann feiert die Menschheit das Totenfest. Die
äußere Szenerie scheint wobl dafür geeignet zu >etn. und das
Innere stellt sich auf diesen,Einfluh ein . nachdem die Aller¬
seelenstimmung noch leise im Herzen nachschwingt. Alles
schlieht den Kreis, um ein rechtes Sich nabet üblen mit den
teuren Verblichenen zu schaffen.

Die meisten Menschen ergreift ein kalter Schauer, wenn
das Worr Tod in den Inhalt ihres Bewuhtserns trat Sur
sie schleicht er als knöcherner Sensenmann heran. Sellm un¬
sere großen Meister haben ost zu diesem Bild ihr« Zuflucht
genommen, um ihn als den darzufteüen, der uns an unte¬
rem zeillichen EUd« hinaoegnimmt. Für den gefühlvollen
Menschen ist dies eine harte Kost, da ihm Grausen. Schreck.
Abiä>eu. Furcht entstehen. An und für sich bat der Tod nichts
Grauenhaftes. Im Gegenteil, ist Erfüllung . Begabung. Ge¬
nugtuung. Da- Werk des Lebens wird wurderbarerweis«
gekrönt. Die irdische Sonne , die jedes Mensche nda'ein ab-
geben sollt- , erfährt ein starkes Aufleuchten, um dann ur¬
plötzlich zu erloschen. Ein letztes Aufflackern! Das Wort:
..Tod. wo ist dein Stachel?" bat eigentlich den Umfang feiner
Bedeutung verloren.

Der Tod ist Opfer. Alle, die uns lieb und wert gewesen
und dahingegangen sind, von wo es kein« Rückkehr mot. sie
haben sich geopfert. Nachdem sie ihr Leben der Menschheit
dargebracht und versucht hatten, neue Wert« in sie hineinzu-
tragen gaben sie ihr SeMt dahin. Wie dem auch sei. mehr
oder weniger haben sie die Kultur doch bereichert wenn ihre
Namen auch nicht ins Buch der Wissenschaft. der Technik der
Industrie eingeschrieben worden find. Im groben Akten¬
bündel des Lebens sind sie dock wohl vermerkt. Alle Unbill,
die unter Umständen uns von ihnen trennt«, ist im Tod ver¬
schwunden. Wir erkennen nur Glanz. Licht und ihre Taten.
Kein abfälliges Urteil trübt ihr in uns aaifgenommenes

^ ^ Rube ward ihnen zuteil. Sei es . wo es nur immer fei.
in der Heimat, auf den ehemaligen Schlachtfeldern. auf dem
Meeresgrund. Sie leben, leben, so lange nur ein
Herz schlägt. Heute gilt ihnen um.ier besonlxres Geden¬
ken. denn wieviel Geist, wieviel Gemüt, wieviel Will« mutz¬
ten wir vorzeitig in der Erde Cchoh senken! Di« Opfev die
uns alle, alle betroffen, stnd so viele , und die Folgen drucken
uns allen auf den Schultern. Gedenken wir der Berbffcke-
nen und derer, die ste zurücklassen muhten. Lasten wir alle¬
zeit di« Inschrift aus dem Grab eines naffa.uischen Land-
sturmmannes in unserem Dewutztiein wach sein:

Dir . liebe Heimat. Segen und Heil-
Jch bin gewesen von dir ein Teil.
Hab' dir mein Her» gegeben zu essen.
Wirst meine Kinder nicht vergessen.

Dann wird uns der Totensonntag zum wahren Gottes¬
dienst. der von uns die Brücke Wägt »u den Heimgegangenen
Lieben. _

— Todesfall. Am 22. d. M. verschied plötzlich in voller
Rüstigkeit infolge Herzschlags einer der letzten hier nach
lebenden alten Rastauer und ältesten Eiirwobner Wies¬
badens. der EchulvedeN a. D . Wilhelm T r >e b« rt . >m
hohen Alter von 89 Jahren . Der Verstorben«, ein Veteran
von 1866. war über 40 Jabre in städtischen Diensten, und
zwar nacheinander an der Markischul«. Rbernsstrahe- und
Blncheriichule als Sänilvedell tätig . Alle , die ihn gekannt
und mit ihm gearbeitet haben, werden ihn betrauern und
ihm ein treues Andenken bewahren.

— Brotveriornung. Die öffentliche Brotverforgung wird,
entgegen der letzten Mitteilung , zunächst fortgesetzt. Die
Preise des Markenbrots muffen aber baldmöglichst denen
des markenfreien Brots angeblichen werden, wodurch ffch
die Preissteigerung von 280 auf 360 Milliarden Mark für
Samstag , den 24.. und auf 470 Milliarden Mark ab Montag,
den 26. November d. I .. erklärt._ _

Aurhaus.
Sm 3. Zykluskonzert  am Freitag Erde zunächst

di« Musik am Abend" von Paul Grüner zur Wiederholung
gebrächt. Das seinscftimmt« Werk fand auch diesnml sehr
Rundliche Ausnahme: der gute Eindruck den man tchon bei
der Erstaufführung gewonnen, „lxfostlgle üch. allerdrrms Netz
stch aber auch >b«i erneutem Horen das Bedenken mcht ganz
rbwei 'en. es fei manches in der Erfindung und Ausarbei¬
tung nicht recht ursprünglich, sondern etwas gewollt und er¬
künstelt zugegangen. Man möchte Grauer fast für einen ge¬
mütlichen Nachwmantiker halten, der feine ..Mustk am
Abend" in solch älterem Sinne konzi werte und dann feine
Musik am Morgen mit allem modernen Raffinement in
Partitur fetzte.

Da Nt Rudi Stefan , der allzu früh seiner Kunst ent¬
rissen und ein Opfer des Weltkriegs wurde, von weit mehr
originaler Modernität. Bon ibm gelangte diesmal eine
..Mustk für Violine mit Orchester zu Gebar. Dm « Mustk
ist wirklich ganz „unromantstch: ganz einer Zeit der furcht-
barsten Wirrnis entsprossen. ganz rn modernstem Eeist emw
fannen. Eigentlich ists mehr eine Akustk für Orchester mit
DiÄine ' das Soloinstrument schmiegt sich dem Orchester aufs
innigste an wenn es auch so «ine ergene Meinung aussprrckst.
Die Themen der Komvosttion sind plaitisch und anschaulich,
di« Form"erscheint willkürlich, eigenartig besselt. Der stillen
Dersonmenheit des Beginns entreint sich di« Musik mit ener¬
gischem Entschluß und führt zu heftigem, kämpferischen
Ringen weiterhin umfängt sie uns wohl , auch wie ein an-
inuffger' Reigen durch den ote Solovioline ibr glitzerndes
La schlingt 'Unter teils samten Bitten , teil̂ drohenden
Mahnrufen wird im erneuten Kauwf ein endlicher Sieg er¬
rungen' der triumphierend« ocklutz kündet, davon. Aber
vielleicht ist dies alle- schon viel zu romaniffch gedacht. D e
neme-e Kunst will ja von W* e« Ausdeutungen wenig
ffitikn- aenua  also in Rudi Stefans Musik, die übrigens
noch längst nickt das Allermodernsie. etwa völlig Atonal« '
davstellt. hat vieles beim ersten Anbor̂ . namentlich in

SS 7Äü 'IrÄ
«ab Herr Konzertmeister Rudolf
®« 9 von Musikalität und Virtuosität , der allsemerue Be-

wunde rnng erregte! Das Kurorchester  unter Karl
Schurichis  Leitung erneute durch geschloffenes Zusam-
mensviel und sorMltigste Abtönung des reichen Tonko-lorits,
das in der Komposition enthalten ist.

Als Hauptwerk des Abends batte eine Wiederholuna
der Alpen ffnfonie" von R ickmrd Strautz stattgefunden. Sie
hat das Jntereffe wieder lebhaft geieffelt und ist ia auch
unter den Orchesterwerken des berühmten Tondiaiters am
meisten dazu anaeian. ein« unmittelliare Wivkrirs mich auf
das große Publikum ausznüben. Lei dem Aufwand aller
orchestralen Mittel ist di« Partitur dock oon arStzter Klar¬
heit die Musik von Verhältnis mäh in leichter Erngauglichkeit.
Im 'Gegensatz zu Beethoven, der seiner ..Pastoral -Sinfonie
das Geleitwort mitgab. ..mebr Ausdruck der Empfindung als
Mable -eo" — gibt zwar Rick. Strautz mehr Maleret als
Empfindung, aber wenn er auch in erster Linie immer der
grotze Illustrator der realen Welt bletbt . so ist doch die
Empfindung keineswegs ganz ausaeschloffen. und, wo uns
seine Musik in den Eebirgswalid führt und ibn mit wonnr-
«en Tonfarben ausmalt , da kann es den Hörer wähl auch
still und heimelig" zu Mute werden: oder der svandwie
D âfferfall" mit feinem Rauschen und Zerstäuben, oder di«

"Vision" auf dem Dergesgivlel . oder der SonneiMntensang
und ander« Tonbilder — muffen auch tiefer »u Gemüt
sprechen Die kam- lizierte Partitur beherrschte Herr Karl
Sckuricht mit überlegenem Kunstverständnis, und ferne
warme Begeisterung ritz das Orchester zu autzetzster An¬
spannung aller Kräfte mit fort : der Sieg war voll¬
kommen! _ 0 . D.

Klettte Cbrottlf.
Bildende Kunst und Musik. Die Alpe ns ins  o nie

von Richard Strautz  ist diafer Tage in den Londoner
Sinioniekonzerten »um erstenmal vor einem engli-
scheu Publikum »u Gehör gebracht worden. Die . Krrtrk. die
das Wert mit grotzer Wärm« aufnabm. bc.stlafftat sich aus
diesem Anlatz mit dem Wesen der Programm-Musik uber-
bä'uvt und empfiehlt den mnsiklieben̂den EnnlanDern. sich
nickt zu sehr an die Einzelheiten der hier geschtldertenBera-
desteigiina zu halten, sondern die wundervolle Melcdtk der

Themen zu genietzen. Die n° Me grotze Neuheit
an ntooernster Musik, die den Engländern bovorstobt ist die
Aufführung von Sckönbergs ..Pierrot Luiiotre". .bet der der
Gosangsva rt von Maria freund au geführt w^ d und dieBegleitung durch ein kleines Orchester aus Paris unter
Dari»« Milbaud erfolgt.

Tägliche Wirtschaftszahlen
(in Milliarden)

1 Goldmark (nach dem amtl. Dollor-Mittelkur?) . . 1000
(Amtlichr Dollar -Mtttelkurs in Berlin am

23. November . . 4 200 000 000 000 Mk.)
ReichsindeL (Stichtag: 19. Nov. — Zunahme 280,3%>) 831
Erotzhandelsinder (Stichtag: 19. Nov.) . 1413
Wiesbadener Tenerungszahl (vom 19. Nov.) . . 733
Eoldankansspreis (20-Markstück) . 19 265
Silberankaufspreis (1-Markstück) . 230
Umrechnungssatz für Reichssteuern . 1000

n „  Eemeindeabgaben . . . 300

Postgebührenj | *lftn,JVtef ! ! ! ! ! ! 1 1 ! W
(Im Ortsverkehr:  Brief 10, Postkarte 4)
Telephon - Ortsgespräch .100

Brotpreis. 300
Gaspreis (1 cbm) . 100

Multiplikator für den Steuerermäßigungs-
abzug (vom 18.—24. Nov.) . 300000

— Die vorübergehende Sperre für Postanweisungen und
Zahlkarten ist. wie uns posiieitig mitseteilt wird, wieder
aufgehoben.

— Allgemeine Ortskrankenkasie. Im Anzeigenteil der
heutigen Nummer wird seitens des Kaffenivmstandes noch¬
mals auf die Gesetzesbestimmung, betreffend Vorlegung der
Lohnlisten bei der Nachprüiung der erfolgten Zahlungen,
binsewiesen. In Rücksicht auf >die angezogenen Strafbe¬
stimmungen. liegt es im Jntereffe der Arbeitgeber, sich Mit
dieser letztmaligen Veröffentlichung vertraut zu machen.

— „Krankenkassen. Arzte und Apotheken." Von ärztlichrr
Seite wirb uns geschrieben: „In dem Artikel ..Kranken¬
kaffen. Arzte und Apotheken", der, .rn samtliä>en hickigen
Zeitungen am 20. d. M. erschienen ist. wird der Offentuck-
keit Mitteilung gemacht von zwei De-rordnungen. welche das
Reichsarbeitsminist«rium au? Gruckd des Erinachttgun.gsge-
setzes zur Sanierung der Krankenkassen erlasten bat. Es liege
sich mancherlei über die Entftehungsge >chichte dieser Verord¬
nung und über Recht und Zweckmähiskeit sagen, was die
Allgemeinbett sicher interessieren dürfte, aber u: dem gegen-
tDäxtkten Auig-enblick erlckxint es nicht KweckmüDiä. mn M-
chen Erörterungen, selbst wenn sie sick auf das rern fachliche
Gebiet beschränken, vor die Lffenllick-keit zu treten. Nur em
Fehler, welcher dem Verfaffer des Artikels unterlaufen ist.
darf nicht unwidersprochenbleiben , da er geeignet ist. ganz
falsche Vorstellungen zu erwecken. Es bemt da nämlich, di«
Kaffenärzteseien nach der ..Dollar -Inder -Mark' zu bezahlen.
Da« gerade Gegenteil ist der Fall . Die Ärzte erhalten
geinätz Verordnung des Rcichswohlfahrt-.'Mimsters als
Mnltivlikator den Reichs-Teverungsinder der abgelaufenen
Woche und als Grundzahl nickt die ihnen gesetzlich zu-
stebende Mindesttare der Eebührenordnung. sondern nur
80 Prozent derselben. So betrug , . B . der Inder für d«
Ärzte 98.3. während der Dollar -Jnder -MarMirs 300 betrug.
Ferner konnte es nack dem Wortlaut des Artikels scheinen,
als ob neben dem Pflegesah . den die Krankenbauiser bezah¬
len auch noch ein Ärztehonorar für die Krankenkasien»u
bezahlen sei. Dos ist aber bekanntlich nickt der Fall . Der
Grund für die Notlage der Krankenkaffen m eben nickt In
den ..hohen Arztkosten" zu kucken, fordern in «an» anderen
Dingen, wie jeder Eingeweihte zur Genüge weitz.

— Ein weiterer „Tagblatt "-Jubilar . Der Schrifffetzer
Gustav Delte  ist beute 28 Jabre in der Avzeigensetzerei
des Taghlattbaufes beschäftigt. Der Jubilar ist bereits im
Jahre 1888 als Lehrling in den Betrieb des Tagblattbauses
eingetreten und nach kurzer Ilnterbrechnng dort später wieder
als Schriftsetzer beschäftigt worden. Die Geschüitsleitung
und feine Kollegen haben ihm aus Anlah des Jubiläums
besonder« Glückwünsche zum Ausdruck gebracht.

— Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden trat Donners-
tagvormitiag 10 Ubr zu einer Sitzung zujammen zwecks Be-
schlntzfaffung über die Weiterzahlung , der seither vom Reick
für verschieden« Zwecke gezahlten Zuschüsse tur den Fall der
Einstellûng. Zu dieser Sache lag wlmnder Antrag vor: di«
am 21. November 1923 versammelten Vertreter der Erwerbs¬
losen und Notstandsaribeitcr des Landkreises Wiesbaden and
der Ansicht, da» der Kreis sofort mit der, Serausgwbe van
Notgeld besinnt. unaEckänigig von der Hohe der Kreditzu-
weisung der einzelnen Gemeinden. Der Getamtkreis bat dw
Deckung zu übernehmen. Ter n« '>gebildete Iber AuHchutz der
Erwerbslosen wohnte den Verhandlungen bei. in deren
Verlauf von allen Rednern klar zum Ausdruck gebracht
wurde dab die Not weiter Schichten ganz furchtbar ist und
so 'chnell wie möglich geholfen werden mwtz. Um die not-
wendiae Deckung für die weitere Herausgabe von Notgeld zu
erlangen hatte bereits vor kurzem der Kreistag den Kreis,
ausschntz ermächtigt, an die einzelnen Krersgemeinden in
dom Sinne heranzutreten, datz der enffvrechende Gegenwert
des Notgeldes seitens der Gemeinden stcherofftellt wirb. Der
damaligen Tagung wohnten auch d,e Bürgermeister des
LaÄriffes Wiesbaden bei. Nach der Erklärrirg des gegen¬
wärtigen Landrats-nertreters Tröblinger können, aber di«
eingereicktenBeschlüsle nach Form und Inhalt keine Docknim
des « wünschten Notgeldes bieten. Der Kreistag bescklos
deshalb mit 12 gegen 1 Stimmte, datz der Vorsitzende des
Kreisanssckuffes die Eemeimkewertreter. alsbald auffordert.
die zur Erledigung dieser blstbst dringffchen AnKelegenbeii
notwendigen Beschlüffe zu faffen: gleickzeiffg wurde ern«
Kommission mit der DurMührumg dieser Sacke betraut.

— Die Pslegefätze für Fürforgrzöglinge. Der Landes¬
hauptmann  i n W i e s b a d e n bat verfugt, datz das
Mleaegeld für di« in Familien nnteraebrackien Zöglinge
von jetzt ab in Goldmark  gezahlt wird. Diefes beträgt
für Zöglinge im 1. bis 2. Lebensjahr —.75 M.. 3. bis 10.
Äensiahr - 80 M.. 10. bis 14. Lebensjahr - .W,M . für
beiderlei Geschleckt. Gleichzeitig werben, wre wnck im ver¬
gangenen Jahr die Kinder mit Kl«rdern,und Schuhen be¬
liefert. Die Mlegeeltern muffen die erforderlichen Matze
den Fürsorgern der Kinder amgeiben. Die Lieferung erfolgt
durch das Landosaufnahmebeim in Idstein.

— Wiesbadener Fremdenverkebr. Die Fremtdenziffer be¬
trägt wie di« amtliche Fremdemkontrolle des städtischen Ver-
kehrskmreaus meldet, vom 1. Iamuar bis 22. November 1923
insgesamt 68 739 (Kurgäste und Paffanten ).

— Handwerkersortbildung . Der genügender Beteiligung
veranstaltet die hiesige Handwerker- und Kunstgeu'erlbdsckule
sofort folgende abendlichen Unierricktskurse: 1. einen Vor-
bereitungSkursffir den tbeoreiifch-en Teil der MeRerpriifrng
(Buchführung. Eetzlräftsführunfl. Gewenberechj) : 2. einen Zu-
schneidekurs für Herren- und Damenschneider, zu dem aber
nur solche Teilnohmer(innen) zugelaffen werden, welche die
Gesellenprüfung abgeloff haben : 3. einen Zlutemobil-Nepa-
ratnrkurs: 4. einen Meisterkurs für das Elektro-Irstalla-
tionsgewerbe. Intereffenten wollen sich daher sofort im Ge¬
schäftszimmer der Schule. Wellrikftraste 38. melden.

, — Wribnachtsmarkt im Kurhaus . Seit Frühjahr d. I.
befinden sich' in der Blindenanstalt Werkstätten, in welchen
Eoweubsbeichräniktegegen Entgelt beschäftigt werden. Die
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rtaötte altere 700—800: Bullen:  voMeitzhise ausgewaÄ- J
vtv.*. hocbiten Schlachtwerts 800—850, vollfleMige jünger«
700—800. nur.«in genährt« jun»e und Mt #enäJrrte ältere
''0̂ —700: Färsen und Kühe:  vollfleischiae ausge-
mastete Färsen höchsten Schlack twerts 900—1000. bis zu
7 Jahren 700—800, wenig gut entwickelte Färsen 650—700.
altere anisgemästete Kühe und wenig Mt entwickelte jüngere
Kühe 600—050. mötzig genährte Kühe und Färsen 500—600.
«enng genährte 400—500: Kälber: Teirtfte SJttrftfäl&ei
1300—1400. mittlere Mast- und beste SaustäTlber 120Ö bis
1300. geringere Mast- und Mte Saugkälber 1100—1200. ge-
nnaere Saugkälber 1000—1100: Schafe:  Mastlämmer und
Mastdäinimel 700—800. geringere Mastbämmel und Schale
650—700. mähig genährte Hammel und Schale 500—600:
Schweine:  voMeischine Schweine von 80 bis 100 Kilo-
«rawm Lebendgewicht 1800—1900. unter 80 Kiloaramm 1700
bis 1800. nun 100 bis ISO Kilogramm 1850—1950. von 120
bis 150 Kilogramm 1900—2000. unreine Sauen und ge¬
schnittene Eber 1500—1600.

— Silberne Hochxeit Am 28. d. R . begeben di« Eheleute NIbert
Weimer  und Frau Wilhelniir.e, grb. Dkenstbach, dab Fest der silbernen
Hochzeit.

— Goldene Hochzeit. Das seltene Fest der goldenen Hochzeit feiern
morgen Sonntag Rechnungsrat Josef Sarnonslt  mit feiner Gaift»,
geb. Tinney.

— Weibnachtsbäitenet. Wenn auch in diesem Jahre Mieder In den
meistenl Haushaltungen Schmalhans Küchenmeister ist. so « Ird die Mehrzahl
dech lieber auf etwa, andere» als gerade auf da» Weihnachtsgebäck nec-
zichten wellen. Die Beratungsstelle für Gasverwertung hat es sich des¬
halb zur Aufgabe gemacht, den Hausfrauen zu »eigen, wie man mit ein¬
fachen Mitteln schmackhaftes Kleingebäck im GasbaikofenHerstellen kann
Sie wird zu diesem Zwecke im Dortragssaal« des neuen Museums ein«
Wetbnachtsbäckcrei einrichten Unter anderem wird auch Weihbrot mit
felbstbrreiteter billiger Dauerbefe he erstellt und vorgefühlt « erden, wie
man auch ahne Backofen Kuchen und Dorten aut Das backen koste. Der
Bortrag findet, irie im Anzeigenteil dieser Dummer bekannt gegeben
wird, Dienstag, nachmittags 3yy Uhr . statt. Eingang dnrch d-sHaupt-
gortal.

— Kirchliches. Am S-nnt-g, den 25. November tSeelenfonntagz
feiert der neuaeweihte Priester Herr Josef Mie,  von hier, Sohn des
verstorbenen Mittellchullihrcr J -c. Mie». um 6.86 Uhr mormas in der
hiestgen Dreifaltigkeii-kirchr zum eistenmak das heilige Meßopfer. Die
Feier findet unter Mitwirkung des Kirchenchors statt. Zum Besten d-.r
D- tkirche St . Etlfabeth inird am Seentog, den 25. November, da» fünf,
«Kigd Drama von Niidlmg: „Die Stammeltern oder das «ist« ziehe
Sterben" Im lluleNenlause. Dô beimer Strohe 24, unter Mitwirkung von
Mitgliedern des Staalstraiers zur Darstellung kommen.

— Kirchliche, Am mrraigen Sonntag der Tollnfeier, wir» der
Hauptgr-tieodirnst der Maik' kiiche in dem Gesang der Kantate von I . F.
Bach ausklirgen: „Wer weiß, vi - nahe mir mein Ende?" Die Kantate
wird von dem Berg- und Ma .kikirchenchor und Solokraften gesungen.

Vorberichte über Kunst, Vorträge llnd Verwandtes.
D «r Sviekvkan der Woche.

Staatstheater
f leinet 8' m<3 Kurhaus

Montag,
26. November

Abends 7 Uhr:
„D er Troubadour ".

Sonder .Vorstellung für den
Beamtenbund, Gruppe III.

4 und 8 Uhr:
Abonnements. Konzert«.

4 Uhr kl. Saal : Tanz-Te«.
8 Uhr H. Saal:

Literarische Gesellschaft.

Dienstag,
27. November

Nachm. 8 Uhr:
»Nach Damaskus ".

0 . 2. u.' 9. Teil >
Stammreihe X.

Abends 7 Uhr: 3m pro
Cavallerinrustic

4 und 8 Uhr:
Abonn-ments-Konzert«.

8 Uhr N. Saal:
Lichtbilder-Vortrag.

;en Saale des Kurhaukis:
aaa . Der Bajazzo.

Mittwoch,
28. November

Nachmittags 2 Uhr:
„T er WlIdjcha  st".

Schüler. Sondervorstellung.
Abends 7 Uhr:

„Bobby ! Sag, die
W a h r h «i  t I
Stammreihe l.

4 Uhr : Abonnent .-Konzert.
8 Uhr qr . Saal:

Einmal. Gastspiel Karl Pusch.

Donnerstag.
29. November

Abends 7 Uhr:
sDorine und der

Zuiall ."
Stammreihe III.

4 und 8 Ühr:
Nbonnemenis-Kon êrte.

8 Uhr kl. Saal : Einmaliges
Gastspiel WalerianSchumaloff

Freitag.
SD. November

Abends 6 Uhr:
„Nach Damaskus ".

<1., 2., 3. Teil.)
Stammreihe II.

Nachm. 4 Uhr: Abon.-Konzert.
8 Uhr gr . Sa -U:

Symphonie-Konzer«unter Lei¬
tung von 3. Kitschin.

Samstag,
1. Dezember

Abends 7 Uhr:
„Eine Nacht inVenedtg"

Stammreihe VL

4 Uhr: Abonnem.-Konzert.
8 Uhr gr . Saal:

Ami Schwan, ger — 3rail
Gadescov.

8 Uhr kl. Saal:
Münchener Kleinkunst.

Sonntag,
s. Dezember

Nachmittags 2.81 Uhr:
„Der Troudadour ".

Sondervorstellung für die
Volksbühne, Gem. 8 u . LI

Abends 7 Uhr:
„Die Prinzeskin von

Trope -,unt ".
Beiaufgehod. Stammkarten.

4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert«.

8 Uhr kl. Saal:
, Münchener Kleinkunst.

* Staatstheater . Diejenigen Stammkarten-Jnhaber, welch« dis Nach¬
zahlung für die erste Rate nicht innerhalb der vorgefchriebenen Zeit go-
leiftet hoben, können dies gelegentlichihrer nächsten Stammvorftellung
noch nachhole«, und zwar vor Beginn »der » ährend »er ersten Pause »er
Vorstellung. Der Berechnung de« Etammkartenpreises » erden di« am
Tage der Einzahlung gültigen Opernpreise zugrunde getagt.

* Karhau». In dem Rachmittagrkonjert » orge» Sonntag wirkt
Kammermusiker Max ScktldkachfEell») als Solist mit. — Das Abend»
konzert findet als sinfonisches Konzert unter Leitung des Musikdirektor»
Jrmer statt Konzertmeister W. Hanke sPi-kbo«) wird als Solist di«
Parstfal-Parapbrafe von Wagner-Wilhclmj zu Gehör bringen. Zum Be¬
suche diese, Konzerte» ist die Lösung ebner Zuschlagskarteerforderlich.
— An dem Liederabend ren Magnu» Etr»emb»m (Bahbatiton) und
Paullnc Strehl (Alt) merzen Sonnt«, im kleinen Kirrhaüssaal« wird
Stroembcm die rier ernsten Gesinge von Brahms, feiner Lieder von
Sjögren und H Pettorsin-Bergec zum Bortrag« bringen: Pauline Strehl
singt je eine Gruppe Lieder von Brabm, imd Hugo Wolf. Die Klavier»
begleitung wird von Richard Gron, Mannheim, ausgeführt. — Der Licht-
tildervarlrag dos GlNeraimajor, a. D. Splinter am kommenden Diens¬
tag im kleinen Saale des Kurhauses berichtet über Reisesindrück« « u>
Ehile: Feueiland, Mogellanstrahe, die Hochanden, Salpeterselder, die
Hanptstadt St Jago usw.. mit prächtigen Lichtbildernnach eigenen Auf¬
nahmen. —• Der nächste Tanz-Tee im kleinen Saale des Kurhauses findet
ow Montag, den 26 d. M., ren 4 bis 814  Uhr nachmtiitags statt. — Es
»Ird nochmals darauf aufmerksam gemacht, dah da- 2. P -Ils-Sinfoni«.
konzevt nicht, wie ursprünglich vorgesehen, am Ni. Rovembeij,sondern
erst später stattfindet. — Di« Kurverwaltung hat sich die Gelegenheit,
den berühmten Heldentenor der Berliner Staatreper Karl Pusch für ein
btesiges Gestsxiel zu verpflichten, nicht entoeen lasten: der Künstler wird
am Mittwoch kommender Woche unter Mttwiikmig des städtischenKur.
orchester, ein »rohes Konzert »eben. Pusch, der ab Februetr 1824 in
Amerika gastiert, unternimmt zurzeit eine kontinentale Tournee.

* Tie Literarische Gesellschaft weist daraus hin, doh Wolfgong von
OettingrNs Goethe-Pertrag („Goethe im Verkehr und als Priefschrsiber"i
am Montag, den 28. d. M., pünktlich um 8 Uhr hoxinnen wird. Geheim,
rai Profestor Dr. von Leitingen ist eine Autarität auf dem Gebiet der
Goetbewissenltbaft, sangiähriger Leiter de, Soeths-Rationalmaseums und
de» Doethe-Sibiller-Archius in Weimar, Mitherausgeber der groben
Weimarer Goethe- sSrphiin») Ausgabe, der Gottaschen Jubiläumoeup-
gebe. Berfaster vieler hochbedeutsamen Schriften über Goethe und de»
Goethrkrei».

Ms Provinz nnd Nachbarschaft.
Fr,n !s»,ier Shronil.

** Fronkftrrt «. SB., 28 Ro» Am Brßtaajr ormittog geriet«« Polizei,
beamte im Plogwald mit s.»>zbtebrn in schwere Strottigckeiten, die schließ¬
lich in ein Feuergeiocht»usorteien. Hierbei wurde ein Rödelheimer Ar¬
beiter durch einen Schuß nerv unket. — Gigen 18 Perstnen ous dem nrhe»
Grirubeim. die im August den Landwirt von Gosen ouf besten Besitztum,
dem Römeehof. crseblugen, als sie bcnn Kortoffeldiebahl abgefaßt wur¬
den. ist fetzt Astklag- erhoben norden. Die Bcrhekodlung findet In etwa
drei Wocheu vor de: F' ookfurter Strofkommer statt. Weitere Personen
haben sich « egen Mißhandlung de» Gutspersonal, zu verantworten. —
An dem Prozeß « egen der Ermordung des Stoa' sanrrcckt, Dr. Haas, der
wab' scheinllch am Samstag lein Ende finden wi-d, schließt sich aller P,rn
»ussichi noch ein weiterer Prozeß in der gleichen Sache an. In der
letzten Sitzung de» Schwurgerichtswurde eine Zeugtza, Frau Ebcrt, ver¬
haftet. die eine Pnzohl wilrercr Personen namhaft gewacht hat, die
gleichfalls an der Ermordung teilaenommen haben sollen. Gegen diese
Personen ist sofort eine neue Untrnsuchunzeinzcleitet worden.

*

— Schiersttln, 24. Rov. Postschaffner, . D. Gustav K a h l 11 1 und
dessen Elefrau Anna, geb. Kammeistein, feiern am 26. November da. Fest
der silbernen Hochzeit.

— Er-nberg. 28 Rcv. An, einem Schafpferch hei Kleinschwalbach
wurden letzthin zehn Schafe, gestohlen. Die Räuber zwangen mit ooige-
haltenen Revolvern zur Herausgabe der Tier«.

Sport.
* Fußball. Am Sonntag»achmjttag2 llhr treffen sich auf dem Sport¬

platz an der Waldftraß« die ersten Ltgamannschaslen des Fußballverein»
Biebrich 62 und Eaa-briichen. Saarbrücken konnte am letzten Sonntag
gegen Sportverein Wiesbaden knapp 1:6 gewinnen. Biebrich steht in der
Tabelle an zr etter Stelle, direkt hinter Borussia Rcunkirchcn. — Darr
Kreisltga-Derbc.nvsspiel Olympia Worms — Spielvereinigring Wiesbaden
findet morgen Sonntag. nachn« rags 2 Uhr. auf dem Sporivereinsplag
an der Frankfurter Straße statt. — Di« 1. Elf des Vereins für Rasen-
spiele Wiesbaden fährt Scnntag nach Biebrich a. Rh., um dort das
fällige Derbondrspiel auszulragen. Spielbeginn vormittags 16 Uhr auf
drm Decke' hoflx lass. 2 Mann schaffen8zt, Uhl. — Sonntag! tritt S .-T.
Nassau 26 in siinem tniltlctzten Berbandsfpicl dem Spv. Bierftadt gegen,
über. Spielbcginn 2.86 Ubr. Die 2. Mannschaft ttägt da» Rücksptel
gegen die Ligareseive der hiestgen Epielvereinigung ans. Anstoß
12.86 Uhr. Die 8 Mannschaft begibt sich nach Eliville, um gegen die
2. Mann'chcfr der dortigen Spielvereinigirng das Rückspiel auszutrao«,:.
Die t . Mannschaft spielt gegen die 8. MannschaftB. f. B. Maiinz f02n
im Mainz. Tie 2 Jugend« -.nnschost tritt gegen die gleiche der Spiel-
Vereinigung Wiesboden an. Anstoß 11 Uhr vormittag,. Die Spiele der
1., 2. Mann 'chast und 2. Jugendmannschast finden aus dem Sportplatz
an der Nlkolasstraße statt.

Sette 4. Nr . 265.
WsrNätten kfreiien fic6 tn eine Näh- und Strickwarenabtei-
lunP. Kunstsewerdea'üteiluna (Blumenhinderei). KorVÄnei-
derei, Mrsten- und Böjenibinderer. Die dort Beßckmtiaten
sehen sich jufammen «ms Kriegsbelchiidisten. Blinden.
Alters- und ArtteitsinDaliden. Kleinrentnern und Kleinrent-
nertnnen, iresche dnrch Alter, körverliche GcLrechen oder nn-
gen-ÜFenÄe Bernfsausbildu^a nicht im vollen Erwe-rtsleden
Üehen können. Für diese Kreise bedeutet diele Arbeit Selbst-
hilse und schützt lle demor. die ösisentliche Fürsorge in An-
svruch nehnien ;u müssen. Die Er»euz,nis>e fanden bisher
guten Absatz, a/ber infolge von Materialmangel mutzten schon
einHolne Abterlun»en »eichloffen werden, und den anderen
dreht das gleiche SchitKal. Um nun das Fortbestehen zu er-
mörlichen. bat sich ein Komitee Gebildet, das durch eine Ver¬
anstaltung im Kurfgaus am 8. und 9. De»em!>er 1928 neue
Mittel zu fcba'sifen hofft. Deviant ist ein Verkauf der bisher
in den WeMötten angefertigten Gesenfiände. Ebenfo haben
ftch verschiedene Firmen der Stadt , welche in Geschäftsver-
bindnng mit den Werkstätten stehen, bereit erklärt, uneisen-
nützt« Waren zum Berkavs auszustellen. Evielroaren.
Zigaretten. Wallachen, alles Gegenstände, die sich zum
Delbnachtoeinkaui eignen, wodurch der Name der Veran-
staltnnk! ..WeiihnaichtsmarEt im Kurhaus" berochtist erscheint
und hoifenilich von Eviol« für die gute Sache gakrtznt seinwird.

— Der Naffauiscke Nrbeitsbun»- e. 8 . m. i . H.. schreibt
uns: Im Jahre 1919 konnte über die Gründung des Dolks-
«irtschwitlicken Arbeitsbuntzes mit dem Ebrcnwori'.tz von
Fräulein Mar», v. Barn-er berichtet werden. Die Bewe«uns
hat zwischeureitlich durch stille, aber rastlose Arbeit sich in
mehreren Landes«MU»veu ein sicheres Fundament geschaffen
uick als Träger des Or« nisatiansocdeinkeirs und vorläufiger
Zentralfftz tn Wiesbaden den Nassauischen Arbeitsbund als
Genossenichait Handelsserichtlich eintrevsen laßen. Es wird
unter Wahruna der SelLständiglkeit ber einzelnen Drieat-
existcm.sten Zrsammenschlutz von Ver!»n und KörVerschaften
aus senoffenschaftlicher lhnintzlase erstreibt. Die praktische
Dur-chMvunz aus»earbeiteier. srotzziiaiger Projekte, als
welche in der nächsten Zukunft in Angrifs genommen wertzen
iMen : Wa-ntzerausitellunsen für >das KunstaeweUbe, Errich¬
tung von Marktkellern in den LanbKemeinden. Errichtung
eines Dolksbmises in Wiesbaden und Gründung von Dolks-
küben für aubeitswillize Erwerbslose, fern-er Aufnahme von
Allheiten, die den Imealiben und notleidenden älteren
Leuten zugute komnwn sollen, soll für alle Stände ein deu-
erndes Anbeitffiold eröffnen, um damit dem durch Erwerbs»
losiackeii aezeitiaten WirtschaktselendEin-balt zu tun. Ae-
lonbers dürfte daher interefileren. datz die Genoffenschchls.
beweguna durch ein Svarirarkechvitem innerbalb ibrxs Mit-
gsiederlkroifes ein wertboftändiKes Zahlunôsmiitel schafft,
wodurch sie den Soarsinn ihrer Mitglieder wieder anre«t und
dieie vor allen Verlusten der Gelben irr ertung schützt. Svar-
marken. Svargutscheine und Gê xiftsanteAe werden nur
verarrsgabt. so weit durch geleistete Arbeitswerte der Ee-
noffen tatsächliche Deckuna vorhanden ist. Es lieat deshalb
nn Interesse der Genossenschaft, alle vroduttiven Kräfte zur
Mithilfe an den Unternehmungen aniznre.gen. wodurch auch
allen anderen Berufen wieder Erwerbsmöglichkeit zuaeführt
wird. Die Willensgemeinschaftbat. wie im Anzeiaenteil
beikanntaegeben wird, ann 15. d. M. mit der vraktischen
Durchführung ihrer Destrebuirgen begonnen.

— Das städtische Wohnungsamt schreibt uns zu der in
Nr. 262 des Wiesbadener Taablatts erschienenen Gl Me-
rung des .St . Bürokratius", datz es in dem vorliegenden
Fall nicht um Oktobermieten, sondern um Restzahlungen
nachd«m Reichsmietengeisetz für das Vierteliabr Juli bis
September, die wegen wtfoäteter Einreichung der Abrech- .
nun.nen durch die Emvfangs>derechtiaten erst setzt erfolgen
konnten, bandelt. Den in einigen Füllen geringen Restbe¬
trägen waren erbebliche Vorschutzzablungen voraussezwngen.
Die Auszabkuug erfolgte bei dem Wohnungsamt.' um den
Empfängern das Warten bei der Stadtbauptkaffe zu er¬
sparen.

— Invalkdenmarken für Hausgehilfinnen. Wie uns
das stadiflche Vellffchenunssomt mitteilt, beträgt der Wert
der Sachilurzüge(Kost und Wohnung) für die Woche vom 19.
bis 25. November 1926 täirlich rund 341 Milliarden Mark.
Jitfolgedeffen ffnd für biäT« Woche für Hausgehilfinnen In¬
validen marken der Klaffe 44 zu 95 Milliarden Mark zukleben.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag, den 22. November. Aufgetrieben
waren : 5 Ocküen. 5 Bullen. 35 Kübe und Färsen. 77 Kälber.
51 Sebaie. 56 Schaneine. Marktverlauf : Bei Grostnich ruhi¬
ges Gejchöf!. bei Schweinen und Kleinvieh etwas lebhafter:
Markt geräumt. An Preisen wurden (1 Pfund Lebeilldge-
wicht) . in Milliarden Mark,  notiert : Ochsen:  voll-
fleischige ausgemästete, höchsten Schlachtwerts im Alter von
4 bis 7 Jahren 950—900, die noch nickst gesogen hoben (un-
geiocht) 900—1000. iun.se fleikMae. nickst ousgemMete und
ältere aussemössiete 800—850. mätzia  aenöchrte junge, gut ge-

Nachdru« -erdoten.

Erfolg.
Roman von Wilhelmm« Fleck.

1.
I êns Gschels klappte die Studiemnappe zu, in der

er bald gedankenlos geblättert hatte, und hauchte
fröstelnd in die klammen Hände. Die dünnwandige
Mansarde, die sein Freund Hermann Bundis Atelier
nannte, war schon lange nicht mehr geheizt worden; es
fehlte erstens an Kohlen, und dann hatte es auch sonst
keinen Zweck mehr — denn Hermann Bundis lag im
Sterben.

Es dämmerte: draußen fegte kaltes, regnerisches
Wetter an den Fenstern vorbei. Es wehte stark aus
Nordost, und die Leute hatten ihre liebe Not mit dem
Sturm. Straßab wurden sie gejagt,' stratzauf hatten
fie zu kämpfen.

„Eanz wie auch sonst rm Leben. Den einen fördem
die Verhältnisse ohne sein Zutun, den anderen um«
geben sie wie unsichtbare Hemmungen, in die die stol¬
pernden Füs-e sich beständig verheddern!" dachte Eschils.
Wie alle einsamen Menschen neigte er zum Maroli-
sieren, und sein grüblerischer Sinn ging gern auf Ge¬
dankenbrücken zwischen den Dingen der Außenwelt und
den Vorgängen des inneren Lebens.

Immer heftiger wurde der Regen, und immer be¬
harrlicher suchte>der Wind Einlaß durch die schlecht ver¬
kitteten̂ Scheiben. Wer jetzt einen Überzieher hätte!
Es mühte so übel nicht sein. Leider hatte Jens nur
einen fadenscheinigen Sommerhavelock, der für Tage
strenger Külte aufgespart werden mutzte, und jetzt war
man erst im November. Ein Onkel Kapitän, der in
Tondern als behaglicher Rentner von seinen Zinsen
lebte, hatte iknn vor längerer Zeit einmal einen blauen
Schein geschickt, und üppige Gedanken an einen war¬
men Flausch waren dabei dem armen Altphilologen
durch den Kopf gehuscht. Aber er hatte Bücher kaufen
müssen, durchaus notwendige Bücher, und dann war

Hermanns Krankheit gekommen, und das Geld des
Onkels Kapitän hatte sich verlaufen wie die Wasser
des Wattenmeeres bei eintretender Ebbe. Einerlei,
man hatte nun freilich keinen Überzieher, aber man
hatte auch wenigstens kerne Schulden. Und so sollte es
bleiben — immer.

Er reckte sich auf und warf den Kopf auf mit einer
Bewegung, in der viel Kraft lag, viel Eigensinn und
ein Teil Hochmut. Den eigenen Weg gehen, wie nran
ihn für recht erkannt, ohne Liebedienerei und Streberei;
was aus eigener Kraft nicht erreichbar war, gern ent¬
behren, in sich selbst ruhen und einem Höheren allezeit
vertrauen: das waren so ungefähr die Lebensricht¬
linien . womit fein Vater ihn seinerzeit zur Universität
entlassen hatte. Es hatte ihn keine Mühe gelostet, fie
sich anzueignen, denn sie entsprachen ohnehin seinem
innersten Wesen. Menschen seines Schlages sind gleich¬
sam zur Einsamkeit vorherbestimmt. „Er stammt von
'ner Insel und ist selbst 'ne Art Insel ", hatte einst ein
Kommilitone lachend geäußert.

Nur einer hatte ihn angezogen. Zunächst vielleicht
nur. weil er ein Landsmann war : aus Keitum, dem
wunderschönen Ort, wo es wahrhaftig vollbelaubte
Bäume gab, wenn auch ein wenig in der Entwicklung
zurückgeblieben, wie Menschen, die sich allzu mühsam
haben durchs Leben kämpfen müssen. Ein Zufall hatte
ihn einst in einer billigen Speisewirtschaft mit dem

Maler Bundis zusammengeführt, und das ward ihm
zum wertvollsten Geschenk, das ihm je in den Schoß ge¬
fallen war. Don nun an hatte er einen Freund. Mit
ihm konnte er von der Heimat reden, wie sie in Wirk¬
lichkeit war, und nicht wie halb Berlin sie kannte. So
wie sie tm Herbst, Winter und Frühling sich zeigte, in
kahler Größe und Wildheit , vom Meer umdonnert, von
Stürmen gerüttelt — unverschandelt durch Kellner¬
fräcke, Kurmusik, Modeäffinnen und das ganze
lärmende Sammelsurium des sommerlichen Eitelleits¬
marktes. Dann hatte Bundis , der eigentlich Historien¬
maler war, feine Mappen und Skizzenbücher geöffnet,
und was war da nicht all« , an heimatlichem Zauber

zu sehen gewesen! Dlamblitzende Woaen aust'chäumend
gegen ein Höwt, und weltverlorene StrohdackMuschen:
die totenhafte Majestät einsamster Dünengebirge und
mondbeschienenesHeideland, in dem Hünengräber ihre
Geschichte erzählten. Das erste Mal hatte Jens sich ab¬
wenden müssen, weil ibm die Wimpern feucht wurden.
Zuweilen , wenn die llmstände es erlaubten, hatte
Bundis dann einen TeeMnsch oder sonst etwas Heimisch-
Däftiges gebraut, und fie hatten Frisisch gesprochen
und die Balladen von Pidder Lüng und der schönen
Ose Tomen, der Teufelsbraut, gesungen mit ' mehr
patriotischem Eifer als Wohlklang — Fri »ia non
eantat!

Das waren schöne Abende gewesen. Ach, leider ge¬
wesen. Überarbeitung und schlechte Ernährung hatten
die Krankheit zum Ausdruck gebracht, die als schlim¬
mes Erbteil seiner Mutter in Hermanns Bundis ' Blut
schlummerte. Mit der krampfhaften Willensstärke
eines Künstlers, der weiß, wieviel er der Welt noch zu
geben hat, hatte er sich gegen das zunehmende Unheil
gewehrt — nur wer sich selbst aufgibt, ist verloren!
Aber dann hatten Fieber und Schwäche ihm doch den
Pinsel aus der Hand gewunden, und nun log er in dem
Verschlag neben dem Atelier, und Jens Eschels pflegte
ihn mit unermüdlicher Treue unter Drangabe seines
letzten Pfennigs , und sein ganzer Ehrgeiz ging dahin,
den Freund die Entbehrungen nicht ahnen zu lassen,
die er sich seinetwegen auserlegte. Bei der Überfülle
an Philologen hatte Eschels es noch zu keiner festen
Anstellung gebracht, sondern ernährte sich küminerlich
durch Privatstunden und schlecht bezahlt« Übersetzungen.

Wie sollte sein Leben nur werden ohne denFreund?
Er konnte es sich nicht vorstellen. Wenn er dahin ist,
bleib' ich überhaupt nicht hier! dachte er. Von Anfang
an hatte er das wirbelnde, strudelnde, so arbeits- und
genußtolls Berlin nicht leiden mögen und nur Bundis
hatte ihn darin festgehalten — Bundis , der sich jetzt
anschickte, ihn zu verlassen.

Jortfttzi» , Wut
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Gerichtssaal.
Fc . Die Schwurgerichtstagung. Zu der am 28. November besiimrendea

Tagung des Schwurgerichts sind bis jetzt folgende Sträflichen angesetzt.
Am 28 November die - trassoche gegen den Metzger Karl Hommerich aus
Taub weoen Nttzuchtre, luchs; am 29. November gegen den PostauShelfer
Ludwig Junior aus Wiesbaden wegen Amtstinterfchlagung und gegen
den Kofsicrcr Karl Krefr nur Wiesbaden wegen Meineids ; am 89. Novem¬
ber gegen WIlbilm Übrig und Max Schäfer au» Wiesbaden wegen Raubs;
am 1. Dezember gegen den Aibet'er Hübinger aus Wiesbaden wgen Noe-
zuchtsverfuch und gegen den Gärtner Karl Ncumann aus Wiesbaden,
jetzt Fiirlorgezöoling in Rfeindalen , wegen versuchten Raubs ; am 3 Dez
gegen den Schlesier Ernst Thomann aus Wiesbaden wegen ^ Körpervet-
letznng mit Todrserfolg; am tz. Dezember gegen den Schneider August
Menogs , den Landwirt Otto Enders und dem Knecht Willi Diel » sämt¬
lich aus Panrod , wegen Körperverletzungmit Tadesersolg ; am S. Dezember
geaen den Schrriner Ludwig Kühl aus Wiesbaden wegen Sittlichkeit»»
rerbrechin; am 8. Dezember gegen die Rose Geyer, geb. Fahrnei . und den
Zimmer mono Heinrich Geyer, beide ans Ried a. M .. wogen Abtreibung;
am 7. und 8. Dezember gegen den Daglöhner Heinrich Raus aus Riickers-
hausen im Untertounuv wegen Sittlichleitsverbrechen und Abtreibung.
Weitere Strafsachen nerden noch angrsetzt.

Fa . Ron tim Wncheegertcht am Landgericht Wiesbaden wurde der
Piebbändlee Males Krämer  aus K-ttenboch im Kreise Untertaunu,
zu drei Monaten Gefängnis und zehn Billionen Mark Geldstrafe ver¬
urteilt . weil er auf dem hiesigen Schlachtviebmarkt zwei ' Schwein- und
ein Rind mit sehr erheblichen Wuchergewinnrn veräuherl hatte. Ausierdem
sprach bas Gericht die Berösfenilichung des Ilrtel 's durch Aushang am
schwarzen Brett im hiesigen Schlacht- und Biehhof und durch Abdruck in
den T- gtrzeliungan auf Kosten der Krämer aus.

Nen-'s ans aller Welt.
Die Wlliardenb!sickc. Aus Greiz  berichten die „Dresdener R . V..“,

hast in den Mittzelgsciler der Elsterbrncke. die dort errichtet wird, eine
Kaffette mit vorschiedinrn D- kuminien eingcmauert wurde, die ein Bild
der jetzigen « Irischöstlichen Lage geben. Auch eine Aufstellung über di«
Brückenkaukosten>f. dabei. Danach belaufen sich die ausgewendeten Mittel
bi» zum Deo« der Einmauerung d«r Kassette auf 1289 Bilkbonen Mark
— Rest freiklrikond.

Zahlungsunfähigkeit einer Stadt . Die Stadt Swinemsinds  ist
nächt in der Lage, ihren sinanziellen Beipflichtungen nachzukommen und
mutz sich daher für zc.blungsnn'äUg erklären. Durch di- Städthvuptkai?:
können nur noch Ausiropszoblungen für solche Zwecke statlsindon, sür die
das Reich brzw. der Star , cioi 'ne Mittel überweisen. In einer nickst-
öfstnikichen Sitzung der städtischen KLrperschasien wurde dieser Deschluh
des Magistrots zur Krnnrnis gegeben. Ein Beigeordneter und ein Storck-
rat hoben sich nach Berlin begeben. um im Finanzministerium vorstellig
zu werden

Ein Todessprong Ulli dom Fallschirm. Do, Budweis  in Süd.
bäbmen stürzte der Piict Irschek, de, einen Ablprnng mit Hils« des Fall-
sch rms zeigen wrllte , aus 899 Meier Höh- ab und blieb mit zerschmetterten
Eli -drrn tot liegen.

Eine neue Art der va ' tragsäbermlttslung . Bet seiner Ankunft in
Southampton mit dem Dompfrr ..Majestic- der White Star Line wurde
der englische Er-Prenete, minister Llovd George  von dem Bürger¬
meister der Stad , konihampion zu deren Ehrenbiiiger ernannt . B -.i
dieser Gelegenheit hielt er Im Palace Theater, wo die feierlich« Hand¬
lung ror stch ging , eine Rede, die mit Hilfe einer automateschen Über¬
trag ung nicht nur von de» 2999 Zuhörern in dem Theater, sondern auch
von der Menge, die keinen Einlah mehr »rhal« » Itntmic,  drnuhgn ver¬
nommen wurde

Pastogier-Rekord der . Majestic". Der Dampfer „M a >e st i c" der
Wbkte Star Lin« hatte auf einer feiner letzten Reisen dl« höchst- Passagier,
zahl an Bord, die er bisher westwärts bejördert hat, nämiich 2799. Don
diesen fnhrev. 799 In der zweiten und 1599 in der dritten Klasie. Die
Reise von Seuilnmvton nach New Pctk und zurück wurde in der be-
meikensnert kurzen Zllt von li Dogen zurückgeleg». In den 2S Stunden,
die das Schtfl sich nur in New York »ufhtelt, würden 7919 Tonnen Ll,
9999 Drnnen Wasier und 1999 Säcke Post an Bord geiwmmen, anher der
Einschiffung zallrricher Pasingiere.

Da» Brcntlchlfs. Unter den zohlreichen Pasiagieren . die der Dampscr
..Regina " der White Star Deminaen Lin« aus einer seiner letzten Reisen
in Mlntreal lnndei«. b«sanken sich nicht weniger al» 17 Bräute , die von
ihren In den kanadischen Prairie -Provinzen ansässige« Derlobte« sehn,
süchtig etnaetet uurden.

Zyankali In de, T. bal. vsrlse. Wie au» New Park  gemeldet wird,
wnrde de, Bankier W $ Sn , phen, der kürzlich ein- Erbschaft von sechs
Millionen Dellar mochte, in sttncr Wohnung io' aufgefunden. Der Tote
hielt noch seine Pselsc in det Hand, dercn Toboksullung mit Zyankali
Imprägniert war Man glaubt, dasi die Mörder sich bei Nacht in dar
Arbeitezimmer der Bankiers cinschlichrn und desien Rauchtabak präpa¬
rierten Al » Motto der Mordtat wird eine grauenassäre vermutet.

Handelsteil.
U er"LZBcirse*

Sämtliche Kurso m ffiiSEiarden Prozenten.
Freitag
28. '1.
47*000
7 50

jj-iesheim Obern . 1 ? 2 'ö 40500
. f. elektr . Unter » .

fteatseapiere
Montag Freitakt
19 11. o 23 11.

i KeicksaBiaihe 17 --
4Vi , ,8
4‘/2 j, agio
4Vt - 1324er
ü ; 3 0 200
4 * »
8*>ü ” *. I *

290
155

300
270

s
5 Pr.Schatr-Anw.2i ““•-
t Preuß.Consois . 160 350
8Vs .. 150 200
1 Bavr Staatsanl . .
i Schutzreb .-Anl. .
Spnrprämien . . . . - .-
t Bad. Anleihe . . .
t Hamb.Stadt .-Anl
KHess . Anleihe . .
4 „
8 Sich «. Aaisih « . .

Bank - Aktien. In
Berlin .Handelsgea. 43000
Comm.- n. Privatb. 57 i>0 6000
Darmstädt . Nai, -B 8400 10000
Deutschs Bank . . . 14500
Disc. - Ge *el!8cha1t 21000 32000
Dresdner Bank . . . 500 7 200
Mitteid. Creditbank 3500 —.—
Oeet. Kredit • Ans :. 9400

15000

Iadu «?r. - Akt ;en
Albert Ch. Werk« 40000
Adierwcrka . . . 2400 3500
AHg. Elektr .-Ges. 14,00 14100
A,chaife :,b . Zellst
Augsb.-Nurnb. M.
Bad s«!ie Anilin .

50000 2c. OOO
3 OOO 24000

Bergmann, Zlektr 160 JO 15000
Bingwerko . . . .
Bismarck-Hütte .

3000 sooo

Pocbumer GtiSstah 78000 77000
FrauereiSchuitheiö OOO
JJuderus Eisenw. 32000 32000
Deut.-Lux. Bersrw 34000
Deutsc e Maschin 7250

n Wsffen.
a Petrol . . 24500
» Erdöl . LOOOO SOOO*

- , KaliwerkBaimler .
Elberfeld. Farben !,
«■•ektr Licht u. Kr

4 OOO 46050
3260
26000
15000

210)
29000

Montag
l \ t1

apfer
l Ma*

Höchst . Farbwerk«
umbold Maichin

Flarpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Höach St.ahiwer e
Ilse Bergbau.
Kali Ascherslebea
Kostheim Cellulose
Kattowitz . iergbau
Körting G bi*. . . .
Köln-Kottweiler . .

Linke-Hoffman » . .
Lindes Eismasefadn.
Loews u. Co.
Üannesniann . . . .
Oberschlea . Eisssb.

, Eis .-lnd.
„ Kcksw.

Orenstein u. Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rhcin «itahl.
Riebeck Monte* .
Rombacher Hätte .
Rhein. Metall . . .
'tathgeber Waggon
Sachsenwerk . . .
Schuckert.
Jemens u. Hal&ko
3ar tti .
Westeregein Alkali
Zelistofl Waidkof

5 «000
69000
1 ^ 2 Q
12 00
5 ICO
1100
57 000
3250
1 « 50
IS 000
2 £000
SL0Q0

31000
£'3000
34500
21000

5 3000
6100
1 603
35000

34 000
4500

30000
30000
33000
16500
53 * 00
70000
32GQ0
60000
33003

1000
15000
3 -00
37750
41000
L500
3 . 500
9250

i'firk. Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . .
i iamb. Paketf . .
Harab.-Südafrika
Hansa . . •
Sordd. Lloyd . .
-»ehan tun gbahn .

74000
lOOüO

63000
38000
23003
1 *500
4000

5 ) 750

2 ;iüOQ
35000
11 0 0
87000
72000

19500

14500
29000

7000

53000
I OOO
35000
21 *00
1C750
50000

57 OOO
56000
30000
»OOO

2400
48250
45000

53000
10000

40000
1^000

«8500
$0000
25 >O0
16500
.100

, . $ Berlin. 23. Nov. Unter dem Druck der Reeierungv
und der Versteifuni? des Geldmarktes waren an der

keiiti gen  Börse Unlust und Zurückhaltung scharf aus?e-
rf;®stv so  daß das Geschäft trrößeren Umfang: nicht_smnahim?. ? täglich 7.u beobachtenden wechselnden VernaUnisse
#uf  dem Geldmarkt, wo z. B. heu»« vormittag 10. wahren 1

der Börse 15 bis 20 Proz. für täglich kündbares Geld ge¬
fordert und bezahlt wurde, wird OTÖßtenteils als Folee des
Eindringens der Renlenmark in den Papiereeidverkehr
angesehen Bei uneinheitlicher Kursbildune ergaben sicii
eeeeniiber den Sciilußkursen vom Montae im alleemeineu
nur eerinefüeiwe Änderuneen. die größtenteils einige
P'illionen betragen. Etwas größer waren diese bei einigen
SpezialnapWen am Monbui- und Elektrizitätsmarkt und am
Schiffahrtsmarkt, wc die Essener Steinkohlen. Haroener
20 bis 40 Billionen nach oben gewannen. Die Gesehäits-
slille erstreckte sich außer auf den Freiverkehr auch aut
den Rentenmarkt. Valut»paniere waren nur geringfijgia
verändert, wogegen sich deutsche Fonds, preußische Kon-
sols und Rekhsanleihe teilweise ansehnlich höher stellten.

Frankfurter Börse.
Freitag
2tf. ll .2JBank -Aktien Montag

12. 1t.
Freitag
23 11.2

Bk. f. Brauinduatrie 14 *0 1600
Barmer Bankverein Zf 00 8500
Berlin . Handelegee. 50003 45000
C mm.-u. Priratbk. 5500 6000
Darmst .Nationaibk. 7000 9000
Deutsche B*n!c . . 10 00 17500
D.Eff .- u.Wechselb. 7000 9000
Deut . Vereinßbank 700 ! 660
DiskontogeaellBCh. . isvoo 32000
Dresdener Bank . . 5250 6 . 1. 0
Frankfurter Bank . 700 500
! rankt . Hyp .-Baak 700 2000
Metallbank. 24000 2 *000
Mitleid . Creditbank 3500 27SO
0 str . Credit .-Anst. 975 1600
Reichsbank. SOSO
Rhein . Creditbank 2500 3250
Südd . Diskontobk. 8000 9000
Westbank. 950 590
Wiener Bankverein 650 900

Deutsch - Ostatrika
Neu-Guinea . . . .

Bergrw . - Akticn
Berzeiius. 100 CO - ■"*
Bochumer GuS . . .

30000 29000
Deutsch - Luxembg. 65000 8500
Esc.hweiler Berg . . 65 000 65000
Gelsenkirchen . . . 6 *000 80000
Harpener Berg . . 80000 001)0
Kali Aschersleben . 21000 22000
Kali Weeterrcgaln . 3 COO 32000
Klöcknerwerke . . 70000 76000
Mannesmann . . . . 45000 65000
Mansfeld. 15000 a2500
Oberschles . Eis.-B. 2 8000 S 3000
Obersrhl . Ind. Care 30000
OtaviMinen -Anl. . . 65000 76000
Phönix Bergbau . . 52 . 00 5700 O
Rhein . Stahl . . . . 55000
Riebeck Montan . . 65000
Tcllus Bergbau . . 25000 20500
Laurahütte. 36000 28000

Lrauere '.eu
Henning . Brauerei 6000
ßchöfferh . - Binding 3000
Werger Brauerei .

Pfalz. Näh» . Xaiaer
Porzellan Wessel .
Rei». ,Gebb .ÄSchall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Masciiin . Leder
Rh ein .Metall (Vorx.)
Rhenania.
Röckforth.
Rürgerswerke . . .
ScHnellpr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert .
Schubfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe

Montag
19. 1 . 2ü
4000

3000
3000

8250
19000

« 0>

11500
2800

1500
10500
£500

Industrie-Aktien
A.ecumulatorea . . .
A.dler Oppenheimer
Adlerwerko Kleyer
A. E.-G. (Stamm) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . lluntpap
Aschaffb . Zeliatoff
B.tdenia.
Bad. Anilin u. Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u. Henkel . . 3000
Bcrginann -Elektr. . 15000
Bing Metall . 9000
Bi 81 u . Silb . Braub.
Breuer Stamm) . .
Brockhues .
Brown Borery «feCo.
Cement üeuie borg

m Kallstadt .
Ckeui. n

m Albert . . .
„ Goldenborg_ Griesheim .
m Weiler . . .

Daimler.
P. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
Dycaerh . & Widm
Emen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Firben .
Enzinger Werke . .
Essliug MasehioM
Faber Bleistift . . .
F'aber & Schleicher
Fahr üehr.
Felten AGuillecume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter liof . .
Fkf .Maeeh.Pekorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz, Ludwig . . .
Geld - u.Siib .-Sch.A.
Goldsohmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammer «. Spinn . .
Heddrnh . Kuplerw.
Hoiz/erkohlang.
Hilpert Maschinen!.
Hindrichs Aufferm.
Hi sen Kupfer . .
Hoch- und Tiefbau
Höchster i arpw. .
Hoizmann , Puii. . .
Hydrometer . . . .
Karlsruli . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomutiv . .
Lahm ;yer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Meialigeseüsch .Fkf
Miag . . . . .
Moenus.
Motoren Deutz . . .

m Oberursel
Peter Union .*. . .

—Frankhirt
belebtem Geschäft.

2400
12500

17500
1450
29500
2500

8000

lOOOO
5000

60000

15500

2800
3500
6000

2500
2100

3000

leöo
48000

900
9000

2000
«60

26150

17500
3250
7500
6 00
14500
2500

2500
18750
£000
5000
4000
1400

10500

14500
43 O
3500

1200
1100

4500

3250
7000
12000
14000
28000
2000
24000
11300
3000

2000
160 ">0
4000

45000
30000
5 400
1 750
50000

2 OOO
1800
40500

2200
19500
7000

16000
10000

12000
7000

75000

27000

3 GO
5500
8000
8000
4000
3000
30000

8 500
3000
3000
4i00
4S60C
1000
8000
2 500
2200
4600
32000
27 OOO
20 000
iOOO
10000
6000
18000
3000
6000
6000
4000
29500
2 . 00

4000
1500
15000
13000

13000
4000
5600
32000
2500
2500

S,. <R«ns & Hslske 30900
Südd . Immobilien . L129 L&QO
Steaua Romans . .
Thttring . Lieferees.
Verein . f. chcia .Ind,

800 L200
12500 14500

Verein , deut . Oelf. 14000
Voigrt, L Häffner . . L500 1800
Wayss & Freytag . 3500 6000

73G0 18000
Zelistoff Waldhof . 9000 laooo
Zucker Waghäusel 9000

» Frankenthal 7260 9500
„ Rheingau . . 7500 7500

Frankf . Allg . Vers. — 20000

Transport - Aktie»
Schantungbahn . .
Hamb .-Amer .Paket

3000
6 ^000

62C0
76000

Nordd . Lloyd . . . 14 . 50 18600
Oeat. Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . .
Ra« * 3600 6500
Becker Stahl . . . . 14500 21500
Becker Kohle . . . 14600 22000
Cantibank. 230 300
Danach . Petroleum 20000
Frkf . Handelsbank L5 145
Großkraftw . Wrtbg. 400 520
Hansa Lloyd . . . . 1600 3000
Karstadt.
Krügershall . . . . 14500 22000
Mainzer Gas . . . .
Meyer , Textil . . .
Rastatter WaggonUfa . .

4500
2750

400

4500

S(a *t*papiere
») Deutsch.

Dollar - Schatzanw.
A°/9 D. ReichsanL 1-9 19 . 5 250
«'/» » . 16
9'4»z» D. keiohsaul.

300
300

320
285

9»/» Deut . n
i 'M IV./V. Seh .-A-
do. VI-IX. „

4* Schutzgeb . 08-11 2000
Sparprämien 19 . . 100 . 150
IVoPr. Kons ., kb . 18 210 350
S'Atfj Preufl Kons. 160 250

300 5 50
PABid . Anleihe 01 190 350
4°/e Bayr . E.-Anl . 06 420 800
S‘/,% Bayr . E.-B.Anl 400 750
s% » « 800
4% Hessen 83 u. 06 300 400
3V>°/8 Hees , sbgest.
9*/o Hessen. 150
Wo Württemberg

b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente
WoOest . Einh .-R. k. 400
t«/o Oest Staatsrente 400
5*/. araort.Rum. R. 03
4Va0,oRum. Goldr 13 6750 SOOO
t®/o amert . Rente k. 2500 4000
Wo amert .Re»tel899
4«/cTürk . Adra.-Anl.
40/0 Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad 11
-i% Türken 05 . . .
4% Türken 11 Zoll
4Vz°/o Dng . Staatsr.
4°/o Un«. ooidr . . . 3250
4»/oDng . Staatsr , 10
ö°/oMexikan . innere
6»/. „ äuB . 99
4i/7% Irrigat .-Aai . .
«,/-°/o Anatolier I . . 21000 34000
S»4 SalouikMonaMir

Stadtaaleihen u.
Obligationen

40/e Pr. B.-Cr.-Bk. 31
4*/oRh.H .-B Mannh.
8'A° oRh. H. Mannh.
4n/oNass . L.-Bank 23
3»/a% w „ L U X
3'/-»/» w „ L . F-L
-% „ „ Lit . O
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v. 14
4-/» „ ▼. 19
3*/a% „ Lit. Q
4°/o Kölner 1?, Abt . 3
t*/o Mainz 1899 . .
4% „ S u. T 14
4% „ U von 19
4°/o „ V von 1
4°/» „ W von 20
4#/o Wiesbaden 1900
4% „ 1P08

500. H.-msa LJov.l 2.5 bis 2.75. Frankfurter Handelsbank
1200 bis 1300 gehandelt Man nannte fernep Contiban?
300 bis 320. Ad'. 20 bis 18 Billionen, Unionbrennerei Kehl
plus 700, Holsatia SCO. Chemisch Andrea 6C0. Reroy 700,
Ufa 434.

Berliner Devisenkurse.
Die Devisenkorse sind in Millionen Mark angegeben.

W.T.-B. Berlin , 24 Norember . Drahtliche Ans« hlnn ?8n fftr:

Holland . . 1 Gold.
Buenos Aires 1 P<?a.
1eigien . . . 1 Frs.
Norwegen . . 1 Kr.
Dänemark . . 1 Kr.
Schwedsn . . 1 Kr.
Finnland 1 Hnn. M
Italien . . . 1Lire
London • 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Pari« . . . . 1 Fr«.
Schwei« . . . 1 Frs.
Spanien . . . 1 Pes
Lissabon . 1 MUreis
Japan . . . . 1 Yen
Rio de Jan. . IMilr.
Wien . . . . ICO Kr.
Prag . 1 Kr.
Belgrad .
Budapest ,
Sofia . . .

1 Dinar
ICOKr.
1 Leva

22 November _ !921
Geld

1596000
1293750

199500
616455
7 >61fO

1102260
107730
153540

18354000
4189500

231470
77S175
5436CO
1558 0

1995000
3551 O

587 -5
121695

4 681
21845
34314

Br!
leoiOOO
120 50

2 00 00
614545
72 * 320

1106760
108270
1344 O

18446000
4210500

2325 0
731825
619370
156 90

2005000
350100

59 14
122305

4719
Z 2055
34438

23 November 19N
Geld

159 OOO
1296750

185510
618450
728175

1105230
107730
183540

133540 O
418 * 500

227430
730170
546030
155610

1095000
359100

588 3
121695

47431
2 915
34314

Briet
leo 'Ooo
1303250

19 v440
«21550
741825

1110770
108270
174460

18446000
4210500

228570
733830
549370
,56 SO

2005000
360900

5914
122305

47719
22035
34416

6000 » 500 4% „ 1912
1200 2200 VMt „ 1879
a. M.. 23. Nov. Tendenz fest bei teilweise

lndusirieaktien sind bevorzugter, aucli
Für'"wertbeständige Anleihen stellten sich Kurssteigerungen
ein. Badische Kohle 55 bis 60 bis 55 Billionen, \\ ena
auch sonst das Geschäft durch die schwankende Haltung
des Geldmarktes gehemmt war. so zeigte sich vorbörslich
und bei den ersten variablen Notierungen regere Umsatz-
tätigkeit Das Kursniveau wies zum Teil ganz ansehnliche
Gewinne gegen die letzte Notiz auf. Rege begehrt waren
Industrieski len unter Bevorzugung von chemischen Werten.
B-wüsche Anilin. Griesheim. Höchster. Scheideanstalt Auch
die Aktien der Maschinenfabriken waren größtenteils
fester Adlerwerke tröffineten höher. Fest lagen Dfimler.
Neckarsulmer. Eßlinger und Dingler A. E.-G. fanden
größere Beachtung, lemer stellten sich Lahmeyer, Bere-
mznr, höher Norddeutscher I.lovd und Hapag eroffneteo
gleich de, übrigen Märkten in fester Haltung. Bankaktien
hüten teilweise lebhafteres Geschäft, besonders deutsch.?
Ranken Mom.uipai'iere soweit erste Notierungen zu-
«tsnde k-iren. lagen befestigter. Phönix. Deutsch-Luxem-
burtr - Harr-ener. Gelsenkirchen. Riebeck beyoraugter.
Zuckeraktien konnten sich gut behaupten. Zellstoff Wa,d-
hef lebhafter Sehi gesucht waren Stöckicht. bis 2 Billionen
gesteigert Zement Heidelberg sehr fest. Im Freiverkehr
landen zunächst Becker Stahl und Becker Kohle von 22
bis 23 Billionen Aufnahme. Gn» “ a wurden mit 475 bis

Eine Gcldmark am 23. Nov. — 1 Etilion Papiermark.
(Nacn dem amtlichen Mittelkurs des Dollars

laut Mitteilung der Reichsbank.)
Dollerbrlefkurs in Berlin am 23. Kov. : 4 210 500  003 030 WR.

Vers ich er un gs wesen.
* Badische Assekuranzgesellschaft. A.-G.. Mannheim.

Eine außerordentliche Generalvarsammlune beachloß zum
Schutze gegen Überfremdungsgefahr die Erhöhung 0«
Aktienkapitals um 1 auf 6 Midi. M. durch Ausgabe von
10 Stück auf Namen ln ulend er 6oroz. kumulativer ,vor-
KÛsaktien von ie 100 000 M. Nennwert die m den drei be¬
kannten Fällen fünffaches Stimmrecht besitzen und mit
25 Proz. eireezahlt werden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Rheimifälzif-che Weinrersteieeruneen . Eine Reihe

Weinverste igerungen wurde in Deidesheim  uni
Dü r k h e i m durebgeführt. In Deidesheim brachten dw
Winzergenossenschaft ..Hoheburg , Ruppertsberg, Y/mzer-
verein und WmzersertossenschaftDeidesheim. WinzervereinNî Herkirchen und Winzergenossenschaft Haardt die 1000
Liter t9°9er Weißweine zu 760. 910. 1020. 1150, 1210. 1320,
1360. 1490. 1520. 1640. 1790 1850 Festmark. Rupperlsberger
Steinarrube Traminer zu 2040 und Riesling zu 2320 Fest-
mark zum Zuschlag In Dürkheim versteigerten Winzer-
verein und \Vinzercenossenschaft Diickheim. die Gutsyer-
wflltuTigen Esweiii. Gehr. Bart K. Filz-Ritter und Stumpf-
Fitz die 1000 Liter 1922er Weißwein zu 645. 705. 1921er zu
1200 1870. Spielberg 2510. 3010. 1922er Rotwein zu 450.
RotweiSwem zu 470. die Flasche 1920er Weißwein zu 2.40
bis 8.60. 1921er zu 4 bis 21. Süielberg Edelbeeren-Auslete
zu 40.10 Fostmark _

Kahlbaum
Ärrac ^Hum «-'Wcinbrand

Ibiköre.
Gen.-Vertreter u. Niederl. :

Adolf DrexeS , Walkmühlstraße 2. Tel. 4332.

BLUTHNEU
»FLüöEL " PI AN IN OS«

ALLEINVERKAUF
PtAHÜHAUS FRANZ SCHEILENBERG KIRCH0T3'

Anfertigungen und Reparaturen sauber und preiswert.

Wiesb. Stepgfechsn-liherai, (T?rhe.S rGart3e4nh.
Der Verlauf von Wertgegenständen . Um weiten

Steifen, vor allen Dingen den unter den Zeitverhältnissen
schwer leidenden Kleinrentnern entsprechenden Gegenwert
und Sicherheit zu bieten und ihnen vor allein eine unbedingte
Samliaft auf längere Zeit zu erhalten , hat sich die bekannte
Wiesbaoener Firma C. W. Beckel , Ankauf von Wertgegen-
ständen, Zahngebiflen nfw., Gmfer Straße 14, Tel. 1742, ent¬
schlossen, mir noch nr t festbewerteten Zahlungsmitteln von
Privaten zu laufen — Es ist deshalb wichtig, sich bei Vorkommen-
den B-rkäusen der Informationen genannter Firma zu bedienen'
seWverständlich sind für Klein-entner und Unbemittelte alle
Untersudzungenund Schätzungen völlig kostenlos.

_ Die beotise Ausgabe umfaßt 14 Seiten.
Haup»,chr»ueuei: v-imau» Uet t i ch.

tberanlworilich für Politik und Handel: H. L e k i s ch ; sür llnterhol'.nng,
Slodtnachrichien »nd den übrigen Schristteil : F E ü n t h - r ; (iit SU

Anz igen und Reklamen: H D or n a u s . sämtlich in Mesdodeu.
Druck und Verlag der L. Sch- llenbei,scheu  Buchdrucker«! i>

«tafelte»



Wirtschaftliche Wochenschau.
Pie Heraufeet/ung des amtlichen Dollarkurses von 2.5

auf 4.2 Billionen Mark hat in der Öffentlichkeit vielfach
überrascht, da man Glaubte, daß die Papiermark nunmeh
endlich stabilisiert und zu der Rentenmark oder der Ooli-
anleihe in ein festes Verhältnis Gebracht werden solle.
Zunächst war diese abermalige Mnrkentwertung wohl da-
durch nötip creworden. daß die Reichsbank nicht,
Aussicht Gestellt worden war. mit dem AuGenblick des Er¬
scheinens der Rentenmark den Druck der PaDiermarknofen
eingestellt bat Sie hat vielmehr noch einen Großen Posten
Papiermarkgeld in AuftraG Gesehen und will ihn noch in
Umlauf brinGen. Die MenGe des Papierseidumlaufs, die
zu Anfans nächsten Jahres in Goldanleihe umGetauscht
werden soll, wird deshalb voraussichtlich so über alle Er¬
wartungen hinaus Groß sein, daß bei einem Eialösunsskurs
von 600 Milliarden Pardermark für eine Goldmark der Be¬
trag von 300 Millionen Geldanleihe zur Einlösung des so-
«amlen Pauiermorkbestandes nicht ausreichen würde, pe i
neue Dollarkurs bedeutet, eine Gleiclisetzung von einer
Goldn’C.rk mit einer Billion Papiermark, was nicht nur
re-br" risch sehr einfach ist sondern dem Reiche auch viel
Geldanleihe für Umtauset.zwecke erspart

Fir andere, Grund für die weitere Hewufsetzung des
Dollarkurses war wohl auch die Notwendigkeit den amt¬
lichen Kurs der internationalen Paritat die zuletzt fünf
Billionen Mark für den Dollar betrug, sc weit wie möglich
anzunähern Denn die Große Differenz, zwischen beiden
führte, da die deutschen Warenpreise, sieh Ganz, und Gar
nach der übernationalen Parität orientieren, zu einer deut-
adien Goldnreistenerunsr. die schon aus rem psvcholoeischen
Gründen eine Unterbewertune der Rentenmark, also eine
starke Gefährdung der Wertbeständigkeit der Rentenmark
wie der Geldanleihe im Gefolge,haben mußte. In der Tat
stehen die deutschen Warenpreise, auch die der Inlands-
ereeu-Tnisse. weit über Wellmarktpreis, auch wenn man der
Berechnims die internationalen Markkurse zugrunde le-d.

Wiesbadener Tagblatt.
Im Einklang damit müssen wir heute, auch wenn wir wert¬
beständig bezahlen und d«r Kleinhandel uns infolge Fort¬
falls des Risikozuschlags Rabatte von 20 bis 30 Proz. Ge¬
währt. in Deutschland die meisten Waren senr viel teurer
bezahlen, als sie im Ausland bei Bezahlung in wirklichen
Dollars kosten. Das Ausland zieht daraus die Folgerung,
daß es auch die Rentenmark erheblich niedriger, bewertet,als ihr Nominalwert lautet. Wie es heißt, wird die Renten¬
mark. die doch dem internationalen Verkehr entzogen
bleiben sollte, schon letzt in der Schweiz um Zweidrittel
unter ihrem Wert gehandelt. Darin liegt natürlich eine
ungeheure Gefahr für die neue deutsche Währung. Sie
kann nur dann beseitigt werden, wenn es gelingt, nunmehr
die deutschen Preise in Rentenmark mindestens auf der
Höhe der Wellmarkoreise zu erhalten. Dieses. Ziel mußim Interesse der Erhaltung unserer Exportfähigkeit wie
auch der Balanzierung des deutschen Reichshaushalts un¬
bedingt und In kürzester Zeit erreicht werden. .

Zweifelhaft ist es freilich, ob die Mark zu dem. jetzigenUmtauscbkurs von 1 Billion gegenüber einer Goldmark
wird stabilisiert werden können Eine weitere Steigerung
des Dollarkurses hegt durchaus im Bereich der Möglichkeit,
insbesondere dann, wenn die ausländischen Börsen auf das
Steigen des amtlichen Berliner Dollarkurses etwa mit einer
weiteren Entwertung der Mark reagieren sollten. Die Folge
dieser Unsicherheit und der Möglichkeit weiterer Mark¬
entwertung ist natürlich, daß die Rentenmark in Deutsch¬
land noch mehr gehamstert wird. Zwischen der Scvlla des
Hamsterns und der Oharvtdis der Entwertung der Renten¬
mark den richtigen Mittelweg zu finden, wird überaus
schwierig sein

Industrie und Handel.
* Schiit Cour der Frankfurter Getreidebörse. Der Vor¬

stand der Frankfurter Getreidebörse beschloß, die Notie¬
rungen solang») einzustellen, bis die Rentenmark als
Zahlungsmittel verfügbar ist.

* Chemische Fabrik Elz. A.-G in Elz (Kreis Limburg
a. d. LI . In der Generalversammlung der Chemischen

_ Samstag , 24. November 1823.
Fabrik Elz wurde beschlossen, das Aktienkapital um
35 Millionen Stammaktien und 1 Million Vorzugsaktien zu
erhöhen. Von den Stammaktien werden im Verhältnis
von 5 alten zy 2 neuen AkMen 16 Millionen den alten Aktio¬
nären zum Bezüge angebeten, wofür ein Bezugsrechtskurs
von % Dollar in Aussicht genommen ist. Es ist indessen
der Verwaltung überlassen, bei Ausschreibungdes Bezugs¬
rechtes den Kurs den dann herrschenden Verhältnissen
anzupassen. Der Rest wird im Interesse der Gesellscn.alt
verwertet. Über den Geschäftsgangder Gesellschaft wird
mitveteilt. daß genügend Aufträge vorliegen, und daß d'f*
Kapitalerhcbung insbesondere dazu dienen soll .um ds: ira
laufenden Geschäftsjahr neu geschaflenen maschinellen Ein¬
richtungen voll für die Fabrikation auszunutzen.

* Deutsche IZiindholzfabriken. A.-G. in Kassel Für
das abgelaufene Geschäftsjahr werden aus 1878079 T-M-
(i V. 4941 T-M1 30 Proz. (25 Proz.1 Dividende und
1000 Proz. Entwertungs-Entschädigung auf die Stammaktien
sowie 8 Proz. (16 Proz.l Dividende auf die Vorzugsaktien
ausgeschüttet. 78 956 T-M. (381 T-M.l werden neu varge¬
tragen und das übrige für Rückstellungen verwandt.

* Die Euzineer Werke in Worms in ausländischen Be¬
sitz übereeganeen. Nach einer Leipziger Meldung hat dia
Filter- und bautechnische Maschinenfabrik. A.-G„ vormals
B. H. Hellmann in Prag, die Enzinger Werke. A.-G. m
Worms, erworben.

* Union Deutsche Verlass Gesellschaft in Stuttgart. Die
Verwaltung beantragt Kapitalerhöhung um 10 MilL M.

* Aufhebung der Zementbewirtschaftung. Die seit 1916
bestehende Zementbewirtschaftung wird durch eine dem¬
nächst im Reichegesetzblattzur Veröffentlichung gelangende
Verordnung des Reich sw irtschaftsministers
mit Wirkung vom 8. Dezember 1923 aufgehoben werden.
Zum gleichen Zeitpunkt wird auch die Festsetzung von
Höchstpreisen für Zement fortfallen. Ferner wird auch
in Kürze das Ausfuhrverbot für Zement aufgehoben wer¬
den Die Bearbeitung der Einfuhrangelcgenheiten für
Zement erfolgt durch den Reichskommisar für Aus- und
Einfuhrbewilligung_ _

Neuer Brotpreis.
Brotpreis ab Samsiag , den 24. Nov. 800 Milliarde«

„ Montag , „ 26 . „ 470 w
Abschnitt Nr. 48 der laufenden Brotfarte . F844

U.  23 . NE » b" E

1'onoii übet MWWiiümi
Dienstag , den 27. November . 31/,  Uhr,

im « ortragssaat de» neue» Museums (Hauptemgang).
Beratungsstelle für Gasverwertung . F344

Allgemeine MmIenW.
Einzelne Arbeitgeber verweigerten unseren mit der

Revision der Zahlung der Kassenbeiträge beauftragten
B-amten bei dieser Nachprüfung die Einsichtnahmeder
Bücher und Belege. Unter dem HinweiS auf unsere
Bekanntmachung vom 30. Oktober d. I . machen wir
letztmals darauf aufmerksam, daß «ach Artiket lV der
Verordnung «om 27. September d. I ., Reichsgesetzblatt
Nr . 90, di« Arbeitgeber verpflichtet sind, diese Liste«
nnd Belege »ur Nachprüfung vorzutege». Für Arbeit-
aeber , welche dieser Bestimmung zuwiderhandeln, gelten
die Strafvorschrisien des § 530, Abs. 1, 2 und 4 der
Reichsverficherungsordnung, von welchen b e Kasse in
eilen Fällen Gebrauch machen wird. Gleichzeitig der-
öffentlichen wir nochmals, daß in allen Fällen nach
Verordnung des Herrn Arbeitsministers , Arbeitgeber
bei verspäteter Einzahlung der Kassenbeiträge den
Mehrbetrag zu zahlen haben, der dem Verhältnis der
Reichsrichlzahl, welche von dem Statistischen ReichSamt
veröffentlicht wird, am Fälligfeitstage zum Zahlungs-
tage entiprichL F203a

Wiesbaden, den 24. November 1923.
Der Kassenvorstand.

Franz Neumann , Vorsitzender

A
7!
S
si'

di
3«
E>«
JE
ji«

der
o’

fifltrf
Pitte
Se
sir
Fit
Mi
11
es
54
im
Mt
liri

E. ©. m . b. H.
Unsere Genossenschastsmitgtieder, die vor dem

1. d. M . angemeldet waren , lönnen ihre Arbeits»
bezw . Lieserungsvertrüge ab Montag , den
26. November , in unserer Geschäftsstelle , Echwal-
bacher Etrasz « 10, 1, entgegennehmen. Daselbst wird
allen st ll ständigen Handels- und Gcwerbetieibe den,
die an unseren Unternehmungen interessiert sind, an
allen Wochen agen (außer Landtag ), nachm, von 3 bis
6 Uhr, gerne Auskunft erteilt.

Die Einstellung von Arbeitnehmern wird durch
die örtlichen Arbeitsnachweise vermittelt , sofern der
Magistrat der Stadt Wiesbaden und die Naiiauisch.n
Gemeindevertretungen zur beantragten Geschäfts-
beteiligung an den Genossenschaftsunternehmungen ihre
Zu stimmung geben. Der Borstand.

alOMuMhi illllllll llMlll

ML HIDL LIRE
Die Königl . Englische Postdampfer - Linie

- - Gegründet 1839 . . = =.

| Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst=

HAMBURG. NEW YORK!
•1P .-D. „Ohio " . . ca . 8 . Dez . I P .-D. „Orduna " . 8. Jan . 24 i

P.-D. „Orca “ . . . H*. Dez . j t ) P .-D. „Ohio “ . . 7. Febr . 24 i
i *)P.-D. „Orbita " .ca . 21. Dez . I

*) Nur bis Southampton . t ) Von Southampton.
Fahrpreise Hamburg -Southampton:

I. Klasse £ 5 , Kajttte u. II. Kl. £ 3 10 s._!

BRASILIEN-LA PLATA
| 'von . Southampton und Cherbourg . >

P.-D. „Avon " SO. November
P .-D. „Araguaya " 14. Dezember

Minimal-Fahrpreise 3. Klasse Hamburg -Südamerika:
Wohndeck £ 12 , Geschlossene Kabine £ 14.

, . .. . > —rr  Nahem Auskunft erteilen : . . . '■»
| Wiesbaden : Koch , Lauteren & Co . , Kranzplatz 5.
I Frankfurt , Passage : L . Schollenfels & Co . , Bethmannstr . 5 t . =

Hendschels Reisebüro , Schillerplatz3. §
Fracht : Brasch & Rothensfein , NeueMainzerStr . 25

Allgem . Transport G. m . b . H .,
Neue Mainzer Str . 56. =

| Hamburg : Royal Mall Line , Alsterdamm 39.
Berlin : Royal Mall Line , Unter den Linden 17/18. F184 |

| !li!imiHmi'HllllliimilllllUIHIIUIim Änderung»" TorhehnUen. IIIIIIIUlHIIIHIIIIIHIHiHlHIJtlllltllilirg

MinBFMlWttliiO
Samstag , den L Dezember d. I -. abillds ly,  Uhr,

sindei im Klubraum der Loge „Plato ", Friedrich¬
strabe 37, eine auderord Hauptversammlung statt.

Tagesordnung : Auflösung des Berlins.
Die Mitglieder werden »u dieser Hauptversamm¬

lung eingeladen.
Wiesbaden . 23. Nov 1923. Der Borstünd.

Heinridi Göbel
G m . b. H. 680

AdelheidstraOe 43 Telephon 1048

Braunkohlen-Briketts„Union“
Engl. Nußkohlen II Saar-NußkohlenI

Stü k ohlen Mel. Kohlen
Brennholz Anzündeholz

Geschlechtsleitlen
Blutunteisuchunq

kein Quecks., ohne Berufsstör. F10
Spezialärztl che Behandlung.

Spezialarzt Dr. Hol aendar’s Ambulat.
irlin— Hamburg— Frankfurta. M„ Befimannstr.

7,11 —1, V»0—7, Sonntags 10—12.

KÖNIGLICH
HOUÄM Di SCHER

U 0 ¥ö
Von AMSTERDAM nach

SÜD
AMERIKA

PtRNAMBUCO - BAHIA- RIO Dt JANEIRO
3ANT03 -M0NTEUIDt0 - 0UeN0S - AIReS

♦
Nächste Abfahrten:

D. „0RANIA " 5. Dezember
D. „ZEELANPIA"19. Dezember

General - Agentur:

MERTZ-PflSSftQE, WIESBADEN
IDilhelmslraü « 20.

Telegraph : Me tzpassage . Telephon 6035

Die Spezixxlmxxrke

MainzerWeinbrenncrei  unjUKöRFABRiK MaikS
Erhältlich in allen

einschlägigen Geschäften.

Seltene Gelegenheit!
Ein Posten

gestr.Wolljacken
in allen Farben , ganz schwere Qualität,

100 lang,

früher 120 Frcs ., jetzt 60 IPlTOSä ».

A. Segaüs Hachf., Webergasse 37.

5? IMUt - H.
empfiehlt zur Lieferung

Kohlen-u. Holzhandlung Adam Stillgsr
WaldsfraBe 90 . Telephon 3661 .

AiMrikanlscha H. gierimgtdampter

NACH NEW YORli
von Southampton —Cherbourg

LEVIATHAN
15. Dezember

Van BREMEN  ftbrr Routhamptom
nnd Cherbourg nach NEW YORK

GEORGE WASHINGTON
27 . November , 29 . Dezember

America . 5. Dez., 9. Jan.
President Roosevelt 12. Dezember
President Arthur . 22. Dezember
President Hard ng 16. Januar
Abfahrt von Southampton u . Cherbourg

1 Tag später . F102
'Alles Nähere durch untenstehende Adressen.
{Vorteilhaft - Gelegenheit f. G terbeförderung

UNITED STATES UNES
BERLIN W. d  tarkESBADbW

Unter den Linden I. Wilhel.nstr ße 66.
Geneealvertr.: NorddeutscherL'oyd, Bremen.

G
Eil-Angebot!iimmisdmhe

be t̂e Qualität , 1 Paar 12 Frcs ., ab 100 Paar.
MLotires , Adolheidstraße 37,
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Park -Unternehmen
---------- Wilhelmstraße 33 . - -

Konditorei
(Samsiag und Sonnlag 11—2, und 0 —6 Uhr)

KCnlgln -Suppe
Rehbrafen
Rotkohl und KarfofTelklösse
Dessert

Täglich nachmittags und abendsi
Erstklassige Konzerte des Park-Elite-Orchesters.

Jeden Dienstag , Donnerstag , Samstag u. Sonntag
unter der persönlchen Leitung von FRIED HOHlu.

__ _ —  Pneisen und Getränke zu zivilen Preisen . == == =

i ( pro Glas
ISO MilliardenKulmbacher / Irl/ftarkbie

Jede » abend ab 9 IThi- das Original Russische Balalaika'Orchester SLAWIN.
7 Uhr : Th6 Select.Sonntag nachmittag von 5

Jeden nachmittag von 4 '/2—7 1 hr: Tango - Te
Uhr die berühmte Dymnik -Hango -J izzband,Abends ab 8 '/,

von.

Benzin, Benzol, Auto-Oele
Gons. Fette und Petroleum

zu äußerst vorteilhaften Preisen.
Einmaliges Angeboi:

i k io la Moiorenbeiriebsstofi
Gew. 0,867, für schwere Personen- und Lastwagen
zum Preise von Frs. 1.33  per Kilo netto.

Wir offerieren

^Fur die Wasche
tun*

Betriebsstoff ist garantiert frei von schädlichen Stoffen,
Unsere Telefonanschlüsse sind: -4169 und öl35.

(Mineralöl-Vertrieb A. Hertel u. Everth ) — Aktiengesellschaft
Wiesbaden , Mainzer Str. 127

(Tepplcbrelnl « uii £ swerli Börner ) . F12
«fadtlaeer : Wlesb . R uiomobilbaus Lümmel & Roth,

Gartenfeldstr . 2S , am Hauptbahnhof . Tel . 3065.

Prima
von jungem verheirateten Kaufmann gegen wert¬
beständige Miete zu leihen gesucht. Selbiger ist Wein-
Händler, Mitinhaber einer bekannten Weingroßhandlung
und wird für beste Behandlung garantiert . Gef. Offerten
unter v . 609 an den Tagbl .-Berlag.

gibt lauf , jedes Quantum
billigst ab

Heomann.
Rbeinstr . 113. Tel . 2545.

4-Zimmer-Einrichtung
mit freiwerdender Wohnung , sofort begehbar, für
850 Dollar zu verkaufen. slrankfurt -Rödelheim.
Näheres Offerier u. I . L. 1892 Postamt Rödelheim.

Bechstein-
Bluthner-
Sbach-
Feurich-

Flügel und Pianos
teils gespielt,

aber wie neu, sehr preis¬
wert, abzugeben . F12

Wir Haben prompt abzngeben:

000  Zmilier la MlhK-WiWz
frei Lügerjle'leästz. Frc;. 5.50.

Emil Langenhahn
Cemmandit -GefeUfchaft.

Alleinige Tiersteller

in allen einschlägigen Geschäften. Telephon STi sba &ew 2820,
Plano-Magazin

16 WUhelmstraße 16,
Telephon 5883.

Düngemittel
für Scrbstdüngung.

Carl Ziß.,
Dotzb«im«r Sirase 101.

Lokalliäien bade im Zentrum der Stadt zur Ver¬
fügung. Offerten unter VV 603 an den Tagbl -Verlag.Teleobon 2108.

Telephon 6373,Am Schloßplatz,

Spezial-Ausschank der Pschorr-Brauerei
Sonntag , den 25 . Novembers

i Spezial - Gersdsle
von 12 Uhr aba

Sauerkraut, garniert.
Griilwürstchen auf Kraut
Warmer Schinken mit Kartoffelsalat.
Paprikasteak auf Res.

Korklamellcnkupplung. — Bosch • Lichtanlage.Dreiganggetriebe.

Paprikafleisch mit Reis.
Getfl.lte Kalbsbrust mit Winterkohl.
Zegedi.ier Kot 11 es mit Kartoffeln,
lü' knae, gebraten, mit Ei.
K lbsiäCnSi mit Kartoffelsalat.
Schweinebraten mit Schmorkohl.

Pöke fleisch mit Sauerkraut
Hausmacher Wurst, gehr., mit 4wieh.In.

Schnitzel mit MischgemQse.mit Schweinsöhrchen.
lit Rosenkohl und Kartoffeln, SU ^ Sofort lieferbar ab Wiesbaden zum Festpreis,

LJ Telephon 501. ÜHCglJ Cll *itll
7 14 ♦♦♦♦ 4

Taunusstr. 7.

K i



Sette 8. Nr. 2fT5. Wiesbadener TagblaLt. Samstag, L4. November 1823.

Kurhaus Wiesbaden.
Sennlag,

25. November,
8 Uhr , ki. Saal: Lieder-Abend

Magnus S roembom , Stockholm,
S*au ! ne StrehJ , Staatstheater Wiesbaden.
Am Flügel : R chard Cron , Marmhem.

Eintrittspreis : 600, 800, 1000, 1:00 Millarden.

Dienstag, Ä ; LchÄer-Vortrag
Generalmajor a . D. S ; I nter

„Reise - Eindrüdte aus Chile' 4.
Eintrittspreis : 750, !000, 1500, 2000 Mlliarden.

27. November , 8 Uhr , gr. Saal : K
», Einmaliges Gastspiel

| des I . Heldentenors der Berl ner Staatsoper E
ICarS Pusch.

Eintrittspreis : 1, 2, 3, 4, 5 Billionen Mark. Bi ss? 8

Heufe , ab 8 Ubr:

TANZ!
Sonnfag , ab 4 Uhr

GEÖFFNET

Wilhelma-Casino
Wilhelms :«*. , Ecke Sonnenberger Str.

Telephon 4S97.

Samslagr , den 24 . Nov . ,
abends LFr Uhr:

Reunion!
Somifa ? , den 25 . Nov . ,

(Totensonntag ) :

Naüa -Meater
Der Siegesznr des amerikanischen

Fo : - Films

Sie Königin-von Sak-,
Historischer Prunkfilm in 8 Akten.

Teclclg. und sein- 3Ca md.
E 'genartiger Marionettenfilm in 2 Akten.

ST Spielzeit 3 —10 '/, Uhr . -M,

Cafe Dietenmühle
während der Wintermonate

Sairsstac,s und Sonntags geöifnet.

Praehivolie Ssirade
schwer eichen Parkettholz

zu verkaufen du ch
Sei reiner Hildebrand . Dreiweidenstr . 7.

99 1LIIX 3ETTA
Bekanntmachung!

**

Ein Herr , welcher si h sehr für „ Ullletts"
interessiert , hat 2 Dollar für den I. Preis
gestiftet . Somit ist der Preis 100 fr . Frcs.
u . 2 Dollar . Näheres „Wiesbadener Tagblatt“

am Donnerstag.

„Tragödie der Li ede"
IV. und letzter

^ „FIX und FAX

Kristall-?alast
Führende und vornehmste Lichtspielbühne

Sdiwalbadaer Straße 51 . Telephon 829.
Dir . M. H. Reintjes.

23 . NI . bis 29 . XI. 23.
Uraufführung für Süddeutschland.

1. Teil

Närrische Frauen!
Ein Gesellschaftsdrama aus Monte Carlo,

dem Spielerparadies der mondänen Welt.
W Zwei Telle!

I . Teil . . . 23.- 29. XI . 1923.
II . Teil 30. XI . — 6. XU . 1923.

Amerikanische OesellsdtaSls-
filme beherrschen den sannen Erdball.
Obiger Film hat seinen wohlverdienten Siegeszug angetreten . In

Amsterdam u. London wurde das Werk im größten Theater 8 Wochen
hindurch ununterbrochen vorgeführt.

Kein Film hat bisher solch ein Aufsehen in der gansen Welt
hervorgerufen wie „Närrische Frauen “ . Jeder , der diesen Film ge¬
sehen , einmal gesehen , geht wie beiäubt davon und kann den Zweifel
nicht los werden , ob er wirklich etwas mit seinen Augen erblickt hat,
oder ob er nicht selbst eine Figur des ganzen Drsmas war. Die
Realistik , die vor nichts halt macht , die so stark ist , dafi man tat¬
sä hl ch die Begebenheiten mit erlebt , konnte nicht m t den üblichen
Hilfsmitteln der Kinematographie erreicht werden . Für d'eses in-
bezug auf Sujet , Durchführung und Aufmachung ganz eigenartige Werk
wurde die Summe von l 1/ Millionen Dollar ausgegeben , die bisher in
der Filmindustrie noch nicht für einen einzigen Film aufgewendet
worden ist.

Das Monte Carlo der Nachkriegszeit wird uns in diesem Filme
greifbar vor Augen geführt . Mit seinem Glanz und seinen Lastern,
mit seiner Liebelei , seinem Ppiel , mit seinem Betrug , seinen Verbrechen,
seiner Schönheit , seinen Könige* und Hochstablern und seinen tcl an
Frauen I Die blitzenden Uniformen der Militärs, die prunkvolle*
Toiletten der Damen schillern im künstlichen Licht des Kasinos.
Kostbare Spitzen , rauschende Seide, eil internationales Sprachen¬
gewirr — gedämpfte Geigen^länge — süß betäubende Düfte — ver¬
schwenderscher Luxus . — Der weltberühmte Spielsaal — das Kling¬
klang des Goldes — das Knistern der Banknoten auf dem grünen
Tische — das Springen der Roulettekugel — fieberhafte Erregung
der Spieler — Rufe der Croupiers : „Messieurs , kaltes votre
jeu — Rien ne va plus !“ Wahrhaft ein höllisches Paradies.

hierzu : Das lustige Beiprogramm»
Die musikalische Illustration erfolgt durch das berühmte

Künstlererchester unter der bewährten Leitung
von Kapellmeister W. LIND.

Toten - Sonntag geöffnet!
Der große seriöse Film?Das Mlracel ?

„Üaeme d'CcwcT
5VacfiUt. - Kaultreif
gereizte Kduine. Jnh, K.  Xraft.

Kristall- Palast
Schwalbacher Str. 51. — Tel. 829.

Kassenöünung 3 Uhr. Anfang 3 % Uhr.

Ich übernehme auf gemeinnützige
Basis den kommissionsioeisen Ver-
liauf in toerlbeUändi en Zahlungs¬

mitteln sämtlicher

Antiquitäten ,Kunst-u.
Dekor ationsg egen-

ständen
wie Bronzen, Marmor , Porzellan,
Kristall , Tpp ’cke, Gobelins, Bilder,
ant Möbel, Elfenbein und Silber¬

sachen u. a. m.
Vorschuß auf den Taxwert wird in
allen Fällen von Bedürftigkeit ge¬
währt Stehe mit persönlichem Be¬

such gerne zur Verfügung

J. Rosenfeld , Wiesbaden
Wägern annstr . 16. T$L 8064.

IIIEPIII-TEUTa
launusstr. 1, am Kcchbr.

Programm v. 23.-29. 11.

Gelbstem
(Erlebnisse einer Kon¬

fekt oneuse .)
Sittenbild in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Uschi Elleot
Robert Scholz.

„Er“ als Hotelboy.
Harold Lloyd -Groteske

Erstkl . Orchester.
Anfaig4, Sonn ag 3 Uhr.

lälöilÄT
im Auslcknitt»u billigsten
Preisen bei <£. Sartmiuut,
Kaoellenktrabe 5.

Samstag s den 24 . November
abends 8 Uhr:

Sonntag , den 25 . November
nachmittags ab 4 Uhr:

Kaffee-Konzert
Die zum Vortrag kommenden Stücke

sind ernsten Inhalts.

99

Hotel -RestaurantZur Börse“
— Maurltiusstraßo 8. —

Morgen Sonntag:

Großes Gänse-, Enten-
und Hasen-Essen

nebst anderen Spezialitäten.
Ausschank des berühmten Bobbeschänkelche

Reichelbräu und Germania hell. Eign >Schlächterei.

Sehr preiswert
Barnen-üHemnwäscke,

Betiwasc'e,
wie auch Futterstoffe etc..

Keh,
Bertram str. 2i, Wit slbau1

MIs-HeM 1
Kleines Haus.

Sonntag . 5. November.
Nachmittags 3 Ul): :

Bei auigedoben. Stammkarten.
Sonder -Borstellung für den
Beamtendunü , Gruppe II.

Musik.
Etttengemöwe in vier Bildern

von Frank Wedel nd.
Nach dem 2. Akt 11 Min . Paule.

Anfang 3, Ende etwa » Uhr.

Bei aufgehoben. Stammkarten.
La Traviata.

Oper in 4 Akten von ®. Derbe
Violett« Daleri Goldberg-Thiele
Flora Bervouk. . E . Jodanlon
Alfred Gerinont . . Fr . Scherer
Georg Gernwnt . . . C. Köther
Gaston . Th. Zeme»
Marq . v. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Grenvil . . Ferd. Wenzel
Annina,Dienerin PauIaErichien
Jcleph , Diener . . Karl ’ilntott
Diener bei Flora . H. Nerking
Ein Kommissionär . H. Preug
Ort der Handlung: Pari » und

leine Umgebung.
Muslkal. Leitung: Arlh. Rother.
Nach dem 3. Akt 12 Min. Paule.
Anfang 7, Ende geg. 8.80 Uhr.

Montag , 28. November.
Sei aulgehoben- ©tommfarten.

Sonder .Porstellung für den
Beamtenbund . Gruppe III.

Ter Troubadour.
Grob« Oper in 4 Akten von

» . Verde
Nach dem 2. Alt t2 Min. Paul «.
Anfang 7, »nd« etwa 3.30 Uhr

jlUhgWÄWÄ
Sonntag, 25. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Stadt. Eurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Herrn. Jrmer.
Solist : Kammermusiker
Max Schildbaoh (Cello).

1. Feierlicher Marsch von Ch,
Gounod.

2. Ouvertür * zum Trauerspiel
HEne nordische Heerfahrt 44
von E Hart mann.

3. Larghetto , D-dur von G. F,
Händel.

4. a) Ave Maria von Sc’iub^rt.
b) Menuett von H. Becker,
e) Nocturne von F. Ctiopi i.
Kammermusiker Schildbach
(Mio, Kammerm isikerliahn
Harfe.

5. Siegfrieds Tod und Trauer-
marscb aus „Götterdämme¬
rung “ »o.i R. Wagner.

6. Ouvertüre zu „Tanahäuser 44
von R Wagner.

Abends 8 Uhr
Im Abonnement mit Zuschlag.
Symphonisches Konzort.

Städt. Kurorchester.
Leitung: Musikdirektor

Hermann Jrmer.
Solist: Konzertmstr.W. Hanke,Violine.
1. Feierlicher Marsch aus „DieRuine i vou Athen 4 von L.

v. Beethoven.
L Ouvertüre zu „E^mont“ von

L. v. Beethoven.
8. Zwei Sätze aus der unv 11-

eudeten Symptome , H-moil
von F. Schub rt.

I ' lleg;o moderato.
II. Andante eon moto.

4. Parsifm-P .rap ira o von R.
Wagner»Wiluemj

Violine: Konzertmstr. Hinke.
5. V rspiel und Liebestod aua

„Trittau uun Isolde 44 von
K. Wagner.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Lieder-Abend.

Magnus Stroembom, 8 ookholm
(Baßbanton).

Pauline Strehl, Staatstheater
Wiesbaden (Alt).

Am Flügel : Richard Cron,
Mannheim.
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Italien und Spanien.
Der Besuch, den König Alfons von Spanien Lurzert

in Rom bei König Viktor Emanuel Hl . abstattet , ist
in mehr als einer Hinsicht von politischem Interesse,
wenn auch vielleicht vieles von dem, was jetzt in ttal e-
nischen und spanischen Zeitungen über die Bedeutung
des Ereignisses geschrieben wird , auf Rechnung der
immer noch nicht erloschenen höfischen Geschichtschreibung
zu setzen ist. Die beiden Mittelmeerländer , deren poli¬
tische und ökonomische Lage in vielem übereinstimmen,
ganz abgesehen davon , datz sie von raffe- und sprach-
perwandten Völkern bewohnt werden, haben schon sehr
lange das Bestreben, sich gegenseitig zu nähern ; aber
es gelang ihnen bisher nicht. Sie sind zwar sehr sym¬
pathisch und möchten gern zusammen an einerErke >n der
Sonne stellen, aber es würde da nur der ein« dem an¬
deren im Wege sein, und deshalb mutzte jeder sich sein
eigenes bescheidenes Plätzchen suchen. Deshalb kam der
von Idealisten und Raffetheoretikern gepredigte Zu-
fammenfchluh der beiden allein echten romantischen Lan.
der nicht zustande, weil sie sich gegenseitig nicht geben
konnten , was sie brauchten.

Das ist etwas anders geworden, feit Italien aus
dem Krieg als einer der Siegerstaaten hervorgegongcn
ist. Es ist zwar unter den europäischen Erohmäch.en
die kleinste und hat seine frühere Rolle als dritte Drei¬
bundmacht lediglich damit vertauscht, datz es jetzt das
fünfte Rad am Ententewagen ist. Auch feine wirt¬
schaftliche Stellung ist nicht viel bester geworden , denn
es ist näch wie vor auf seinen stark in Anspruch genom¬
menen ausländischen Kredit und auf sorgfältige
Schonung seiner Finanzkräste angewiesen. Aber zwei

Dinge haben sich gebessert: es hat eine starke und kriegs¬
erfahrenen Armee und Flotte , die in weit stärkerem
Matze, als es im Weltkrieg der Fall war , bei einem be¬
waffneten Konflikt in die Wagschale fallen wurde.
Das zweite ist, datz es mit der Herrschaft Mussolinis
eine, wie es scheint, sehr dauerhafte nationale Regene¬
rations -Periode vor sich sieht, in der seine Politik in
vielleicht nicht ganz ungefährliche Bahnen geleitet wer¬
den wird , in der cs aber einem einheitlichen und star¬
ken. Willen untersteht und großen Zielen ungehindert
durch wechselnde politische Strömungen nachgehen kaum
Es ist klar datz Italien , stark und geschloffen wie es sich
fühlt , das Bedürfnis hat , Koalitionen selbst zu bilden
und zu führen und nicht nur Koalitionen anzugehoren.
Deshalb ist der Gedanke eines Bundes der Mittelmächte
unter Italiens Führung etwas , was in der Herrschaft
Mussolinis sich naturnotwendig ergibt . Und dasBünd-
nis mit Spanien soll dabei den Anfang bilden.

Spaniens Lage ist wesentlich ungünstiger als die
Italiens . Aber es ist ganz deutlich, datz das italienisch«
Beispiel in Spanien Eindruck gemacht hat und Nach¬
eiferung erweckt Muffolini hat in dem General Primo
de Rcnera einen spanischen Nachahmer im Kampf
gegen das Parlament , für das Heer, gegen den Sozia¬
lismus und für eine konservatische Erneuerung gezün¬
den In beiden Ländern haben Mitzerfolge und Ent¬
täuschungen in der auswärtigen Politik die nationale
Unzufriedenheit gesteigert, und die törichte Misswirt¬
schaft der Linken, das sinnlose Walten des anarchisti¬
schen Flügels der sozialdemokratischen Parteien das
Bürgertum zur Rettung seiner Existenz aufgerufen.
Für 'beide Länder aber ist (und das ist der tiefste Grund
der nationalen Sehnsucht) die Zukunft dunkel ver-

hängt , weil beide fürchten muffen, nicht genügend zur
Geltung zu kommen. Es ist klar , datz gerade dieser
letzte und hauptsächlichste Grund des italienisch-spani¬
schen Anlehnungsbedürfniffes kernen klaren und vor
allem keinen offiziellen Ausdruck finden wird Aber
es genügt, darauf hinzuweisen, datz hier der Verbuch
gemacht werden soll, gleichartige Lebendintereffen da¬
durch zu schützen, datz man sie aus dem Motze«
Komplex der 'europäischen Fragen loslöst und zu ihrer
Verteidigung zwei Mittelstaaten zusammenschlretzt.

Die Tatsache, datz König Alfons einen Besuch im
Vatikan abstattete , ist mehr eine historische Plkanterre
als eine politisch bedeutsame Angelegenheit Jsx  H*
seit der Entweltlichung des Papsttums int ^ echre 1S70
der erste katholische Potentat , der dem Papst und dem
König in Rom zugleich einen feierlichen Besuch macht.
Der oft geplante Besuch des alten Kaisers Franz ^ oieph
denn Quirinal scheiterte zum Schaden des BunÄnl .,es
immer daran , datz die apostolische Majestät nicht lernen
Verbündeten besuchen konnte, ohne auch den Papst zu
sehen, was sich wieder nicht mit den damals herrschen¬
den Stimmungen zwischen Vatikan und Quirinal ver¬
trug Jetzt Haiden sich diese so weit geändert , datz beide
als gleichberechtigte Residenten in der Hauptstadt der
Welt anaesehen werden, ein Beweis dafür , wre stark
sich der italienische Staat gefestigt hat , der vor dem
Krieg von vielen als eine vorübergehende Erscheinung
einer revolutionären Geschichtsepoche angesehen
wurde. Es wird nun intereffant sein, zu verfolgen, wre
auf dem Boden der ersten Weltherrschaft der Versuch
gemacht wird , Rom zu einem zwlitifchen Zentrum zu
machen, das neben Paris und London selbständig ber
d«'- Entscheidung der europäischen Frage mitwirkt!

mmimothq  rp
- . Xi

Im Aufträge versch. Herrschaften versteigern wir am
Montao , den 26. November er. ,

morgens 9' / Uhr anfangend, in uns. Auktionssälen

8 Marktplatz3
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliargegen-
stände, als : „ „ . .

1 Sch laszimmer -Einrichtung , best, aus : 2 iompl.
Bette " mit prima Roßhaarmatratzen . Kleiderfchrank,
Wäscheschrak, 2 WaschtoUetten, 2 Nachttischen, vier
Roh stühlen;

1 fast neues französ . Messing -Doppelbett mit
»rmi Rofbaarmatratze ; . _ , . „ „

1 prachtv . Eich.-Daneeldiwan mit Cplegelaufsatz.
2 Diwans mit Plü 'chbezug;

1 K lnbg arnitnr , best, aus : Sofa u. 2 Sesseln m»t
Maoch?st>-rb,zug ; . _ . ,

1 prachiv . MarmorfLnle m. Dronzekanoelaver;
1 Mahae . . TafeUlavier , 1« egale Eichen-

Slohrftühle;
1 8 adeeinrichtung . best. auS: emaill. Wanne und

Ga badeofen, l fast neue tmniH . Badewanne,
I fast neue eis. WSschrmangel;

l  fompl . Rusch -Bett , 1 Mahag -Büsett mit Marmor¬
platte , l Maba«.-Kredenz, 1 Herrer -Schreibtffch,
1 Sofa u. 5 Polsterstühle, Tische, Stühle . 2 schm.
ESulen , 2 schw. Stasfeleien, gestickte Paravent »,
elektr. Dalonstündei lamve tMessing-Onyx), Oelge-
mal de, Bilder . Stiche, alle Bücher, silb. u. versilb.

. Luxus- u. Gebraiich'-aeg-'nstände, Bestecke, Ansichten-
lüsfel, « chnupftabaksdvsen. Ripp- u. Detvretivns-
aegenstände. Glas . Porzellan , Porz .- l chreibtisch-
garu tur , Pendüleuhr . s Ib. Herrn-llhr , silb. Kette
mt div. Anhänger, Opernglas , Rvhrpl », Schiffs-,
Reise-u. Hutkosfer. Drcki'e ien, K lsen, Lüster. Ampeln,
schw. Damen-Re tkleid, Herren-Kleider, Unisormen,
Sportwagen , Puppen , Spazierstöckeu vieleŝ mehr;

ferner : vier sehr schöne Augellorbeerbaume,
Palmen und Pflanzen

meistbietend gegen Barzahlung.

««sensu&(üinteesnsyer
beeidigter Taxator

beeidigter öffentlich angestellter Auktionator
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon «884.

Herren Krchitekten und der werfen Kund¬
schaft bringe ich hiermit zur Kenntnis, daß

ich das Geschäft meines verstorbenen TUannes
in unveränderter Weise weiterführen werde.

Kochachtend

Trau Ludwig Fitt Wwe.,
Bau - u. TTlöbetscftreinerei mit etektr. Betrieb

Oranienstraße 33.

Wiesbaden, 24. 1t. t923.

v Elin-Ms  y
r«r amerik . und alle sonstigen Dauerbrenner

vorzüglich geeignet, ferner _

alle übrigen Sorten Kohlen,
Briketts nnd Holz

zu äußersten Tagespreisen
empfehlen

Bock , Hock & Co-
Herderstraße 7.

Telephon 961 und 5987.

Großes preiswertes
Angebot in

Brennholz
I» Buchenholz,

gespalten, keine Mischware, scdeS Quantum lieferbar,

Zentner Frcs.
Zimmergeschaft Paul,

Lager gegenüber Frieh » am Westdahnhos.
^vhn . : Lothringer Straße 27. Telephon 4863.

Brennmaterialien
Empfehle zur sofortigen Tiefertmg :

Zentralheizungskoks, twae>. nm i»
Gewaschene engl. Nuß II, (YtrksbN
Braunkohlenbriketts
Kasseler Braunkohlen,gresstackiBe,

gesiebt» Ware
Grudekoks(Riebeckj
Buchenbrennholz, für Zentral-u.Ofenheizung

alles preiswert und nur in erstklassigster Qualität

Wilhelm Fischer
Kohlenhandlung

Fü'iedrichstr . 29
Fer »« 5»«*eo h®r > ES « nnd 9999

Seltene Gelegenheit!
Hocheleg. Seiden-Jumper

Handarbeit , in großer Auswahl,
nur 12- 15 Mk.

Kunstwerkstätte Helfrich,
13 Eckernfördestratze >3.

Weitere Verkaufsstelle : Mauergaffe 14, 1 V.

Brennholz S
la Buctaenscbeit , efen fertig,

liefert jedes Quantum «ofort frei Keller

pro Zentner Frcs. 8 -89.
(Bei gr&Säerer Abnahme Preisermäßigung .)

Cfiamsseehaus Tel. Wiesbaden 3455.

Achtung! Achtung!
Großer Posten

Zigaretten
aus rein »rieutalr ĉhen Tabaken, zu verkaufen. Anfragen
«ellritzftratze 17.

Nappa-Leder ""
in allen Farben vorrätig 691

HerostraBe 8, ow ^aa 7,,ti,>
orbmSbel in Peddig und

Weide empf.

Thüringer Korbmöbel- Industrie,
Grabenstraße 2 , 2 . Stock.

Kartoffeln ! Kartoffeln!
Ia Industrie,
Ia «.eltzfieifchis« Epeifetartoffaiu,
I* L-interzwiebeln

empfiehlt, solange Vorrat , ab Montag vom Lager
Schiersteiner Str . 27, hinterer Hof , v. 9-12u. 2-5

J »k»h Schnell » Landesprodukten-Großhandluntz,
Wiesbaden, Telephon 2496.

1Benz-Gaggenau
S - To . - Lastkraftwagen

mit 4-To .-Anhänger

1Benz-Gaggenau
I4 —5 -To . - Lastkraftwagen

1Benz-Personenwagen
8/SC PS., mit elektrischem Lieht,

»ind preiswert tu verkaufen.
Sämtliche Fahrzeuge sind vollständig

durchrepariert und in allerbestem
^ Zustande.

iSM-WM-tkMMÜM!
i Job . Schaufele , Wiesbaden
| Mainzer Straße 88. Telephon 3885.

Zu verkaufen 13260 Backsteine
ab Ringofen Biebrich .jm Rhein,

16000ö Zement . Schwemmsteine
ab Flörsheim am Main,

1 Kernledertreibriemeir
11.20 m lang . 0,13 m br it.

Fa Lauterbach, Flörsheim am Main. Tel. 2>.
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SiM -AiMle)
( SLelb tiche Rerlonen )
^ it . ufniLnnische« Personal )

Suche für in. Konditorei
u. Casö zum Verlauf und
Scrot .ren ein lolid. nett.

Fräulein
aus gut. Kain., mögl. mit
kram Svrachk. Offert. m.
Zeugnisabickr. u. Llcktb.
u T. 885̂ an Ann.-Erv.
D. Krenr, Wiesbaden. 112
t Kau»verf»nal 1

Geb. Dame
als Stütze gesucht. Haus¬
arbeit. Servieren. Nähen.
Gute Verpfleg, u. Lohn.
Tagsüber oder für ganz.
Bayer. Er . Durgstrabe 16.
vormittags 1411 bis >412
»der,5— _

Gebildete erf. Stütze
gesucht Varkstrabe 40.
Allein Mädchen
oder Stütze für bald ges
Hoher Lohn in ausländ
Währung. Offerten u.
.3. 60') an den Tagbl,._V_

Mädchen
efucht Bäckerei Gaiser.
ismarckring 25.

Eut empfohlenesMädchen
welches selbständig gut
locken kann und etwas
Hausarbeit übern., rum
1. Dez. gesucht. Franken-
lobn. Hausmädchen vor¬
handen. Nubbaumktr. 4.
von 9 bis 11 Ubr vorm.
u. von 3—4 Ubr nackm.

Tiucktiges ehrliches

RWsn zchlhl.tehalt in Kranes. Guteeugnisse Bedingung.
Krau Emil Hie».

Dertramst ratze7. 1.
Gutempsoblenes

Alleinmädchen
oder einfache Stütze wird
bei zeitgemäh. Lohn ges
Wilbelmstratz-.- 22. 3.

Wegen Heimreise des
jetzigen Mädchens iüchtig.
Allein Mädchen
mit guten Zeugnstlen ge¬
sucht. Hilfe vorhanden.
Eintritt sof. oder ioäter.

^l -ninenst-otze 14.Alleinmädcheu
w. gut kochenk.. mit fl-
Zeugn. u. Emvf.. in s. »
Stelle ges Wertbcst. L..
beste Verpfleg u Bebdlg.
Vorst, d. a. Sonntag oder
Montag nachm. Mainz.
Keldb.-r^vl. 5 2. 7.  3924Tiichtrae» gntemviohl.UkimiiSAl
in kleinen Villenhaushalt
nach Franstnrt fulutfit.
Krau Bankdir. Klöckers.

Bikiorialtratze 49.

AK Wichen
mit guten Zeugnissen,
welches perfekt kochen und
gut nähen kann u. leichte
Hausarbeit übernimmt,
»er sofort
nach Stratzbmg

bei gut« Herrschaft ge¬
sucht. Monatlicher Lohn
100 franz. Francs . Off.
unter T. 808 an den
Taabl.-Per lag._

Tücht. Alleinmädchen
mit Empfehlungen für
tagsüber «esucht Nikolao-
Bels. Krau oder Mädchen
für Hausarbeit einige
Stunden vorm, gesucht
Hoher Lohn. Offerten u.
E.  6 05 on den Taabl .-N

Gut emvk. Mädchen
oder Frau für zweimal
wöchentlich zwei Stunden
vorm, gesucht Klopstock-
ltratze 21. 3 rechts._
r«MM BKtai

2—3mal roorfv itt . gesucht
Kinkel. Augustastratze 13
( «ida ntl»« Äeriönen

QÄ «ufmäiiniljiJe»J |ä« ionalJ

sucht

einige üngefteßie
per selort. Bedingungen:
wenigstens 5jäbr Tätig
kort im Bankfache und
Beherrschung der stanzoi
Sprache Offerten unterE. 68t an den Taabl

Tüchtige Reisende
für die Stadt und aus¬
wärts . gute Verdienst¬
möglichkeit. von einem
Zigaretten- Engrosaeschäst
ges. Off- 5. 609 T.-Verl.

Kassierer oes. i. N:benber.
Eeeian Mr vrns. Beamt-
Vorm. zw 10 u 11 Ubr

Reiniounasinttitut.

CGewerbliche»Personal)
EktzMikk UM  Eilt
oder Artillerist mit Ver¬
ständnis für Landwirlsch..
Sofort su 2 Deckhengsten
gesucht. Auch kann tücht.
Schweizer soiori einge¬
stellt werden. Wohnung
vorbanden. Oiserten unt.
O, 59?^an den Taobl -Vl.

Aelt. alleinsteh. Mann
oder auch älteres Ehe¬
paar erhält Wohnung u.
Venston gegen Haus- undtartenarbeit. Offerten u.. 608 an den Tagbl.-Dl.

s Wm-Selliltze
1 Weidlich« Personen 1
f Aa ufinSrinis che, Perssnal^

NMeiri.AW
iöelcke aus kleiner Fabrik
1>4 I . Vertrauensposten
inne batte, lucht Lbnl. in
Geschäft oder Fabrik, wo-
selbst ste sich mehr empar-
arbeiten kann. Gef Off
u L. 808 an d. Tckobl-V.
( Gewerbliche» Personal )

Alh!. Msilht. graulen
mit ff. Zeugn.. lucht durch
Scklietzen eines gr. Betr.
Vertrouensv. in g. Hause
an Büfett od .als Haush.
Gef. Offerten unt. H. 809
an den Taabl.-Verlag.
5 L>au»p«rsonal )

MfM5pj!en
i. aeb. Frl.. Franz, spr..
verf. in ff. Küche. Saus-
daltsleituna. t. Referenz.
Oil T. 608 Taabl -B.

Aelt. tücht. Fräulein
lucht Stelle als Haus¬
hälterin tagsüber. Off. u.
H. 599 an den Taabl.-NI.

Feingebildete jungWslUWeMe
wünscht frau-'niolen vor¬
nehmen öausb . zu über¬
nehmen

SU pair.
■Off-u- W. 891 Taobl.-B

22 Jahre alles Fräul
sucht per sofort Stellung
als Stütze im Haushalt,
in guter Familie. Off u.
Ä. 802 an den Taabl.-V.

Besseres Fräulein.
in allen Zweigen des
Haushalts bew.. sucht St .,
nur in best Hause. Ost.
a _ tküQ6 Ta gbi -Vkri-tg

Früul. ans gat. Fam..
w. Kenntn. i. Sero.. Näh.
u. Büg. bat. s. Stelle, am
lbst. zu Kind., b. Ausl.
Ost, u. « . 608 Taabl.-V

Eine im Haushalt gut
bewanderte

Frau lucht Stellung
kür ioiort. Offerten unter
2- 606 an den_Taabl :V.

Geb. junges Mädchen.
24 I . alt . erfahren in all.
Zweigen des Haushalts,
sucht Beschäftigung tags¬
über oder ganz, am liebst,
in et. ausl . Familie. Dff.
i! M. 609 Tagbl.-Verlag.
~3 g. Fräulein
lucht irgendwelche Be¬
schäftigung. nimmt auch
Monatsstelle bei Aus¬
ländern an für Mittwoch
u. Samstag nachm., sow.
Sonntag morg. Franken-
Löbnung. Offerten unter
D. 608 an den Tagbl.-Vl.
C"M«nnli »e Personen)

W»EP^ W«»»»»»»»M»>»>»»»»NWW»MD»WWW>>E
^N«»fm Lnn:sich«»Prrssäal ^SertroBcnsfiell

Kaufmann, ges. Alters.
Kenntn. der ckem.-teckn.
Branche, seit 1919 bei Be¬
hörde beschäftigt, jucht z
1. 1. 24 wegen Abbau
and. Engagement. Offert.
n M. 604 Ta-ckl-Vestaa

Jung . Mann. 19 Jahre
mit böh. Sckulbild.. sucht
"iir Sofort Stellung, auf
Bank oder Bureau einer
groben Firma. Offert, u.
2 60? on den Taobl -V
leriNtnii eeiiiu

gleich welch. Art. Lebens¬
mittel Vorzug. Evt. klein
Lagerraum. Offerten u.
O. 608 an den Tagbl.-V

Suche Stelle
als Kastenbote od. sonst.
Bertrauensvost. Spreche
Engl. u. Franz. Angebote
u. D. 58» Tagbl -Berlag.

Erste Verkäuferin
unD Leiterin fßr unsere Mil. MiderWe
gesucht. Nur Damen, die den Ar ikel genau kennen,
mögt, iprachenkuadig, wollen sich melden.
_ Frank & Mane.

1. Kraft
für unsere Buchhal.ung zum 1. Dezember gesucht.
Französische Sprochkenntnisse Bedingung. ES
kommen nur Herren in Frage, die ähnliche Posten
jahrelang mit gutem Erfolg bekleidet haben.

Spedition und
Möbeltransport.MW ZklöN

Taunusft trotze 9. 690

Mainzer-
Eisengrotzhandlung

sucht zur Führung der Korrespondenz
einen gewandten branchekundigenHerr«
Mit französischen Sprachkenntnissen, der
an selbständiges Arbeiten gewöhnt und
im Vestehr mit Lieferanten und unden
geübt ist. Offertenu. L. 19588 an Ann.»
ExpeditionD. Fre«z, G. m. b. H., Mainz. F12 o

litantn Mtamto
auZgeb. Sortenkafsierer mit tadelloser Vergangen¬
heit und guten Zeugn ssen, per sofort nach
Mainz gesucht. Vorzustellen Montag 3—5 nach¬
mittags

Wechselstube Bab & Eo.. Kaiser-Fr.-Platz.

Für gleich oder später suchen wir für unsere
Waschefabrit

jüngeren Herrn
mit umfassenden kaufm. und Branchelenntnisfen. Auch
mögl. Beherrschung deS engl. Briefwechsels. Bei Zu-
sriidenheit kann spätere Prokura u. Gewinnbeteiligung
in Aussicht gestellt werden. AuSführl. Angebote unter
Z. 80 an den Tagbl.-Verlag,  F 186

Fachmann
der

Haus' U.KüchengerSte-Glas -Porzellan»
und Ellenwarenbranche

leit einigen Jahren als Filiallcit -'r tätig,
acht sich zu verändern. Suchender ist 1l Jahre
alt, in ungetiindigter Stellung und in der
Lage, rin gröberes Ges.häft zu ' eiten, den
Einkauf zu fuhren uno dem Ehei eine Stütze
zu selic Es wird auf Lebensit--llun.i b-j aus¬
kömmlichem Gehalt reflektiert und auch ein
Posten als Einkäufer bei gröberem Werke an-
geuommen, da ausreichende Branchekenntnisse
in Werkzeugen und Werkzeugmaschinenvor¬
handen sind. Gef. Offerten unter B. 803 an
den Tagblatt -Verag.

( Sermietimgen '
Läden u. Geschäftsräume.

Laden mit Zimmer.
Nähe Eüterbahnbof. »eg.
Abstand abzsigeben. Ost.
u. K. 608 Tagbl.-Verlag.

Möbl. Zimmer, Dlani. rc.
Kleine Burastratzr 16. 1.
1—2 aut möbl. Separritz.

Schön möblierte Zimmer.
Villa. Nähe Bahnhof.
Fstcherstratze 2;  3.

Schöne« Zimmer
für 1 Verion gegen Deoif.
zu vermieten. Franke.
Rieb » ratze 2t. 1.

Wohn- »ntz Schlafzimmer.aut möbliert, zu verm.
Malkmüblitratze 28. 1.

Besserer Herr, am liebsten
. Beamter, kann bei bell,

alleinstehend. Dame sein
möbl. Zim. sof. erhalten,
hst . u. K. 661 Tagbl.-Bl.

Möbl. Mansarde, nickt
heizbar, gegen 1%  Std.Hausarb. ». vm. Kaiser-
Friedrick-Rin» 45. 3 r.

Leere Zimmer. Mani. rr.
Schönes»r. bell. Vordere
auch für Geschäfts,wecke
geeignet, gegen Deoiien-
Löchstgeb. ab, . Roberts.
Scharnborststroke 12. 2.

s FrMWimi ! j

Pension
Villa „ Albert"

(»artenttratze 18
emvsteblt noch einige aut
eingerichtete Zimmer bei
vorzüglicher Vervfleauu«.

2 schön möbl. Zimmer.
ev. Kuchenbenutz.. zu om.
KI. Burgstrabe l . 2 rechts.

Zimmer
ü 15 Francs die Woche, zu
vm. Neu möbl.. Zentrh.
Sonnenber-ier Str . 24.

Miügüsiilhs
Welcher Herr od. Dame

gibt jungem Ebevaar
2 Zimmer und Küche

ab geg-n Instandhaltung
der Wohnung u. Vergüt.
:n Lebensmitteln und
Brennmaterial ? Offert
u. G. 603 Taabl .-Verl ' g.
Hob. Abstand in Deoiien

zahle ick für
2-Zimmer-Wohnung

und Kucke, Zentrum, bis
2. Stock. Bin wohnungs-
berecktint. Oiierten unter
K. S9S an den Taabl.-Vl.

Dame und Herr
(Engländer) iucken eine
mö\\m WWng

bestehend aus 2 Scklaf-
zimmern. 2 Wohnzim..Badezimmer und Klicke.
Angebote mit Mietpreis

an
aior Hickley.

16 Nerobergstrahe 16.
—— ^ Mesbadem_Zwei vornehm« Damen
Iucken2 möbl. Schlafzim.
und 1 Wehnzimmer mit
Kückenbenutzung. Off. m.

brieflich
M«

Lire-_
In gutem Hause

möbl.Mm
gesucht von eins Herrn,
auck mit Venlioii -oder
Anteil an kleinem Haus¬
halt. Osterteu unter
O. 604 an den Taabl.-V.

Solider Junggeselle sucht

Qiii. 3 tnmec
nahe Ringkirche. Offert,
mit Preisangabe unter
ö. 665 an der Taobl V.

Fräulein, geickäftl. tat ..
sucht gemütlich möbliertes

heizbares Zimmer,
event. mit voller guter
Venston. Off. mit Preis
u U. 608an d Taabl .-V.
l löjöfl möbl3iniiner

mit Kückenben. von best,
ält. Ehepaar, möglichst
Nähe Taunus- od. Wil-
belmstratze. für längere
Zeit g«s. Devisenzablung.
Off, u. G. 807 Ta«bl.-Vl.

Junger Franzose
luckt per sofort!od. 2 möbl Zimmer.
Offerten unter D. 686 an
den Taabl.-Berlaa.

Möbl. ringest. Zimmer,
am liebsten mit sevar.
Eingang, gesucht. Off. mit
Preis u. B. 609 an den

HötzM m,  KaujlN.
sucht1 «der 2

sGg « N 3fff.
Angebote unter E. 608 an
den 2a abl.-Ver laa.

Zwei leere Zimmer
in gut. Lag« für Reckts-
anwaltsbüro gef. Wert-'
beständige Miete. Off. u.
S . 606 an den Tagbl.-Vl.

Leeres Zimmer
ody: Manlard- mit Ofen
gegen Devisen zu m. ges
Ost u. F. 606 Tagbl -V.

Wer gibt
3—4 leere Zimmer
in berrlckaftl. Hause g«g
Frankenmieteb.? Ost. u.
I . 666 an den Tagbl.-Vl.

KlhöüttL«!>en
zentrale Lage, möyl. mitLagerraum, für sofort zu
mieten gesucht. Preis -Ost.
u. L. 607 Taabl.-Verlag.
EesuA mir!) Mmm
per 1. Jan ., mögl. zentral
gelegen. Zeitgem. Miete-
Zablung. Offerten unterB. 587 an den Tagbl.-P.

Werkstatt
oder Lagerraum zu miet.
gesucht. Offerten unter
« . 604 an den Tagbl.-B-

Gesucht
1—2 .Räume

zu Geschäftszwecken.
Gegend Ringkirck«. Rbein-
strabe. Kaiser- Friedrick-
Ring. Offerten u. O. 6K
an den Tagbl.-Verlag._
TeMWoß 'Mlm
für Möbel unterzustellen.
Gegend Ringkircke. Ols.
unter U. 604 an den
Tngbl.-Verlaa.

Unterstellraum
kür Aköbel gesucht. Ostert.
u. T. 603 Dwbl .-Verlag

ürotzr Wmrrlmme
zur Lagerung von Kar¬
toffeln gesucht. Offerten
u. D. 609 Tagbl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar,
Prokurist der Lebensmittelbranche, sucht 2—1-Zirn.-
Wohnung u. Ilüch- (möbliert oder unmöbliert) in
Wiesbaden , Biebrich oder Umgebung gegen
wertbeständige Miete, event. Lebensrnittel. Allein¬
stehende Person kann ans Wun ch rnitverpslegt werden.
Offerten unter U. 596 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufmann ,ucht gut möblierte heizbare

SM l  MW « l
mit elektr. Licht

Nähe Tmnmsstr. Angeboteu. D. 607 an Tagbl.-Berl.

ElößM trofltnjt LozmkSB
mit guter Anfahrt, im Westend 00:r der mitt¬
leren Stadt , gegen wertbeständige Zahlung
zu mieten gesucht. Angebote unter F. 605 an
den Tagblatt Verlag erbeten.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine schöne2 Zim. und
Kücke. Badezim. Soeisek..
2 Balk.. Mails , hinter d.
Rinakirche. gegen̂ eineschöne3- oder 4-Z Wohn,
in der Nähe der Wcllritz
strotze. Gebe Umzugsver¬
gütung. auch Abstand.
Ost. u. F. 607 an- den
Toablatt-Nerlag._

Tausche
meine schöne sonnige
2-Zim.-Wobn.. Vdh. 3 St.
mit Eas u. Elektr.. gegen
S—5-Zimmor-Wobn. Ost.
n. W. 599 Taabl.-Verlag.

WOiWlilUH!
Berlin—Wiesbaden.

Wer tauscht 2-Zimmer-
Wobn. mit Berlin ? Ost.
u. M. 807 Tagbl.-Verla«.

WvhMIOgSlüilsih!
München.

Sonnige 3 Zinu. Küche
mit Balkon. Mädchen¬
zimmer. Kammer, großes

us. Gas. Elektr..
im Zentrum, gegen eben¬
solche oder gröbere in
Wiesbaden. Antwort um¬
gebend. F103

Trost. München.
Westermüblstratze 24. 1.

Tauschwohnung
Luremburgvlatz. moderne
4-Zim.-Wobn. mit 3ube|j.
gegen eine 3-Zim -Wohn.
Ost, u. M. 808 Taabl -Bl.

München-Wiesbaden.
Tausch.

5 Zim.. Kücke, Sveicher.
Keller. Elektr.. Gas. im
Zentr.. aea. äbnl. Wohn
in Wiesbaden ges. Zuschr.
u. E. 660 Taabl.-Verlag

e
schön« 6—7-Ziin.-Etage.
beste Lage, gegen schöne

4-Zimmer-Wohnung
in rub guten Sause, am
liebsten Villa. Ost. erb.
u. D. 605 Taabl.-Verlag.

( Kavita lten-Ges uch« 1
Kaufmann der ckemilch-

techn. Branche kuckt zw.
Griinduna eines Engros-
Eeschälts. verbunden mii
Fabrikation, still, od. tat.

Teilhaber
mit »rötzerem Kapital, a.
Ausländer. Offerten u.
H. 608 an den Taabl.-V.

Wer leiht
25000 Goldmark
auf längere Zeit gegen
gute Zinkenu. Sickerdeit?
Off. u. W. 606 Tagbl.-Vl.

60000  Frcs.
aus 1. Hnootbek für gutes
Geschäftshaus gel. Ost. u.B. 607 an den Tagbl.-Vl.
[ ftqgttalten-'Unaebott *1

W.-Wübmsl!
des Hv»otb.-Credit-Berein
Frankfurt a. M. kaust.
Ost u. M. 608 Taabl. V.

an Lebensmittelgeschäft,
Groß- oder Kleinhandel,

auch Ladengeschäft,
zu beteiligen.

Dfferten unter I . 603
an den Tagbl.-Ver .ag.

Zmobllieii1
[ JmmobMen -Berkiiufe ^
ftflUSflr Geschäfte aller Art
4/UUjbt, „ QrtS' beziehbar?

Fabrik, Laden mit
4 Räume, Telephon,

vk. Mavthe , Luisenstr.' l6.

Kl. Villa
Nähe des Bahnhofs,
mit schönem Garten,
sofort zu verkaufen.

R. Eötz.
Nbeinstr. 91. T. 4840.

Neues
Einsam.-Haus
5 Zim. grob. Garten und
Kleintierstall. in sch. Lage
Fcantf. Borort), direkt
zu verk. W. Wagner.
Frankfurt a. M. - Vraan-
heim. Oberfeldstratze 35.

Großes
Mietshaus

cbere SckiecsteiNer Str ..
in gutem Zustand, besteh,
aus Vorderb.. Seitenbau
u. Hinterbaus. sof. preis¬
wert zu verkaufen. Ost.
u S. 608 an d. Tagbl V.

27 Ruten grob., arrond.

AIIi!lI'8lIWll>tz
». Zt. Obstgart., an schön,
westl. Dillenstr. (Strahen-
babn). Stadtnübe. gegen
wertbeständigeZahlungs¬
mittel zu verkaufen. Off.
u. T. 599 Tggbl.-Verlag.
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Kauf und Miste
von Geschäftshäusern

nnd Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

modern ror dem Kriege erbaut , ln bester
Lage Frankfurts  und Umgebung, die durch
unsere AblSsungsnohnunren beim Städtischen
Wohnungsamt freigemacht und demnächst

beziehbar sind,
sofort zu verkaufen.

Es ist zu berücksichtigen , daß wir für die
bavorzugte Einweisung in e ne Villa von 8 bis
10 Räumen u/ "3—4 neuerstellte komplette Er¬
satzwohnungen d . Zwangswirtschaft bedingungs¬
los zur Verfügung stellen und außerdem den
bisherigen Inhaber der Villa anderweitig in
'eine herrschaftliche 6—7 - Zimmer - Wohnung
unterbringen müssen. Allein letzteres erfordert
zur vorherigen Ausmietung von 4—6 Parteien
mit deren freiwilligem Einverständnis bezw.
Verzichterklä '-ung für diese Wohnungskette
einen gewaltigen Beamtenapparat , Zeit und
Aufopferung ohnegleichen und einen Kosten¬
aufwand je nach Umständen und Anzahl der
erforderlichen Ablösungswohnungen(von 16- bis
40000 Goldmark . ■ '

Da wir durch unsere rechtzeitigen Dis¬
positionen stets über eine grolle Zahl von neu
erstellten Ablösungswohnnngen verfügen und
dadurch einen raschen und einwandfreien Ein¬
zug trotz der heutigen Wohnungsnot auf Grund
unseres Systems beim Städt . Wohnungsamt
erwirken können , kommen nur Reflektanten
in Frage , die unsere Organisation zu würdigen
wi sen und einen Kaufpreis von 20000 bis
100 000 Goldmark je nach Lage, Größe und
Ausstattung anlegen wollen.

Die Kaufsumme st zahlbar:
70' /, bei Protokollierung bezw. Auflassung

und Zustimmung des Städt . Wohnungs¬
amtes , weitere

30% bei Einweisung und Uebergabe der
Schlüssel. P193

m. b. 11.

Filiale: Wiesbaden , Lessingstr. 1.
Telephon : 509o, 4086.

Zentrale : Frankfurt a/M., Friedbergerlandstr . 5.
Telephon : Hansa 9360, Römer 158, 169.
Neügründungen in verschiedenen Groß¬

städten des ln- u. Auslandes in Vorbereitung.

t Immobilien-ftmtlflCiuHnJ

ftflutar Ekfchäftt, Billa,
MIM , 4 Läden jucht
Mauthe , Luijenstrahe 1«.

möbliert oder un¬
möbliert . möglichst
mtt Garage , in
guter Lage, von
Selbstinteressenten
gejuckt. Agenten
verbeten . Offerten
unter T. 808 an
den Tagbl .-Verl.

Kleine Villa
»der Landbans zu kaufen
gesucht Offerten unter
C. 605 an den Tagbl -V

i» Muff
c PrloatBerkSufe J

Entgehendes

tantiMjW
öl irntraler Lag«, mit
Hellem trockenem Larer-
Jfcum joforl gegen wert¬
beständige Abfindung ab-
^l««ben. Offerten unteran den Taabl .-Bl.
IWUWMe

verk . auch einzeln abr
57, ParterreWerst rabe 57.

WsUMsM
jEtute ) , u verk. Näberes

Baiü Leite . Wellritz-

SUSÄ1*1stA

2ÄtnrÄ « "
Kartoffeln zu tausch. Näh. b.
Birkenfeld, Hcllinundstr, 28.

Fetles MHtichmiii
gegen wertbeständ . Geld
vk. Bie rlladt . Neu gaffe 6.

3 Läuferlchweine.
5 w. liäbr . tzühner zu vk.
Bekt. Labnstrahe 28.

Eijtil.
K SSileiW»K

854 Monate alt . hellgrau,
gut 86 cm hoch. Zwerg-
^ebvinfchercken. kaum 18
cm hoch. 1 Jahr alt.
selten kleines Tierchen.
Niesen » Schnaurerbündin.
silbergrau . verk.

Aua. Sehr.
Hallgarter Strahe 6.

Nehme auch Wertgegen-
stände in Zadlu na.
Wurf Schäferhunde mit

la Sfb .. Ta Zwergpinsch.-
Siindin zu verkaufest
_M ar tturigrettqurank,
Mer Siai eootie-
mit Stammb .. Umstände
halber sofort zu verk.

Schwalbackier Str . 61.

% Jabr alt . zu vk. FrSbel,
Tü, Mß -L ..

ebvinsch.-r -hiindin
ibirschrvtl. mit drei neun
Wochen alten Jung , bill
zn verkaufen, evt. Tausch.
Selenenittobe 24. 8 r.

Foxterrier
rallenrem . drabtbaar .. in
gute Sande zu verk.. evtl,
gegen Lebensm . zu tau "'
fff ? u U. 682 Tagbl,- '

Schöne junge Fore
,u verkaufen bei Bauer.
" " ' sberg 7, 1 rechts.
Scharfer Wacht- u, Hof¬

hund. Kreuz. Rottwerler-
D- bermann . sowie eine
aut « Nähmaschine (Marke
Singer ) äuh, vrw. abzug,
Job . Brüner . Sonnenberg,

'Bierttadter Strahe 3.

2a , .öühaer zu verh
u. 1 Piano in gute bände
zu verm Rudesbeimer
Tt .ra «e Ä 11 - 3 Uhr

Füllfederh . 8. Sandnäb-
mai * . 12. woll. Soortftr.
2 ©olöm.. 1 Kinderjoielz.
50 Goldvf . in Devisen.
Wilhelmmenstrohe 28.

£ MMim -Smen
einige Alben , zu verkauf.
Anfragen unter D. 8Ü1 an
den Tagbl -Berlaa. _
S25 Stangen Siegellack
verkauft »Rhenania - ,

Marktulatz 3 Tel 6207.
MusMUkelM
u. Evielubr mit Platten
zu verk. bei Altenbeimer.
Westendlttohe 18, Ndb. 4.
Lm Serren -Pelzmantel.

ein Skunksmuff . Anzüge,
Paletot u. 1 Scklllergeige
,u verkaufen. E. Baum.
Karl,trabe 41. Port

Eil-Offerte.
Weißfuchs

schönes grobes Exemplar.
einmal .setrag .. Abreise
halber für 95 Dollars im
Auffrase zu verkaufen.Mmrnn  ünir

Adlerstrahe 37

Zu verkaufen
1 Damenmantel , braun.
100 Frcs .. ein Kostüm,
schwarz u. weih kariert.
100 Frcs .. neuer Lederbut.
grau . 40 Frcs . Krisfel.
ZL ?nltrgqe,

Eleu . Belonr de lainr-
LSNea-Mstlel

dunkelbraun (ganz neu)
vreisw . zu verk. Kiehling.
Sdxrrnborststrabe 4. 2.
R. Strick wehe u. Kinder-

kleidch., ge«, Fr . vrw. abz.
Kastellstrahe 7, Dart ,_
Konftrmanoenkk, (Samt)

zu verk. SedanUr . 5. ^ t.

SrmsskM
Gabardine , reine Wolle,
in verschiedenen Farben
vreiswert , u verkaufen.

M. Straub.
_ Goetbestrabe 18. 3._
3.10 Meter feldgrauer

Offiziersftoff , 1 Winter-
Ueberzieber. «rohe Figur.
1 Paar Damen - Stiefel,
schwarz. Gr . 37. verschied,
aetr Srrren -Stiefel (42),
aetr . öerren -Anzug. gebr.
Reihzeug geg. Franken' zu
vk. bdl . verb. Serrmann.
Grohe Durostrohe 3. 1

Mod . Cutawän -Anzna
u Damen -Moks zu verk.
Br .. Dotrbeimer Sir . 86.
l St . Tel . 6142._

Gin getragener
Maß -Anzug

lGr . 44). 2 P Stiesel
,Gr . 39). sehr gut erbalt .,
l aebr . Schreibmaschine
wegen Abreise billig abz.
ikn-sec Str -he 56,1

1 1. «. Srrren -Anzug
tm Gr ) für 60 F -oncs u.
Wams abzug. Een 'mrr.
Oranienstrabe 60. f>16.
Ein auterbaltener

H .-Mantel
1 Webler u. Wikson-Näh-
maickine. 1 Wrinomasch..
1 Tellerwage . 1 Dutzend
Herrenkragen (Größe 44)
gegen Devisen abzugeben.
Anzufeben nur Sonntag.
Bli !cherstrah'e"34. 2 l.

Grauer Militärmantek.
neu. kl. Regulator , zwei
rosa Noilebluien zu. verk.
Emser Straße 10. 1.

Damen -Halbschuhe
Gr . 38 neu. br . Fasson,
lacke Ablätze. 4u verk. o.
ausch gegen Nr , 37.

Sildebrand.
Srboxnbyrftst rohe 7. 3 „p,

Dauren -Stiefel
(40) . Knaben -Mantel u.
-Mtz « für 10—12iähr .. ; in
Küchenschrank, ov. Tilck,
Wandubr zu verk. Mayer.

18. ' . ,
Nene schwarz« D.-Lack-

Salbsch. (Ser ». 381 vrw.
Biebrichei ati . 49.
"11.-Dalbich. (41) 9 Gm..

Auto -Ledermütze 10 Gm
a. vk . Klein . Eintracktstr 3

Beg . Mmleisetgsche
für 150—250 Fr zu verk.
Näh 2eb«rb«r ^ 1. . Par .t.

Baby -Walchr , u »erk.
Schierstein. Strahe 1. 2
Bücher alle » « rteo tillig
verk Bachmanerstrahe 4.

ümMemu-

wie neu. abzuseben.
Desmann,

..̂ NUMixtenst̂ be 1?,

Ein Grammophon
mit 6 Platten zu verk.

. Job . Pcesber.
Bleichllrahe 38. 1. Stock.

5 P fot € nrrpi
IV Mifstrafec 7_

V: LefmürLen
imldlmlg

-Sake >_
fimelmrirfm

Sehr schönes

Pianino
schwär» voliert . billig ab¬
zugeben. Auch Sonntag
zu besichtigen. Botie.
A.lb ^chfstt qkie. h, .2 .,N ückg
W\m\  AleZuheitr

hochfeines

Mzeit -Mdm«
mit Koffer vreiswert zu
verk. tauch Sonntags ) bei

Martin.
Bleichstrake 36. Mtb . r.

Eßzimmer,
Schlafzimmer

Geschirr, blauer CbEviot
wegen Abreise a. Devisen
zu verkaufen. Offerten u.
K. 607 an den Ta «bl.-Dl.

Schlafzimmer
mit viel . Zub .. Matratzen
uiw. u. Küchen-Einricht.
zu verkaufen bei Dreh « .
Dotzbeinrer Strahe 86. I.
Televbon 6142. _8 ttltttitm. loh.
80 Frer... kl pol. Waick-
kmnmode mit Marmor
75 Frcs . gut . Deckbett u.
Steppdecke billig zu verk.

Fries bei Schmidt.
Nkrtromstrohe iS . Mb . 2.
WWWgliS zu vm.
Lorch. Adlerstrahe 15.

Salon Löürs XV^
12 Teile . Ia Zedernbolz.
verkäuflich- Brabm . Dotz»
beimer Strahe 86. 1. St.
Tereobs n '614.?..^eleschon 6142.  _

ionfelif
gut erhalten , Büch.rschr..ovaler Tilm. Kredenz
Dolzseil.. Kinderwaschtisch,
aroh. Puvvenlckrank und
Diverkes gegen Gcldmark
oder Francs zu verk. Adr.
im Taub ' .-Verlag. _Bw

Moderner neue

MW«
■ofott preiswert abzrgeb.
ferner getragener
Muff aus Biber
Näheres unter ®B. B05 an
den Taablatt Verlag.

filuhgamttur
(Sofa mit 2 Seffeln)

mit Eobelinbezug.
Serrenrimmertisch.
Cchreibtischkessel.

alles fall neu. , u verk
für 100 Dollar oder
Gegenw. oder zu vert.
gegen fettes Schwein.
Sauet » .. Fett . Weizen

Wa ^ mirhlveftb« IS.
Tel . 2283.

Enterb. Nähmaschine
u. Kinderstüblcken zu vk.
Rüdesbeimer Str . 17. 4.
Synmqg von^ 7- 1 Uhr.JÄ

P'preiswert
zu verkaufen

1 Hilfsmotor mit allem
Zubebör 450 Frcs .. ein
Regulator (Prachtstück).
1 Cello-Banjo . X-Geige
mit Bogen. Näberes
Nagemanni (ratze,̂ 3. 1^agemynnma ^ 13. i.

WWU
„Rer>Simpler"

750 Kilo Tragkr .. flotter
Läufer , preiswert adzu.
geben. Nab. Mainz . Dovv-
ItrcsLH _ 692
Dovpenwagea n Devisen
L vk. Rauenth. Str . 12. 3.

Motorrad
Modell 1923. 2A  PS . zwei
Gänge . Leerlauf . Lamve.
steuerfrei , zu verk. Off. u.
L. «09 an den Tasbl .-Bl.

Für Kenner!
Leichtmotorrad . Marke

..Sieg ." mit VA  PS D. K.
W.-Motor . vandkuvpelg ..
fast neue Bereif ), preisw.
gegen Devisen abzug. bei
May . Rauentb . Str . 18.
Bart ., von 10—12 und
2—4 Ubt.  auch Sonntags.

AreMlui
fast neu. g. Devisen zu
verk. Dorkstrabe 10. 4 lks.

Fahrrad
sebr gut erb., ein Herren-
Ulster gegen Devisen oder
Mark billig zu verk. bei
«arrv . Westendstr. 4. D.

Fahrrad
zu verkaufen . Thrillmann.
Weilstrahe 8. 3._

Fahrrad
aut erb., verk. Erohkurth,
Kapellenstrabe 26. 1.

Herren -Rad
i.  vk . Klarentb . Str . 4. 3j

Herrenrad.
wie neu . Kochherd (1.45X
0.75 m. wertbeständig zu
verkauf. Näb . Lothringer
Strake 28. Bart . >

Gutcrbaltene
Fahrräder

von 50 Goldm. an zu vk.
Schmidt . Eneiienaustr . 1
H.-Fabrr .. Dezimalwage.

Waschm.. Svarberd « verk.
Stippler . Rbeina . Str . 14.

Prima Federrolle
80—80 Ztr . Tragsäbigk.
1- und Lsoännia. für 300
Goldmark abzua. Näb.
>.--onnenberoer Strobe 49

Rodelschlitten
wie neu. 3lltzig. lenkb.. m.
Bremse , für 50 Goldm. od.
200 sranz. Frcs . zu verk.
Schwolbacker Str . 67. 2l.

Sparherd
( ..Cito ") für 2 Töpfe für
40 Frcs . zu verk. Dotz-
be imer Str . 19. Stb . 2 r.
Neuer Lflam. Svarberd

mit Backofen g. wertbest.
Zahl , zu vk. Kreekmann.
Rlückerstrahe 14.

Zweisl. Gasherd
aut erhalten , g. Devisen
zu verkaufen . Albert.
Emser Sirah e

Zu verkaufen
sehr gut erb. porz. emaill.
Badewanne m. Wandaas-
ol«n. Mädchenzim.. komvl.
gestrichen. Bett m. Wasch-
kom.. nuhb. - vol. Buro-
schreibtisck. Divl .. . Gas¬
ofen u. Walchmaickm«.
leichter Sandkarren . An-
»ufeben Montag , .zw. 11
und 12 Ubr bei Dietz.
ZMsMM - 2?2 Zigr.-Oesen. amenkan.
Füklese» aeoen Devisen
bill . zu verk. Schlosserei
" ' Fron kenstt. .,13« " ghof. Fronkenstr ..
Sckön. Zimmeroken. ge«.

Devisen zu verk., Dezimal-
waae gegen Kartoffeln,

lramstrahe 31. Laden.

Für Hotels!
Eroh « Bratenplatte

(Alvaka -Silver ) g Deoif.
verkaufen. Offert , u

Llt,dk .fl._T>-W mM
Grubenholz

110 rm, 2.20 m lang , ab
Näbr Lg.-Schwalbach. vk

Gebe. Kavier . Mai
Rheinallee 63.

Büro mit Lagerräumen
komplett eingerichtet » in bester Lage und Nähe
des Hauptbahnhofs , sofort zu verkaufen . Be¬
stehende Geschäftsverbindungen können mitüber¬
nommen werden . Zahlung in fr . FrcS . oder holl.
Gulden . Interessenten wollen ihre Adresse
unter S . 607 an den Tagbl .-Verlag abgeben.

Blauer Kinderwagen
sowie Säuglingskoro zu
verk. Rbeinstrahe 115. D.
Il.eseam mmm
ametil . Dam .-Stiefel (36)
gegen Devisen zu verk.
Römerberg 6. Stb . 3 St.
1 HSndler -BerMufe 1

Mandoliilsn, (SUarren
Lauten , Banjos . Violinen
sowie alle Musik-Jnstr ..
eingeiv. u. neu. Saiten u.
Ersotzt. Rev. bill . Seibel.
Jabnstrahe 34i Tel . 3263.

Verkaufe oder tausche
Drammovb . m. Tricht . u.
Platt .. Sakkoanzug. Mil .-
Tuck. aut erb.. Gr . 48/50,
2 Jünglingsm . 2 Frauen-
lleider . Rock und Bluse.

Fischer. Adollltrahe 1. 1.
Verkaufe

gediegene
aparte

Schlafzimmer
bei

kulanten
Zahlungs-Be dingungen.

Möbel -Zentrale
Moritzstraste 28.

Eich.-Sveisezimmer verk.
Bauer . Jabnstrahe 10. 1.

Staunend billig!
Schlafzimmer ln Elche,

von 860.— G.-M. an
bestehend aus : 1 3tür.
Schrank mit Spiegel,
Waschtoil . mit Spiegel
und Marmor, 2 Nacht¬
tische mit Marmor,

2 Bettstellen.
Herrenzimmer I. Elche,
innen Mahag., Ia Qual .,
von 1700.— G.-M. an,
best , aus : Bibliothek,
Diplomat , Sessel mit
Leder,Pilztisch ,23tühle

mit Leder.
Speisezimmer , Ia QuaL,
von 1500.— G.-M. an
bestehend aus : Büfett,
Kredenr , Ausziehtisch,

6 Stühle mit Leder.
Küchen , natnr lasiert,
bestehend aus : Büfett,
Kred nz, Tisch und 2
Stühl .,v.250.—G.-M. an.

Flur -Toiletten , Teo-
tische.Nähtische,Korb¬

möbel etc.
ln großer Auswahl

Möbelhaus
I« Wolf

Friedrichstr . 41, Laden
und 1. Stock.

Flügel
aut erhalten , nur erste
Firma , gegen Devisen z«
kaufen gesucht. Offerten u.
B . 605 an den Tagbl .-Bl.

Prachtvoll , mod. Speise¬
zimmer zu Fabrikpreisen
abzug. Näb - Mauritius-
strabe 14. 1. Etage.
UWMWMW

(Eick.' a). sowie
Wn il. klhlüszimmsr

besonders preiswert.
MöbeUchr. Krag . Erben,
itÜN,. Fr ankfu rter Str . , 5.hejM. Frankfurter S«

Hrrren -Fahrrad . f. neu.
mit Nickelselgen preisw.
,u verk. Mauer . Wellritz-
»rabe 27. Sof.

[ üausgelulhe]
Brillanten
Edelmetalle

. kauft
Frrh Lehmann . Juwelier.

Kailer -Fr .-Ring 47.
Gegr. 1894. Telepb . 2335.
Emos, meine Werkstätte.

L
EN

k, gesucht, M. Eerich,

j SHaiiia „ I.

42—44) zu kaufen
gesucht. Oft. mit Preis u.
W. 607 an den TagbL-VL

Guterhaltenes
Klavier

s Drioatband zu kaufen
juckt. Zahle event. in
evisen. Offerten unter
. 809 an den Taabl .-M,

aus

AMMWhoN'PiMl
aeivirlte . gegen wertbeft.
Bezahlung zu lausen ges.
Oft , u, v . 602 Taabl .-Dl.

Mödernes ChWMsr
evtl , komvl.. geg. ftanzöf.
oder Schweizer Francs zu
kaufen gesucht. Offerten
u. T. 603 Taabl .-Brrlaa.

Fleihig . laub . Rkädchen,
mit 19 Mon alt . Kind
sucht gebr. Bett secen
monatl Frankenabzabl.
oder Sausarbeit . Oft , u.
L. 805 an den Taabl , B.

lucht exen

Gebr . Kinderbett
zu l. gesucht. Jgelsbach,
Mickelsbera 28, 3,

Zu kaufen gesucht
S Klubsessel

Sloftbezng . gebr, . aber
gut erbalten . Oftert u,
S . 886 an den Tenbl -B-

Schrankkoffer
gesucht. Ofterten unter
L. 607 an den Taabl -P,

Kleinauto , mod. Typ.
gesucht: teilweiser Gegen-
tausch mit neuem erstklan,
Damenpelz erw. Oft. u.
E 605 an den Tanbl, -D,

Motorrad,
Svinnrad . Nähmaschine,
ein wachsam, stubenreiner
S.ünd zu kaufen oder ges,
Kartofteln zu tausch, gef.
Oft , u. I . 601 Taabl .-̂

Zu lausen gesucht
auterbaltener , _ .fltaoienfaOrftnOL
Oft , u. 6 . 604 Tagbl -L

Guterhaltenes

8MsslkI?fta
zu kaufen oder gegen
Lebensmittel zu tauschen
ges. Ullrich. Wagemanu-ges
stra he ..12

Easbratofen s. k, o, t, g.
Dev .. Koblen , Lebsm. ges,
Off u T , 507 Taabl -D,

^itzbadewanne
zu kaufen gesucht. Oft. u,
U. 608 an den Taabl .-P,

Gesucht.
SeiWiiieleii unb
Scrflltilamni

zu kaufen gesucht. Offert,
u. ll . 600 Tagbl .-Derlag.

[ggriotäi»WiAnl
Sandtasche

mit hohem Inhalt im
Buttergesch . Lebr. Ellen-
boaenaasse. verloren . Der
Wiederbringer erhält %
tu « Inhalts als Belob«,

bzuaeben bei Lehr oder
ietenring 10. 1 links.

Nk
Jk

Pelz-Zoppe
mit Waickbärkragen fm
Zuge von L.-SckwalbaL
7 28 abds . Bahnzeit an!..
Dienstag in oi-rter Klasse

hängen lassen,
Kode Belohnung.

Bor Ankauf w. dringend
gewarnt.

Mitteilungen oertranl . an
Schlondroaerie Siebert.

Markistrahe 9.
oder Kriminal- Pol '?,ei.
Schirm st, l, Abzug, g. B.
Leihenburgstr , 6, 3 links.

Mfiüftll
weih. F »r. brau, , nefleSt.Grober br. Fl 'cken Rücken.
Wiederbrina-r gute Bel.
Grohe Burnstrabe 14. 2,
Bor Ankauf w. gewarnt.

I
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Kirchliche Anzeigen )
Evangelische Kirche.

Sonntag, den 25. November 1923.
Allgemeine Kircheniammlung tut bas Diakonissen

Mutterhaus Paulmenktut.
MarMrche. , bau - t. - ttesd,enit 1° Ubr- mMarnnrcke. paustet te<>oienu■ ivi « m-.

Aunwi ^Abendmahl). Mitwirkung des Markt- undBcrakirchenchors(Bach-Kantate für Cbor u. Colt). —
Abendgottesdienst5 Ubr: Psr ^ vr . Mei„eck-^(Abend-
Bergkirchenckors
mahl).°- ^Dien"stag."den 27.' Nclvember? nachmittags
« Ubr' Bibelbeivrechung tm Gemeindehaus. Dotz-
heimer Strobe 4. Pfr . Kumpf. .. . wtr«ergkirche. Sauvtgottesdienst vorm. 10 Ubr. Pfr.
Krein (Abendmahl). — Kindergottesdrenst 11.30 Ubr.
Pfr Grein. — Adendgottesdienst 5 Ubr: Dekan
1). Deesenmeyer(AbcnomT. " lausen u. Trauungen
Dekan D. Sleeienmmr. Beerdigungen Psr Dtebl

S-in«lirche. Hauvtsotiesdienst 10 Ubr. Pst.
Pbiliovi (Abendmahl) . Gesanoseinlage. — Abend-gotterdienst5 Ubr: Dir. Mer, (Abendmahl). Ltturg.
Anda'bt unter Mitwirkung des Rtn̂ kirchenchors.Klarenthal. Dorm. 10 Uhr. P r. D 6AWIet,

Lutbcrkirche. Sauptyoltesdienst 10 Ubr Pst.
oh  h ^nhm) — Klndergotlesdienst 11.ou uyr.

— AbrndeoNesdiensi5 Ubr: Äoiirtft.^ ot Ä̂ r^ euer(Abendmahl). — Drenstaa. abends 8 Uhr. Btbet.
'̂ ^ PaulinrnftifL 10̂ ^ E d̂ilfsvrrdiger Jung . —

"'"N 'WA .iL'Wg %*'*»'« ?
mittag» 8 Ubr: Dibelstunde. Mist-Inspektor Held.

Letzter Sonntag.̂ "^ H ^ ^ Noventber 19WPonisakiuskirche. Heilige Messen 6 6.45 , unö

■y& SürWÄV tVo  iss— Deichtgelegenbeit: Sonntag, morsens
non 6 Ubr an. Samstag , nachm. 330 bls..7 und nach
3 Uhe an ollen Wochentagen nach der Fnibmesse

U ®forrIird)« Maria Silk. 61. Messen6.30 u. 8 Ubr.
Kindergottcsdienst 9 Ubr. Sockamt um 10 Ubr.
Abends 6 Ubrt Andacht von den drei göttlichen
Tugenden. — An den Wochentagen sind die berligen
Mellen um 7 20 und 9.30 Ubr. — Beichtgelegenbeit
Sonntag mor̂ ns von 630 Ubr «J . P* °°"4- 7 und nach8 Ubr. - Samstag 6 Ubr: Salve

Pfarrkirche ,or heil. Drrilaltiokeit 630 Ubr.
»ekle heil M»üx 3 Uhr zweite heil Messe. 8.45 tUtr.
Kindergottesdienst. 9.30 Ubr: Prinnzomt des bochw.
Herrn Neû riesters Joses Mies m,t -kkeitvredigt.
ois Uhr- Christenlehre und Segen 6 Ubr Anda t

f>eil Sternen Jesu. — In bet Wock)e Itnb ble yerl.
Wen um 6 30 und 7 30 Uhr. Dienstag und Frerta«Mellen um un° ^ Beichtgelegenheit
Samstäa von 4—7 und von 8 Ubr an. Sonntag, kru

m.Vkovelte zur heil. ENsabeth. Vlumentbalschule.
3#I1 Mpn 715 und N 15 Ubr. Kinderaottes.dienst
,ÄIlbr Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nachmittags
? 30 Ubr: Ebristenlehve für die Knaben, anschl.cßem
Andacht Abends keine Andacht. — 5Jlnnfan um 7.40
Ilbr gesungene heil. Messe, ebenfalls Dienstag und
Freitag (Schnlmeste) : sonst sind die bei Messen ume « Tnwifl fl6t - Beichtgelegenbett: Samstao
nachm3 30 bis 7 Ubr und nach8 Uhr. Sonntag, früh
»an615 bis 715 Ubr. — «»eil. Kommunion vor und
nach den beiden ersten Gottesd!enstenu. nach Bedars

Altkathol. Gemeinde (ffrtedeno.kircheL. Smwal.mit

u . aut Molorrad
Marke B. S. A., 4>/. PS., 3-Ganggetriebe, fast
neu, guter Bergsteiger mit Tachometer und
Soziussitz verkauft
M. Commlchan , Schwalbacher StraCe 44.

MUß sin Waschmittel sein, wenn ea feinen
Nomen verdienen will, Unter der Fülle brr
out dem INarN brltnditcven Waschmlitei
gibt r« eins, das fl® ln neigendem NlaSe
der BeUedtveil der Hausfrauen erfreul:

das unübertroffene
Waschmittel

!ii! >!!!!
LS derbin dri WirNchafNkchkettm» ve-
uuemster Nnwendunaswetfe. GInmallgrO
kurzes Kochen gtd« bei fchonrndflrr » e-
Hondlung eine tadellose Wäsche. Verstt
soll stets allein und ohne Äusatz verwandt
werden und ist am ergiebigsten. wenn es

in kaltem Wasser aufgelöst wird.

Ein Versuch lohnt!

Günstiges Zigaretten-Angebot!
Größerer Posten Marken-Zijraretten (Neuerburg)

| äußerst günstig zu verk. Sonntags v. 9—1 Uhr.
_ STEUPTER , Ktelatatr . 1» 1-

«WMMWWr
Iwelche bereits 2 Jahre krank, daher erwerbs¬
unfähig und durch die Verhältnisse mittellos ist,
bittet edeldenkende Herrschaften oder Ausländer
um kleine Unterstützung. Offerten unter

I8 . 603 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
,, , i . . . i . für Erholunusbedürflifie , I
\\  Ulterkur besonde.n L-rsrLr« 5»" « 1
Kurhaus Uof hetm L Taunus bei Wiesbaden. i af |

Irma Cramer
Carl Acker

Verlobte.
| Feldsfr . 22 . Radeshelmer Str . 36.

£5 . November 105.3.

Ulli
Vertreter : Th . Schultz , Üirchgaffe 48.

für Damen und Herren.
gestrickte

Uefiertluien,Sumpen
(auch für Kinder)

Gdjals uita.
aus bester reiner Schaf¬wolle werden anseserlist
tzelimMdsrr. %3 r.

Milgebrackte starke Wolle

Heiratl
Junge Dame, mit elegant einaertcht. Hrim und

Barrerniögen, wünscht totkollschen bestrren Herrn,
m gesicherter Position, nicht unter 30 Jahren , zwecksj
f>eiral kennen zu lernen. Offerten unter E. 601 an!
den Tagblall -Vertag._

taA.. eii inu» -g. «» i * * * . sk . ®« .

7 30 Ubr - Bibelstunde . Dir . Eikmeier . ,
^ Eo.Uu°h. Eem?inde (der iEänd . evang.-lutb.

Kirche in Preutzen zugehörig). Dotzbeimer Sir . 4. 1.
Metb»d!ften ? Gemeinde (Immanuels . Kavelle).

««« Dotzheimer und Dreiweidenstratze. DormtttagsN5, Dredist 11 Uhr: Kindergottesdienst. —
Dienstag, abend» 8 Uhr: Bibel- und Debetsstund«.

ThrstMcĥ Ämeinschaft . Aula der höh. Töchter.

'« ..7 IMU « N.
* t' *8SdWlfcEÄ .̂ ^ S«»5. ' feSfcirthrt . m.
ffÄVÄ Ub . « B « . " K:
Gottesdienst.

[ Unleciidjt
Engländerin unterrichtet,

i O. 665'Xaflbl.dSI
SmgW MW

in Latein u. Mathematik
«lucht. Okk. m. Preisang.
VL B . 668 Tagbl .-Derlqg-

Französisch
Englisch

v Nationaler Lehrkr«esO« . ... S . 60!) Taabl.M
llrani 'sttsck. Enatisch

erteilt ak. aeor Lehrerin.
Lanai. Auslandovrans.
Röh. im Tagbi.-Lerl  Bt

Scbildete iung« Dame

»en Svanier . Osferten u.
« . «65 an den Tagbl.-Dl
Akad. sucht Ausbild. in

Buch- u. Detriebsvrusgs.-
Welen(Steuersachen). An-
aebate mit Preisan «. u.

894 an den Tagbl.-Dl

AIW I. kWMW «1

Aid « und MW
«erden laubrr »eilochl,

LWMAS»
aller Art em»fielilt »°2»f
Blindenanstalt

Tachmaoeritrade 11.
Farnivrecker L03S.

BorrSalichen reichhaltig.
Mittagstisch

in keinem Privatbaus . f.
Ausländer. Zu erfragen
im Taablatt Verlag.. Ru

Erstklassige
Modistin
langj. Direktrice, emvi
sich im Neuanserti.yen u.
Umarbeiten von Hute».

A. Strtn.
Albrechtstrake 34. 1. St.
Pelze u. Hüte

werd. oreisw. angeiertigt
u. umeearb. Dr. M. Bit».
Lothringer Strahr . 82. L.
Damenhüte, Pelze
Delzjacke u. Mäntel w.
nach den neuest. Modellen
umaearbeitet u. .neu an.
aekertiot. A. Heinemann.
Sedanplatz 9. 2. Stock.
!m ..Weitzenburger HofV
Langjährige Direktrice in
erst, frankfurter Häusern
Mäntel, Kostüme

und Kleider
«erden »en 5 Toldmark
an angefertiat. Offenen it
L. «14 an den Taabl -Vl
Weitzzeu.Näherin

empf. fick im Unfertigen
feiner Damen« ä!che. Nab.
LLlU!LnbrrL̂L «nu »kk L!

Wasche
zum Waschen und Bügeln
wird angen. Bertram-
ftrabe 17. Htb. 2 r.

Lampenschirm«
und Teepuppen c

werden billig angefertigt
Helenenitraße 18. 2 r

[ VeGIed« }
Wer tauscht

großen guterh. Puppen¬
wagen gegen 3sitz. neuen
Rodelicklitten. Anzuieben
Wulkmüblstraße 45. Pqrt.
Gebe gebr. hochh. Bett

mit Sprungr. u. breitet!.
Wollmatratze gegen3!4 m
orima Stoii kür Damen-
maniel. Oslerten unter
K. 597 an den Tanbl.-Pi.

Kartoffeln
gegen Bettstelle. Anzug,
leinderwagen Bettwatme.
K Briefei-l'-Nina 43. 1 t
Erbe ffabrr. g. KartalL
Platter Straße 17. 2 l.
Velour de laine-Kostüm.

1 P. schwarz« elea. Lack¬
schuhe. mod.. a. Schneider-
Kost.. Mantel o. Mantel¬
kleid. Solper. Nerostr. 14.
Fünf vollständige
Anrer-Steinbaukasten.

fast neu. zu vertauschen
gegen Damen-Kostüm od.
3%  Meter Stoff. Ofterten
unter W. 694 Taabl .-Verl.

Schöne aroße Laterna
magica mit 60 neuen
Glasplatten geg. Damen-
Wntermantel »u tauschen.
Oll u. T. 694 Tagbl -Bl
Gebe Kartolleln u. Sieb!

«egen Büfett oder andere
Wobnzimmer-Mobel. Olt.
u. F. 603 Tactbl.-Derlag.

3 Älofie« Buchenichril-
holz »egen Kartoffeln zu
tauschen. 1 dopprlspann.
Lriteramgen »u verk.

Aeftaur. . Zur Krone".
Schwalböckier Straße 75.

Ein Sofa.
3tril. Nokkaarmatratze zu
vertausch, ses. Kartolleln
oder Kohlen oder zu vert
Mi-beisbera 7 3.

Gebe r Plüschsofa.
P .-Ofen. Was.tzg.. Koffer
Küchenanr... Wage «. Kar-
tcsf.. Aevsel. a Lbm. od.D.nil ob Moritz.tr 27 2

19 Zentner Hol, gegen
Kartolleln zu vertauicken
Wortbstratze 15. Dachstock
Sack« Piano a. Metall-

bett. kvl.. m Steppdecke
Kartoll. u. Koblen. Oll„ O. r,8? Taabl -Verlag

IG qm Kiefernholz
20 mm stark, fl. Kartolleln
umiut. Stock. Walram»
Itrcbt 19- -

Such« 5er Strickmaschine
gegen Lebensin. od. bar.
Das. werd. auch a. Sirrck-
arbeiten angenommen.

Fr . Sck,neider. ,
Walramstr obe 27 Stb . 1.
Zu tauschen ,dcr , u v r̂

taufen lehr gut erhalt.

MQfiÜlöQP
argen englische Kohlen od
Devisen. Zu erfragen rm
Tofliilntt Ve rlag,_ Bv

Tausch«
anterb Herrenamua oder
neuen ^ lanschmantelstos.,
lila , aeaen aulerb weives
Kinderbettcken mit Matr.
Off u. U. 897
Gebe « Ztr. englTK»hlen

gegen guterbalt. Kostüm
oder Stoff. Offerten unter
ff 6HS nn den Tagbl >« l

Einr Bettstelle.
aroker u. kl. Tisch «egen
Lebensmittel. Brand oder
Devisen , u verkaufen
Secrobenstra he
Rockm. Weste. Mantel.

1 Waschtovf Zinkeimer.
Tasche u. Leine. >gegen
Kartoffeln »u ta
Albrecktstrabe 14. Z

Bornehme Ehen
vermittelt diskret, vl. reell |ffrau Ella Titchler.
3rabe !lsträke 2.

MHVsAMiilej
mit Wohnung, w. gutstt.
Herrn von 49—60 Jahren |zweck» Hetrat
kennen zu lernen. Amerik. .
bevorzugt. Nur oersönltck«
Zufchristen unter E. 599i
an den Taabl.-Berlag.

3u tfluidsn pl.
einen Tevvich(antik) «eg.
nute« ®iano owt ^ luael.
Event. Disferen, wird in
kranken gezahlt. Off. u.
O. 998 an Hi Tagbl.-Dl

Me Wen. Loks
Hof, sogen aetr. ffranen-
u. Kinderfachen. Adress. u.
« . 607 Taabl. Derl a-

Wer gibt gebrauchtes
Möbelstück

»ea. Hausarbeit akv Oll.„ B. 686 Taabl. Berlar

toiieln abzuaeben. 'Nah.
Eleonorenltratze1. Dort.

Leds Pupp.-Gportmaa.
fast neu. und 1 Bar ,«m
wahren «eg Lebensmitt.
Boo«. HeNmundstr. 35, 3.
Wo kann best. Fräulein

die feine Küche erlernen?
Osserlen unter «». KS8 an
den Taabl'.-v erlaL

Maniküre
aelucht.

Oll. „. T. 805 Taabl.-B

Frl., Schneldeiin
w. netten Herrn kennen!
zu lernen, evang.. in stch.
Postlion, nicht unt. 35I ..

zmecks Heirat.
Offerten unter H. 699 an
den Tanbl.-Verlag.

Junger Mann
im 23. Jahre . Arbeiter,
lucht die Bekanntsch. eines
soliden Mädchens von 18 >bis 22 Jahren

zwecks Heirat.
Oll. mögt, mit Bild. _ . .
zurückaefandt wird, unter
E. 189 an den Tagbl.-Bl.

WIN
DRUCKEN

Werk«
Zeitschrift «!!

Formulare / Reklame *,
OeachAH «*u . Famillon*
Oruckaachan Ui jad «r

Art und Aua*
fOhrung

L SCHELLEHBERG'SCHE
BUCHDRUCKEREI

WIESBADEN
TAUUTTKMS

Geb. Dame
mit einer eles.
Wvknung lucht Dekannt-
fcboft eine, vornehmen
Ausländers Zw. Svrachen-
austauich. Offerien unter
K. 601 an den Taabl -V>

Heirat!
Junggelelle. 44 I -. alt.

in gesicherter Lebensstell.,
in Wiesbaden, lucht An¬
näherung. Witr« m. Kind
nicht gusgeicklollen. Der-
mittlcr streng oerbete»
Off u L. 898 Taabl -Vl

Heirat!
Juni'»»!.. Handw.. 56. » .
die Betanntlch. mit Wwe
zwecks Heirat. Nur reelle
Angebote, fsnst Zwecklos.
Oll. u- 2. 894 IftObj.-» .

Gegr. 1806. Tel. 26Ö.
Beerdigungs-Anstalten

und
Firma

Adolf Llmbarth
Ellenbogengasse 8.

Gr. Lager in all. Arten
Holz-u.Metall-Särge.,

zu reellen Preisen.
Auskunft

Ober Feuernest ittnng.

Standesamt Wiesbaden
Sterbeiatt«.

Am 22. Noodr.: Schul¬
diener a. D. Wilhelm
Triebert. 88 I . Monteur
Seorg Mickel. 48 Jahr «.
Nätütrin Elilabeth Eckert.
28 I . 23.: Witwe Tberele
Weingartner. geborene
Weftenberger. 89 I . Kind
Paul Meurer. 6 3.

Alle» Bekannten hierdurch die traurige
Nachricht, daß unsere liebe Mutter, Groß¬
mutter und Urgroßmutter

Fra«Kath. Meurer.
ged. Breuer

Witwe der Kgl Sisendahn-PackmeisterS
Arievr. Meurer

nach langem Leiden am 9. d. M. sanft vor«
schieden ist.

Die tiefttanernde« Hinterbliebene«.
Wiesbaden, den 16. November 1923.
Die Beerdigung fand bereits in aller

Stille statt.

lodDS-Anzefge.
Heute morgen verschied nach kurzem

schweren Leiden

Herr KkM'g Michel
Helzungsmonteur.

\4Hr verlieren in dem Verstorbenen einen
langjährigen außerordentlich tüchtigen,
treuen und rechtsch.ifTenen M.tarbe ter,
dessen Andenken wir stets in,Ehren halten
werden.

Käuffer &  Co.
Mainz.

Mainz-Wiesbaden, den 23. November 1923.

Todes -Anzeige.
Am 22. dS. MtS. verschied plötzlich infelge

Herzschlags unser lieber guter r ater,
Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater

der Schulpedell a . D.

NW ItitM
im hohen Alter von 89 Jahren.

Im Romen
der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Triebert u . Familie.
Wilh . Nickel. Jahnstr. 26, 1.

B -stetzung findet am Dienstag, den 27.
ds. MtS., vorm. 10V. Uhr v. n der Leichen-
Halle des alten Friedhofes. Platter Straße,
au; auf dem Roidsricdhof statt.

Heute früh entschlief nach langem Leiden
unsere liebe Mutter und Großmutter

Elise Müller
geb. Münjcrt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Lina Roth , g b. MAler
Heinrich Müller.

Wiesbaden, den 24. November 1928.
Gustav-Adoifftr. 7.

D e Einäscherung findet Dieutto,,»» mittag
10' / . Uhr, aus dem Südsriedhos patL
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